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Heber 500 Ertrunkene ! 


Schredliher Wirbeliturm an afrika: 
nifcher Küfte. — Biele Schiffe 
vernnglüdt. 

Liffabon, 31. Mai. Magere Der 
pejchen, die aus Mozambique hier ein⸗ 
getroffen ſind, beſagen: 

In einem ſchrecklichen Wiroelſturm, 
welcher über Oſtafrika hinbrauſte, ſind 
viele Schiffe untergegangen, und mehr 
als 500 Menſchen ſind ertrunken! 

Unter den untergegangenen Schif⸗ 
fen waren auch mehrere große; auf ei⸗ 
nem dieſer Dampfer kamen, wie es 
heißt, 400 Bergleute um, welche auf 
der Fahrt nach den Minen des Rand 
waren 

Der Sturm hat nicht nur auf der 
See, ſondern auch auf dem Lande un⸗ 
geheuren Schaden verurſacht. 

Muͤſſen ſich regiſtriren laſſen: 
Spanifche Regierung. ziebt fchärfere Sei«- 

ten gegen religiöfe Orden auf. 

Madrid, Spanien, 31. Mai. Ein 
Regierungsdekret, das heute erlaffen 
wurde, imeiit folche religiöje Drben, 
melche nicht durch dad Kontorbat vom 
Jahre 1851 Ermächtigung erhielten, 
oder welche Anduftrie treiben, an, ſich 
unberzüglich um geſetzliche Ermächti— 
gung zu bewerben, dem Geſetz von 
1887 entſprechend. Dieſes Geſetz be— 
ſtimmt u. A., daß Mitglieder aus— 
wärtiger religiöſer Orden ſich regiſtri⸗ 
ten laffen müffen; e3 mar bisher nicht 
zur Geltung gebracht worden. 

Der Erlaß des obigen Defret3 ber 
liberalen Regierung folgt auf ben 
Proteft der ſpaniſchen Bilchöfe gegen 
die Cinmifhung der Regierung in 
Orden, welche vom RBatifan anerkannt, 
aber vom Premierminifter Canaleja3 
bis jegt ignorirt morben find. 

Zie neue franzöfilfhe Kammer. 

Paris, 31. Mai. Statiftifche Mit- 
theilungen des Minifteriums des ‘n= 
nern über die neue Deputirtenfammer, 
deren erfte Situng morgen vom 80= 
jährigen Alteröpräfiventen Louis 
Pafiyg, Deputirten der Rechten, eröff- 
net werden wird, befagen, daß bie 262 
gewählten Rabditalen und Radikal-So- 
zialiften insaefammt 1,418,608 Stim- 
men erhalten hatten, die 75 „unifizite 
ten Sozialiften“ 639,946, die 81 Kon 
fervativen und fatholifchen Liberalen 
563,610, die 85 Republikaner der Lin- 
ten 338,138, die 59 Republitaner der 
Rechten 321,196, die 27 unabhängigen 
Sozialijten 170,131 und die 7 Natio- 
naliftet 90,613 Stimmen. Die jehr 
ungleihe Wertheilung der Parlas 
mentäfige entfprechend den abgegebenen 
Stimmen fällt fehr auf; im Wahlkreis 
Lille wurde von 173,000 abgegebenen 
Ftimmen nahezu die Hälfte (80,000) 
hir die Kandidaten der Rechten gezählt, 
und doch mußten von den 9 Sihen des 
Kreifes 6 der Linten überlaffen mer» 
den; im Departement Iarıı jtimmten 
25,000 von 60,000 Wählern für bie 
Rechte, alle vier Site aber wurden der 
Linten zugeiprochen. Aus diefen und 
anderen Beiipielen fchliegen die Feinde 
des jegigen Wahlmodus der Kreismahl 
auf den „Banterott des veralteten Sy» 
ſtems“. 

ſtaiſer und Belgierkönig. 


Potsdam, 31. Mai. Der Abſzeß am 
rechten Handgelenk des Kaiſers Wil— 
helm heilt wieder, und die Aerzte ſind 
allem Anſchein nach mit den Ergeb— 
niſſen ihrer Behandlung ſehr zu⸗ 
frieden. 

Indeß bleibt der Kaiſer im Neuen 
Palais, woſelbſt der, geſtern ein⸗ 
getroffene König Albert von Belgien 
unterhalten wird. 


Feuerbeſtattung für Dr. Koch“s 
Leiche. 


Hamburg, 31. Mai. Die ſterblichen 
Ueberreſte des, in Baden-Baden jüngſt 
dahingeſchiedenen, berühmten Bakte⸗ 
rienforſchers Prof. Robert Koch wur⸗ 
den hierher gebracht und im Kremato⸗ 
rium in Aſche verwandelt, dem teſta⸗ 
mentariſchen Wunſch des Gelehrten 
entſprechend. 


Theure Königsbeſtattung! 


London, 31. Mai. Die Geſammt— 
koſten der Beſtattung von König Ed⸗ 
wards Leiche kommen auf nicht weni⸗ 
ger, als 1% Millionen Dollars! 

König Georg mar über die Höhe 
diefer Audgebe fehr erftaunt und ließ 
jeden einzelnen Poften auf feine Rich: 
tigfeit prüfen, — wa& biäher nicht da- 
geweſen iſt. 

Erdbeben in Mexiko. 


Stabt Meriko, 31. Mai. Ein leid) 
te Erdbeben, welches etwa anderthalb 
Minuten anhielt, wurde geftern Nacht 
bier verfpürt. Die SChmanfung ging 
pon Weiten nad Dften. 3 murbe, 
femweit befannt, fein Schaden berurs 
fat; doch beitand große Beunrubi- 

ung, befonders unter Gäften der ver- 
Föiebenen Hotels. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
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Chicago, Dienftag, den 31. Mat 1910.—5 Uhr:Audgabe. 


2ondon’s Ehrenbürger. 
Roofevelt gibt den Briten „Ihneidige” 

Rathichlägel 

London, 31. Mai. Dem amerifani: 
fen Er-Präfidenten Roofevelt wurde 
beute das Ehrenbürgerreht der Stadt 
London in einer prachtvollen Kaffette 
überreiht. Das gefhah in der alten 
Gildenhalle. 

Er nahm die Ehre an und hielt dazu 
wieder eine politiſcheKede, welche ziem- 
liches Aufſehen machte. Er ſagte darin, 
die Briten ſollten in Eghpten eine 
mehr ſchneidige Politik, ohne alle Ge— 
fühlsduſelei, treiben, oder aber dieſes 
Land aufgeben! 

Herr Rooſevelt hatte ſich noch in kei— 
ner früheren Rede auf ſeiner Weltreiſe 
ſo ſtark ausgedrückt, ſelbſt nicht in der— 
jenigen inEgypten ſelbſt, welche ſo gro— 
hen Unwillen bei der dortigen Natio— 
naliſtenpartei hervorrief. 

—— 1) +0 —— 


Snuland, 


Am Kongrek. 

Regierung madt Prozeß gegen meftlicde 
$radtratenerböhung anbängia. 
Majdington, D. K., 31. Mai. Se— 

nator La Follette von MWistonfin 
brachte heute eine Refolution ein, mel: 
he erklärt, daß der Bunbesgeneralan- 
malt unverzüglih ein Progekverfah- 
ren anhängig madıen folle, um bie Er- 
höhung von Eifenbahnraten zu fper- 
ren. Auch empfahl er eine gemein- 
ſchaftliche Reſolution, welche es für 
geſetzwidrig erklärt, Eiſenbahnraten 
ohne Zuſtimmung der Zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehrskommiſſion zu erhöhen. 

Sen. Elkins von Weſtvirginien er—⸗ 
hob Einwand, da er unter allen Um- 
ftänden die Eifenbahnvorlage erledigt 
haben wolle. Durch diefen Einwand 
murbe die Erörterung der erjteren Re: 
folutton (die andere, für beide Häufer 
geltende, ift noch nicht formell einge- 
bracht) für heute verhindert. 

‚ BWafhingten, D. K., 31. Mai. Nur 

eine halbe Stunde, ehe Senator La 

Yollette feine erwähnte Refolution im 

Senat beinbrachte, famen Präf. Zaft 

und Bundesgeneralanwalt Widerfham 

in einer Konferenz im Weihen Haufe 
dahin überein, unverzüglich ein Pro— 
zeßverfahren — wahrſcheinlich in St. 

Louis — gegen die „Weſtern Traffic 

Aſſociation“ anzuſtrengen, um eine all⸗ 

gemeine Erhöhung der Frachtraten am 

Mittwoch zu verhindern. 

Keines der, im Senat anweſenden 
Mitglieder wußte von dieſem Ent—⸗ 
ſchluß, als Lo Follette ſeine Reſolution 
einbrachte. Sen. Crane von Maſſa⸗ 
chuſetts war der Erſte, welcher die 
Kunde davon nach dem Kapitol 
brachte. 

Waſhington, D. K., 31. Mai. Spä- 
terer Angabe zufolge glaubt man in 
Kongreßkreiſen allgemein, daß der 
Prozeß der Bundesregierung gegen die 
Eiſenbahnen, welche die „Weſtern 
Traffic Aſſociation“ bilden, reſp. ge— 
gen eine Erhöhung der Frachipreiſe, 
in Chicago anhängig gemacht wird, 
als dem am zentralſten gelegenen 
Punkte. 


Waſhington, D. K. 31. Mai. Der 
Senat lehnte den Zuſatz Brown's zur 
Eiſenbahnbill, welcher Verſchmelzung 
konkurrirender Linien verbietet, mit 41 
gegen 20 Stimmen ab. 


Vom Bundesobergericht um⸗ 

geſtoßen. 

Waſhington, D. C., 31. Mai. Das, 
am 13. März 1907 erlaſſene, Miffou- 
rier Staatsgeſetz, welches auswärtigen 
Korporationen verbietet, in Miſſouri 
Geſchäfte zu treiben, wenn ſie die An— 
hängigmachung von Streitfällen gegen 
den Staat in den Bundesgerichten an— 
ſtreben, wurde vom Bundesobergericht 
für verfaſſungswidrig erklärt. 


Arbeit und Kapital. 


Miltesbarre, Pa., 31. Mai. Gegen 
die allgemeine Erwartung, find bie 
12,000 Hartfohlengräber im Diltrikt 
Pittston, die beinahe zwei Wochen 
hindurch geftreitt hatten, auch heute 
nicht zur Arbeit zurüdgelehrtt. Die 
Italiener, welche unter diefen Arbei- 
tern in der Mehrheit find, verlangen, 
daß die Grubenbefiter unverzüglich 
ein Ablommen unterzeichnen; da8 mol» 
len diefe aber nicht thun, bi3 ein Ver- 
föhnungsrath die Befchwerden unter- 
fucht hat. Die Streifer behaupten, 
dab fie beim Kohlenwägen und bei 
Nullungen furdtbar übervortheilt 
würden, 

Heute Nachmittag findet eine Ver: 
fammlung der Streifführer von jeber 
Koblenarube ftatt. 

Die talienifchen Pfarrprieiter mwir- 
fen entjchieden dahin, daß die Leute fo- 
fort die Arbeit wieder aufnehmen; und 
fie fprehen auch in der obigen Ber- 
fammlung in biefem Sinne. 

Eleveland, 31. Mai. Der Binnen- 
feeverfehr in dem levelander Hafen 
und aus ihm heraus ift zum Gtill- 
ftand gefommen, infolge eines Streits 
bon Mitgliedern der „Great Lafes 
Towing Co.“. 

Die Ausſtändigen verlangen zwölf— 
ſtündigen Arbeitstag und Feiertage. 
Ein Lohnſtreit liegt nicht vor. 

Toledo, D., 31. Mai. Die „Natio- 
nal Malleable Eafting Eo.”, welche Ieß- 
ten Donnerstag megen eines Gtreils 
ihre Anlage fchloß, öffnete diefelbe mie- 
der. Aber die Streifer ftehen noch 


immer aus, und ber verlangte höhere | 


Lohn ift-nicht bewilligt 


Das mörderifhe Dampfrof. 


Aſheville, N. K. 31. Mai. Auf 
einem Geitengeleife bei Bribgemater 
dahinfchreitend, murde der 36jährige 
Holzhändier Shuford Abernettey und 
der 3Tjährige Robert Hodges von 
einem Güterzug der Southern Bahn 
niedergerannt; Abernettey wurde augen= 
blicklich getödtet, und Hodges ſehr 
ſchwer verletzt. 

Harrisburg, Pa., 31. Mai. Laut 
amtlicher Zufammenjtellung der jtaat= 
lihen Eifenbahntommiffion murben 
auf Dampf- und auf eleftrifchen Bah- 
nen des Staates Pennfylvanien im 
Monat April 101 Perfonen (darunter 
allein 77 durch die Dampfbahnen) ge= 
töbtet, und 1051 verlegt. Unter ben 
Getödteten follen 38 unbefugt die Ge- 
leife betreten haben, 30 maren An 
geftellte der Bahnen, und 6 Paffagiere. 


+ Er-Bundesihatmeiiter Treat 


Nem Hort, 31. Mai. Charles Henry 
Treat, bi8 vor menigen Monaten 
Schagmeifter der Ver. Staaten (für 
meldhe Stellung ihn Präfident Roofe- 
belt ernannte) tft in feiner Wohnung, 
im „Hotel Victoria“ dahier, um Mit: 
ternadt an Schlagfluß aeftorben. 


Lokalbericht. 


Hütete ihre Zunge nicht. 


Frau Mary Helmes verleumdete angeb⸗ 
lich Joſeph Pappineau. 

Vor Richter Ball im Superiorge— 
richt begann heute der Prozeß von Jo— 
ſeph A. Pappineau gegen Frau Mary 
Helmes auf 85000 Schadenerſatz für 
angebliche Verleumdung. Pappineau 
war ſeinerzeit der Ermordung ſeiner 
Frau, Hattie, angeklagt, wurde aber 
freigeſprochen. Nach der Freiſprechung 
ſoll Frau Helmes ſich der angeblich 
verleumderiſchen Reden den Nachbarn 
und Anderen gegenüber ſchuldig ge— 
macht haben. Frau Pappineau iſt am 
16. November 1906 im Haufe Nr. 
916 N. Springfield oe. gejtorben. 
Leuten, die dad Haus miethen wollten, 
bat Tyrau Helmes, wie Pappineau be- 
hauptet, gejagt, e3 jfpufe in bem 
Haufe, weil dort ein Mann feine Frau 
berbrannt Hätte. Zu anderen Leuten 
fol Frau Helmes gejagt haben, er 
hätte jeiner Frau ein langjam töbdten= 
bes Gift eingegeben. 

Als erfter Zeuge erflärte Polizift 
D.Solberg, Frau Helmes hätte zu ihm 
gejaat, Bappineau habe feine frau ge= 
tödtet und die Leiche im Haufe ber= 
brannt. 


Marwelis Steuerforderungen. 


Dor Kreisrichter Baldwin Derhandlungen 
darüber im Gange. 


Herr Maxwell Edgar von der 
Sieuerreform-Liga hat bekanntlich im 
borigen Nahre gegen bie Gteuer- 
revifionsbehörde ein Mandamusver- 
fahren angeftrengt. Er will fie zwin- 
gen, einer großen Anzahl von Korpo- 
rationen, die angeblih im Laufe der 
Sahre dem Staate, dem County und 
der Stadt Steuern im Betrage bon 
vielen Millionen Dollars Hinterzogen 
haben, größere Steuerrechnungen zu 
machen, al3 biöher. Seitens der Revi- 
fionabehörbe ift diefes Verlangen be- 
anftandet worden. Heute hat man nun 
tor Richter Baldwin mit der Verhand- 
lung über die vorgebradhten Einwände 
begonnen. 

Unter den Korporationen, auf welche 
Herr Marmell e3 mit den Steuerforde- 
rungen abgefehen hat, die er im Sn» 
tereffe der öffentlichen Kaffen aeltend 
nacht, befinden fich die Pullman Eo., 
Armour & Eo., die Crane Eo., die 
„Diamond Match Eo.“, die „People's 
Gas Eo.” und viele mehr. 

— 


Sat wieder Befhwerden. 


Major U. $. Kott entbehrt die Gefell- 
fchaft feiner Tochter. 

Major Albert 7. Lott, deffen eheli- 
hen Wirrnifje dieGerichte fchon mehr- 
fach beichäftigt haben, trat heute vor 
Richter Windes ald Zeuge auf und be- 
fhulbigte feine geichtedene Frau, Bir- 
die, daß fie, der Weifung des Richter3 
zutoider, ihrer Tochter Grundy die Er- 
laubniß verfage, den Water zu befuchen. 
Lott muß monatlich $30 zum Unter- 
halt feiner Tochter beitragen. Er fagte 
heute, Grundy felbit hätte ihm iüber’3 
Zelephon erzählt, fie möchte ihn gern 
befuchen, aber die Mutter hätte ge- 
droht, fie todtzufhiehen, wenn fie e3 
thäte. Einmal fei fie fehon an feinem 
Haufe gemefen, hätte fich aber nicht 
einzutreten getraut, aus Furcht, bie 
Mutter könnte e3 erfahren. 


Klagt auf Scheidung. 


Frau Elaire Bliven, die im Uleran- 
dria Hotel wohnt, ftrengte heute im 
Gerichtshof Kreisrichter Petits gegen 
ihren Gatten Edward Bliven eine 
Scheibungsflage an. Al Grund gab 
fie Mißhandlungen an. Gie erklärte, 
ihr Gatte fei im Verficherungggejchäft 
und verdiene $250 den Monat. Vor 
einem Jahr fei er  beirunfen nad 
Haufe gelommen und Habe einen 
Streit vom Zaun gebrochen. Derar- 
tige Vorfälle feien häufig zu verzeich⸗ 
nen gemwefen. Die Klägerin gab an, 
daß fie fih am 9. Februar 1898 ver- 
beirathet und biß zum 1. Januar 1909 
mit ihrem Gatten gelebt habe. Sie ver- 
langt Nährgeld in der Höhe von $100. 
den Monat, 


— 


Lebende Fadel. 


Junge frau erlitt geftern tödtliche Brand» 
wunden. 

Die 20jährige Frau Nellie Johnſon, 
Nr. 5631 S. Center Ave., war geſtern 
mit der Zubereitung des Mittageſſens 
beichäftigt ‚als ihr Kleid an der Flam— 
men des Gasherbes euer fing. Bor 
Schred außer ich, lief die Unglüdliche 
auf den Hof hinaus, mo der Wind die 
Flammen berartig anfachte, daß die 
junge Frau im mahren ‚Sinne de 
Wortes einer lebenden Fadel gli. 
Khre Mutter, Frau Edna Lauder, 
war ihr faft auf dem Fuße gefolat. 
Sie hillte Die Tochter in Deden ein 
und erſtickte ſchließlich auch die Flam— 
men. Frau Johnſon hatte aber in— 
zwiſchen entſeßliche Brandwunden er— 
litten. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte die Verunglückte nicht retten. 
Heute früh erlöſte ſie der Tod von ih— 
ren Leiden. 

Cödtlich verlaufen. 

Geſtern Abend fiel der 48jährige 
Frank Budock, Nr. 4131 Addiſon Ave., 
die Treppe hinunter. Er erzählte das 
ſeiner Frau, erklärte aber gleichzeitig, 
daß er keine Schmerzen ſpüre, alſo 
wohl unverſehrt davongekommen ſei. 
Heute Morgen fand ſeine Gatin ihn 
entſeelt auf dem Sopha liegen. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. Er 
wird ſich bemühen, die Todesurſache 
feſtzuſtellen. 

Erſchlagen. 

In Palatine, Ill. waren geſtern 
Nachmittag die Zimmerleute Henry C. 
Langhorſt und Wm. M. Neß damit be— 
ſchäftigt, einen hölzernen Stall, Eigen— 
thümer Fred Linnemann, auf Rollen 
vom bisherigen Standort fortzuſchaf⸗ 
fen, als plötzlich die Stützen, auf bes 
nen er ruhte, nachgaben. Er fiel zu— 
ſammen. Die beiden Handwerker 
wurden unter den Trümmern verſchüt— 
tet. Langhorſt wurde zermalmt und 
auf der Stelle getödtet. Neß wurde 
lebend hervorgezogen, hatte aber au 
Verletzungen erlitten, denen er dte 
Stunden ſpäter erlag. 


War unachtſam. 


Der 41jährige Albert Glenn, Nr. 
121 Weſt Chicago Ave., wurde geſtern 
Abend, als er am Rande des Bahn⸗ 
ſteigs der Hochbahnhalteſtelle an Chi— 
cago Ave. ſtand, von einem einlaufen⸗ 
den Zuge erfaßt und ſo wuchtig zu 
Boden geſchleudert, daß er außer 
Wunden am Kopf und an den Schul⸗ 
tern einen Bruch des linken Beines er—⸗ 
litt. Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Paſſavant-Hoſpital. Sein Zuſtand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Ver— 
anlaſſung. 


Von Bundes wegen. 


Unterſuchung von Steuerhinterziehungen 
und Frachtraten vergünſtigungen. 
Die Bundes-Grandjury iſt mit der 
Unterſuchung des Einvernehmens fer⸗— 
tig, das angeblich zwiſchen Butterine⸗ 
Fabrikanten und-Händlern geherrſcht 


hat, die ein Gewerbe daraus machen, 


Kunſtbutter heimlich zu färben. Falls 
Anklagen erhoben werden ſollten, ſo 
wird das heute Nachmittag geſchehen, 
aber bekannt gegeben würden die An— 
klagen doch erſt in einigen Tagen wer— 
den. 

Gegenwärtig fährt die Bundes— 
Grandjury fort, die Vergünſtigungen 
zu unterſuchen, welche ſeitens der Illi— 
nois Zentral-Bahn angeblich gewiſſen 
Frachtkunden gewährt worden ſind. 
Es werden mehr Geſchäftsbücher der 
Bahn herbeigeſchafft, und weiteren 
Bahnangeſtellten ſind Zeugenvorladun— 
gen zugegangen. Auch der Kommiſ— 
ſionshändler Edward C. Davies von 
der South Water Straße, deſſen Be— 
ſchwerde bei der Bundes-Verkehrs⸗ 
kommiſſion zu der nunmehrigen Un— 
terfuchung geführt Hat , dürfte im 
Laufe ver Woche als Zeuge vernom= 
men werden. 

— — — — 


Unerfättlid. 


Der Eifenbahn-Mo!oh forderte wiederum 
ein Opfer. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Eaftern Ylinoi3-Bahn, in der Nähe 
der 178. Straße, wurden heute dem 
Tjährigen Weichenſteller Finley F. 
Miller aus North Vernon, Ind., von 
einem Zuge die Beine abgefahren. Der 
Verunglückte war faſt verblutet, als 
man ihn fand. Man ſchaffte ihn mit 
der Bahn nach Englewood. Bald da— 
rauf ſtarb er in einer Ambulanz, in 
der er ſich auf der Fahrt nach dem 
nächſtgelegenen Hoſpital befand. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 424 Weſt 63. Straße ge— 
ſchafft. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

— — —— 


Am Eude der Reiſe. 


Auf der Reiſe von Kolorado nach 
ſeinem Heim in Menah, Wiskonſin, 
begriffen, war der 28jährige Thomas 
Riley vor etwa 14 Tagen zu längerem 
Bejuch hier bei feiner Schwefter, Frau 
Gaffin, Nr. 2228 W, Adams Straße, 
abgeftiegen. Samftag wurde er im 
Badezimmer von Leuchtgad über: 
mannt aufgefunden. Ym Amerifanis 
fchen Hofpital, wo er Aufnahme fand, 
ift .er heute Morgen geftorben. Die 
Koronersjurh, die heute den üblichen 


SIuqueft abbielt, erklärte im Wahr: 
‚fpruch, nicht feftftellen zu tünnen, ob 
‚ Unfall ober Selbſtmord vorliege. 


Wlel unter die Räuber, 


Die angeblihen Miffethäter den Großge⸗ 
fhworenen überwiefen. 


George Schufter aus Dubugque, 
oma, traf Samftag Abend hier ein 
und lernte mei nette junge Zeute fen- 
nen, die ji in Tiebensmwürdigiter 
Meife erboten, ihn zur Wohnung fei- 
ned auf der Siüdfeite anfälligen 
Freundes zu geleiten. Das freundliche 
Anerbieten nahm er mit Dant an. Er 
hatte mit feinen Begleitern eine ein- 
fame Gegend erreicht, al3 einer der 
Führer plöglihd in einer Gafje ver— 
Ihmand, aber bald darauf wieder auf> 
tauchte und Schujter mittheilte, daß 
veffen Freund eben von einer farbigen 
Megäre bermeffert werde. 

Schufter ließ fi) nicht lange nöthi- 
gen, dem „bebrängten Freunde“ zu 
Hilfe zu kommen, faum hatte er aber 
eine furze Strede in der Gaffe zurüd- 
gelegt, al3 feine treulofentgreunde über 
ihn herfielen, ihn würgten und um jeis 
ne Uhr und Kette erleichterten. 

Die Hilferufe des Opfers brachten 
die Boliziften Feeney und Bernard zur 
Stelle. Diefe Häfcher verhafteten nad 
furzer Hat die Miffethäter, die ich 


‚als Xofeph Williams und Arthur Yer- 


qufon-entpuppten. Heute murben die 
Burfchen dem Richter Gemmill norge- 
fiihrt, der fie nahAufnahme des That— 
beſtandes den Großgeſchworenen über— 


wies. 
— — — — 


Hoſpital⸗ und Ambulanzdienſt. 


Er iſt jetzt ausſchließlich ein Zweig des 
Polizei⸗Departments. 

Unter der Leitung von Dr. George 
C. Hunt iſt heute mit der Uebertra— 
gung des Hoſpital- und Ambulanz- 
dienſtes vom Geſundheits- auf das 
Polizei-Departement begonnen wor— 
den; das Hauptquartier dieſes Dienſt— 
zweiges, zu welchem elf Ambulanzen 
und 16 Aerzte gehören, iſt in Zukunft 
der Amtsraum desPolizeichefs. Gleich— 
zeitig wird die neue Einrichtung ein— 
geführt, daß in dringenden Fällen eine 
Umbulang nah der Wohnung de3 
Kranken gefchict wird, um ihn nad 
dem nächftgelegenen Hofpital zu brin= 
gen; mwirb aber. feine Einlieferung in 
ein bejtimmtes, bon der Wohnung ei: 
ter entfernt gelegenes Hofpital ge= 
wünſcht, ſo u eine Privat-Ambus 
lanz benugt werden. 

Dur die Uebertragung mirb ber 
Dienft vereinhettlicht. Bisher waren 
die Ambulanzärzte dem Gefundheits- 
Kommiffär Evans unterftellt, während 
die Kutfcher und begleitenden Poli- 
ziften dem Polizeis-Depariement zuge> 
hörten, das auch die Ausftattung der 
Ambulanzen und die Pferde lieferte. 

— — — 


Straßenbahn⸗Unfälle. 


Es ſoll verſucht werden, deren Zahl zu 
vermindern. 

In der Kanzlei des Polizeichefs 
Steward hielt heute dieſer mit dem 
ſtädtiſchen Verkehrsexperten Hereley 
und Vertretern der beiden großen 
Straßenbahngeſellſchaften Rath über 
Mittel und Wege zur Verminderung 
der Straßenbahn-Unfälle. Herr Here— 
ley ſtellte bei dieſer Gelegenheit feſt, 
daß die Höchſtgeſchwindigkeit der Stra—⸗ 
Benbahnmagen 25 Meilen die Stunde 
nicht überfteigen fünne, meil die Ein- 
richtung des Getriebed das nicht zu> 
laffe. Der Polizeichef hielt dafür, 
daß mit diefer Höchftgefehmindigkeit 
nie gefahren werben jollte. Auf ir- 
gendmelche Beitimmungen geeinigt hat 
man fi noch nicht, doch follen die 
Unterhandlungen fortgefegt merden. 
Die „Chicago Railmays Co.” wird ba- 
bei von Charles E. Lipingftone ver- 
treten, die Chicago City Railway Co. 
bon Fred. U. Stome. 


Mary Dacs Zuftand. 


Ausfagen über das angeblich Chinefen 
zum Opfer gefallene Mädchen. 

Sn Richter Honore’s Gerichtshof 
murben heute Zeugen vernommen über 
ben Zuftand, in welhem Mary Dac, 
das angeblich von 10 Chinefen ver- 
gemaltigte polnifche Scheuermäbchen, 
fih nach dem angeblichen Angriff be- 
funden hat. Frau Mary MeDermott, 
die Matrone des Harrifon Str.-An- 
ner, bezeugte, daß der Zuftand des 
Mädchens ein bedenkliche gemefen fei, 
als die Uerzte fie unterfucht hätten. 
Die DVertheibiger Juchten die Zeugin 
durch ein jcharfes Kreugverhör zu ver⸗ 
wirren, und befragten fie fehr genau 
über ihre Amtöpflichten. 

Mary Dac hatte fi) am 24. März 
im Haufe Nr. 204 State Straße, mo 
fie arbeitete, in ein Zimmer über ber 
hinefifchen Speifewirthfchaft begeben, 
um fi auszuruben, und bort foll der 
Angriff verübt worden fein. 


Ein Sühnerdieb. 


‚Weil er 17 Hühner geftohlen hat, 
mwurbe ber 26jährige Harry Keating 
heute von Richter Barnes auf ein Jahr 
in die Bridemell gefchidt und zu $100 
Geldftrafe nebft Koften verurtheilt. 
Polizift Larfon von der W. Chicago 
Ave.-Bezirtsmache theilte dem Richter 
mit, daß er Keating, einen Sad mit 
ben Hühnern tragend, an Weitern Abe, 
getroffen hätte, die Hühner feien aus 
dem Stall von Stanley Horat, 2113 
MW. Huron Str., geftohlen gemefen. 
Keating fagte, er jei in Gelbnoth ge: 
mefen und habe die Hühner verfaufen 
wollen, 
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Verpfuſchtes Dafein. 


Macdte im verrufenen Baufe einen Selbft 
© mordverfucd. 

Bor faum Nahresfrift am Edith, 
bie jeht 24 Jahre alte Tochter des 
Sohn Paque aus Toledo, D., nad 
Chicago, um bier ihr Glüd zu fuchen, 
dad ihr in der Heimath nicht blühen 
mollte. Sie fand Stellung ala Kell: 
nerin, gerieth aber bald in jchlechte Ge- 
jelfchaft, ergab fih dem Trunfe und 
wurde eine öffentliche Dirne. Geftern 
früh befuchte fie das verrufene Haus 
Nr. 8 Dft 22. Straße, mo fie unter 
tem Namen Violet Holmes befannt 
mar, und trank dort Karbolfäure. Die 
Polizei fchaffte fie nah dem Et. 
Lufas-Hofpital. Dort wurde ihr Zu— 
ftand als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. hr Vater ift telegraphifch be- 
nadhrichtigt worden. Bisher hat bie 
Polizei vergeblich auf eine Antwort 
gewartet. 

Erreichte ihren Zwed. 


Eine gutgefleidete Frau nahm heute 
Morgen Karbolfäure. Sie war be- 
wußtlos, als man fie an Weit 31. Str. 
und Auburn Ave. fand. Am Propi- 
dent=Hofpital, wo fie Aufnahme fand, 
ftarb fie zwei Stunden nad) ihrer Ein- 
lieferung. Die Säure hatte fie in 9. 
E. Wilſons Wpothefe an Meft 35. 
und ©. Halfted Straße erftanden. 

Als der Verfäufer 2. PB. Gaylorb 
nach) ihrem Begehr fragte, fpielte fte die 
VBerlegene und erklärte, ganz vergefien 
zu haben, monah man fie gefchiet 
habe. Nach furzem Nacdjfinnen erklärte 
fie: „Sett hab ich’3, Karbolfäure follte 
ich Holen!” Gaylord Tieß fich durch 
das fchlaue Spiel täufchen und verab- 
reichte ihr die Säure. Er fannte an- 
geblich nicht den Namen der Frau, will 
fie aber öfter gefehen haben. 

Die Verftorbene ift etwa 55 Xahre 
alt, 5 Fuß 7 Zoll arof, 145 Pfund 
Tehmwer, hat braune Gefichtsfarbe und 
graues Haar. Gie trug ein jehmwarzes 
Kleid, einen fehmarzen Umhang und 
Thmarze Schuhe und Strümpfe, aber 
feinen Hut oder eine fonftige Kopfbe— 
befung. Daraus fchließt die Polizei, 
daß fie in jener Gegend gewohnt hat. 


— — — 


Will Abhilfe ſchaffen. 


Biffige Hunde follen zwangsmweife unter 
Beobadhtung geftellt werden. 


Alderman Joſephh T. Mahoney, 
Vertreter der 13. Ward im Stadtrath, 
iſt mit der Ausarbeitung einer ſtädti— 
ſchen Verordnung beſchäftigt, durch die 
die Polizei ermächtigt werden ſoll, bif- 
fige Hunde einzufangen und nad) dem 
jtadtifchen Pfandftall zu fchaffen, mo 
bie Köter mindeftens zehn Tage lang 
auf Spuren von Tollwuth Hin be= 
obachtet werben follen. 

Diefer Plan wird von dem Polizei- 
chef warm befürwortet. Der Bearfite 
meilt Darauf hin, daß nad) den be- 
ftehenden Beftimmungen die Polizei fo 
gut wie machtlos fei. Sie fünne Nie- 
mandent einen Hund, für den bie 
Hunbefteuer bezahlt ift, fortnehmen, 
fondern nur anordnen, daß ber Köter 
angebunden und beobachtet werde. Die 
Unordnung zu befolgen, könne fie Nie- 
manden zwingen. 

Angenommen aber auch, ba der be- 
treffende Eigenthümer der Anordnung 
Yolge leifte, jo liege doch die Gefahr 
nahe — e3 Jet thatfächlich erft fürzlich 
borgeflommen — daß der angebundene 
Hund fich losreiße und mieder Unheil 
anrichte. 

Geſtern wurden drei Kinder bon 
Hunden gebiſſen. 

Die Opfer ſind: 

Helen Gramaza, zehn Jahre alt, 
Nr. 4907 W. 31. Place, Hawthorne, 
vor dem Hauſe Nr. 2942 Milwaukee 
Avenue. 

Adolph Momahl, 13 Jahre alt, 
in der Nähe der elterlichen Wohnung, 
Nr. 3501 Coſtello Ave. und 

Morris Fitzgerald, zehn Jahre alt, 
Nr. 700 W. 81. Place, vor dem Hauſe 
Nr. 710 W. 82. Straße. 


Muthmaß lich ert runken. 


Der Plumber James Seery als Leiche im 
Graben gefunden. 


In einem Graben auf der Wieſe an 
Kenſington und Cottage Grove Ave., 
der bis zur Höhe von zwei Fuß mit 
Waſſer gefüllt iſt, fand man heute die 
Leiche des 68jährigen Plumbers James 
Seery, Nr. 616 112. Straße. Sie 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 318 Kenfington Ave. gefchafft. 
Spuren äußerer Gewalt waren an ihr 
nicht wahrnehmbar. Die Bolizei ge: 
Yangte zu ber Anfiht, daß Seery in 
den Graben gefallen und ertrunfen jet. 
Sie fucht jet feinen Bruder, der auf 
der Nordfeite wohnen fol, um ihn ala 
Zeuge vor die Koronersjury zu laben, 
die morgen den üblichen Sinqueft ab» 
halten wird. 

— — — —— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heiter und an 
dauernd fühl heute Abend und morgen; heute 
Abend mwahrfceinlich Ieichter Froft in den Nies 
derungen; mäßiger Norbivind. 

Illinois: Heiter und andauernd TiibI heute 
Abend und morgen; beute Abend mwahricheinlich 
leichter Froft im äußerten Norden. 

Indiana: Heute Abend heiter; “morgen heiter 
und wärmer. — 

Nieder⸗Michigan: Heute Abend heiter und an— 
dauernd lühl, Froſt im Norden und im Tief— 
land des Südens; morgen heiter und etwaäs 

e 


märmer. 
Wislonfin: Heiter und andauernd Tühl heute 
Abend und morgen; morgen heiter und etwas 


wärmer, 

In Gh ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag twie folgt: 
Abends su Grad; Nachts 92 ine es 


9 
Grad; Morgens 6 Uhr 45 Grad; Mittags 
Uhr 48 Grob m ; * 


* 


— 


Ein Weltrennen. 


Anzeigen“ der „WUbenbpoft“. 


Staatsanwalt Wayman ſucht ſeinen 
Kollegen Burle einzuholen. 


Son der⸗Grandjury in Sitzung. 


Es werden angeblich „neue Kiſten aus— 
gepackt“. — Staatsanwalt Burke von 
Sprimgfield zur Zeit in Chicago. — Er 
mag ſich mit Wayman verſtändigen. 


Zwiſchhen Staatsanwalt Wayman 
und ſeinem Amtsbruder Burke in 
Springfield iſt bekanntlich eine Art 
Wettrennen im Gange in Bezug auf 
die Aufdeckung von Krummheiten, de⸗ 
ren Mitglieder der Staatsgeſetzgebung, 
im Bunde mit bisher noch nicht voll⸗ 
ſtändig ermitteltenPerſonen, ſich ſchul⸗ 
dig gemacht haben. Herr Burke iſt 
Ende voriger Woche dem Herrn Way— 
man um einige Naſenlängen vorgekom⸗ 
men. Dieſer will das aber nun angeb⸗ 
lich einholen. Heute Vormittag iſt die 
Sonder⸗Grandjury wieder zuſammen⸗ 
getreten, und im Kriminalgerichts⸗Ge—⸗ 
bäude hieß es, der Staatsanwalt 
werde ihr allerlei intereſſante Neuig⸗ 
keiten mittheilen in Bezug auf Dinge, 
über die bis jetzt noch nicht viel ver⸗ 
lautbart iſt. Auf die betreffende Spur 
ſoll dem Herrn Wayman jener biedere 
Staatsabgeordnete H. J. C. Becke— 
meyer verholfen haben, der, mit An— 
deren, geſtändig iſt, Bezahlung ange— 
nommen zu haben für die von ihm bei 
der Ermwählung des Herrn Wm. Los 
timer zum Bunde3-Senator geleifteten 
Dienſte. 

Daß Beckemeyer, als er vor etwa 10 
Tagen in Chicago war, lange geheime 
Unterredungen mit Herrn Wayman 
gehabt hat, iſt damals nicht verborgen 
geblieben. Faſt unmittelbar darauf 
hat dann Herr Wayman feine Geheim- 
agenten Murnane, Kerr und Dafen zu 
fic) berufen, und diefe find inzwiſchen 
bier und außerhalb Chicago’3 ſehr 
thätig geweſen. 

Ehe die Grandjury heute Vormittag 
zuſammentrat, fanden ſich in der 
Kanzlei des Staatsanwalts drei Her— 
ren ein, deren Perſönlichkeit von den 
Berichterſtattern nicht ſogleich hat 
feſtgeſtellt werden können. Dieſe Un— 
bekannten, heißt es, würden den Groß— 
geſchworenen als wichtige Zeugen vor— 
geführt werden. Auch Beckemeyer 
wurde wieder in der Stadt erwartet 
und wird der Grandjury nochmals 
ſeine Aufwartung machen. 

Im Laufe des Vormittags wurde 
übrigens aus der den Sonder-Groß—⸗ 
geſchworenen in Ausſicht geſtellten 
Ueberraſchung noch nichts. Es hieß, 
daß der Abg. Beckemeyer erſt ſpäter in 
der Stadt eintreffen würde, und daß 
man bis dahin auch die Vernehmung 
der anderen Zeugen aufſchieben müſſe. 
Die Sonder-Grandjury vertagte ſich 
infolgedeſſen bis 2 Uhr Nachmittags. 

Die regelmäßige Grandjury nahm 
heute ebenfalls ihre Verhandlungen 
wieder auf, und da ſie das Grandjury—⸗ 
Zimmer benutzt, wird die Sonder— 
Grandjury heute Nachmittag in einem 
der im dritten Stockwerke des Gebäu— 
des befindlichen Gerichtsſäle zuſam— 
mentreten. A. 

Surfe in Chicago. 


Kurz vor Mittag wurde übrigens 
befannt, daß Staatsanwalt Burke in 
der Stabt eingetroffen fei und mahr- 
fcheinlich verfuchen mürde, fi mit 
Herrn Wayman auf ein gemeinfchaft- 
liches Vorgehen zu bverftändigen. Herr 
MWayman erklärte freilich, daß ihm ein 
Befuch feines Kollegen noch nicht an= 
gekündigt fei, doch theilte Herr Yurfe 
mit, er werbe feinem Amtägenoffen um 
3 Uhr feine Aufwartung madjen. Von 
einer gemeinfam von ihm und Herrn 
MWayman geführten Unterfuhung hält 
Herr Burke nichtä, 

Auf der Sudhe nah Zeugen 


Staatsanwalt Wayman hatte wäh 
rend der Mittagspaufe eine längere 
Konferenz mit feinem Gehilfen Mar- 
Thal, und zu diefer wurde fchließlich 
auch Detektive SKeeley Hinzugezogen, 
welcher der Staat3anmaltfchaft eben 
falls als Geheimagent zugetheilt ift. 
Keeley verließ nachher das Kriminal⸗ 
gerichtögebäude in großer Haft und 
befindet fi muthmaßlich auf der 
Sude nad Zeugen, die Nachmittags 
Kai Grandjury vorgeführt merben 
ollen. 


— +. —— 
2 Verletzte! 

Kanſas Cith, Kanſ., 31. Mai. ün⸗ 
weit Ogallah, im weſtlichen Kanſas 
entgleiſte ein Perſonenzug der Union— 
Pazifikbahn, und es wird berichtet, 
daß etwa 25 Perſonen dabei verletzt 
worden ſeien, obwohl keiner ernſtlich 

Nur ein Pullman- und ein Tou— 
riſtenwaggon blieben auf dem Geleiſe 
ſtehen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Cherbourg: Kronprinzeffin Zäszilte, bon Nem 
orf nach Bremen. BR 
— —— — — — 
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Ein Männer: Laden 
—ein Schuh-Departement, welches ausfchlieglich für den 
Bedarf der männlichen Bevölkerung von Chicago forgt, 


bietet größere Auswahl, 


beſſere Werthe und neueſte Moden; 


bie Abbildung zeigt eine der beliebteſten Facons der Saiſon 
in Männer-Orforbs, unfraglich der beſte 
Schachwerth in der Stadt, zum Preiſe von 


Gute Werthe in Schuhen 
und Orfords für Knaben 
offerirt von 831150 bis 84 


— — 

—_ 
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Herrn Bübellers döchter 


| zem, langem Rod, eine mittelgroße Fi- 


Roman bon Hana Beder. 


(2. Fortjeung.) 

Vor einem dreiftödigen Haufe der 
Königftraße ftand Lija mit ihrer 
Großmutter und las zitternd ba3 
Heine, runde Porzellanfild, auf 
veflen weißem Grunde mit jchwarzen 
Buchſtaben: „Guſtav Joſefſohn, Hof—⸗ 
f&aufpieler, IL Etage”, jtand. Ends 
lich öffnete fie die Hausthür und ließ 
bie Großmutter porangehen. 

Am zweiten Stodiwert auf der redj- 
ten Seite neben einer mit weißen Gar= 
binen verhängten Slasthür unter dem 
Knopf ber eleftrifhen Glode befand 
fi ein gleiches Schildchen mie unten, 
ohne den Zufab II. Etage. Tief auf- 
athmend, drüdte Lifa auf den Knopf 
ber Glode. Eine Minute fpäter öff- 
nete eine ältere Dienerin, nad der 
übergebundenen blauen Schürze zu ur- 
theilen, mohl Köchin und Hausmäd⸗ 
chen in einer Perſon, und ſah die vor 
ihr Stehenden fragend an. Da die 
Großmutter etwas außer Athem durch 
das Heraufſteigen der beiden Treppen 
war und nicht gleich antworten konnte, 
fragte Liſa zaghaft: 

„Sit Herr Hofſchauſpieler Joſefſohn 
zu Hauſe?“ 

Die Dienerin bejahte und ließ die 
beiden eintreten, gleichzeitig auf dem 
inneren Korridor eine Thür öffnend, 
die in ein geräumiges Kabinett führte. 
Dann, nachdem ſie Großmutter und 
Enkelin hineingenöthigt. verſchwand 
ſie id pie ‚fte..jagte, den, Herrn. zu 
benadır. 


Während die Großß⸗ 


en. 
—— * in einen an der Thür 
ſtehenden Seſſel fallen ließ, blickte Liſa 
blaß und ſprachlos im Zimmer um— 
her. Wie in einer Kirche kam ſie ſich 
vor. Der große, auf einem bunten, 
großblumigen, faſt den ganzen Boden 
bedecdenden Teppich ſtehende maſſive, 
runde Tiſch, war mit Büchern und 
Schriften bededt. Am Yenfter ftand 
ein großer Schreibtifh, der aber wohl 
faum zum Schreiben benußt murbe, 
denn faft die ganze Platte war mit | 
Photographien, Daguerrotgpien und 
anberen Bildern bededt. Und Photo- 
graphien in allen Größen, überall an 


den Wänden: über dem großenDiman, | 


über und neben den beiden geräumigen 
Büherfhpränten, auf denen die Büften 
non Goethe, Schiller, Shalefpeare, 
Zeifing ftanden. Die meiften ber grö» 
Beren - Bilder trugen Widmungen: 
„Meinem Freunde‘, „Meinem verehr- 
ten Lehrer”, „Meinem Kollegen” ufm. 
Darunter befannte. und unbelannte 
Namen. von Schaufpielern und Schau 
fpielerinnen, Sängern und Gängerin- 
nen, Lebenden und Berftorbenen. Das 
zwiſchen vertrocknete Lorbeerkränze 
mit Schleifen in allen Farben und 
zwei, drei ſilberne Kränze. Liſa 
mußte den Athem anhalten. Eine 
ganz eigene Luft ſchien ſie zu um⸗ 
wehen. Es (ie rt ihr vor den 
Augen, ed raufchte ihr in den Ohren. 
Ein Schwindel padte fi. Wohin fie 
fih gewagt? Es ſchien ihr, als ob 
dieſe Bilder höhniſch auf ſie hernieder⸗ 
blidten und ihr zuriefen: „Was willſt 
Du hier? Geh' fort! Wer biſt Du, 
daß Du in dieſes Heiligthum —8 
Aber es blieb ihr keine Zeit zu lan⸗ 
gem Denken. Eine Thür öffnete ſich, 
—* Portiere wurde zur Seite geſcho⸗ 
ben, und vor ihr ſtand ein alter Herr. 
Nichts weiter wie ein alter Herr,“ 
mußte ſie denken. Er hatte keinen 
goldenen Kranz auf dem Kopfe, keine 
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Seht Schaufenſter⸗ 
Ausstellung 


meiße, faltige Toga umhüllte feine 
Glieder, jondern er jtand da in fchmar» 


gur mit fleinem Embonpoint, das 
bartloje Gefiht fanft von Alter und 
Meingenuß geröthet, die weißen, lodi= 
gen Haare, die Stirn freilaffend, nach 
hinten gefämmt, die etwas mulftigen 
Lippen zu einem Lächeln verzogen, das 
fih in feinen verblaßten, hellblauen 
Augen noch deutlicher zeigte. 

Sein Blick ſchweifte über Liſa nad 
der Großmutter hinüber, fragend: 
„Was verſchafft mir die Ehre?“ 

Die alte, reſolute Dame hatte ſich 
erhoben und trat zu der verſchüchterten 
Enkelin. 

„Herr Joſeffohn, ich bringe Ihnen 
meine Enkelin Liſa Dübeller. Das 
Mädchen will zum Theater. Ich bitte, 
prüfen Sie ihr Talent, und wenn Sie 
meinen“ — Weiter kam ſie nicht. Der 
alte Schauſpieler war auf ſie zugetre— 


ı ten und fagte freundlich: 


! 


| Dame eimas Gefellfchaft,“ 


„Wollen jehen, mollen jehen. Möchte 
mit dem Fräulein mal erft allein jpre- 
Ken; bitte, fich nebenan ins Zimmer 
zu bemühen, meine Schmwejter wird fi 
freuen, Ihnen Gejellichaft Ieiften zu 
dürfen.“ 

Er öffnete die Portiere, durch die er 
borher eingetreten, und Lifa jah eine 
alte Dame am Kaffeetifch fiten; doch 
die Portiere fiel gleich Hinter ihrer 


ı Großmutter zu, nachdem fie noch ba3 


Shliegen der Thür vernommen und 
ber SKünftler bereingerufen hatte: 
„Bitte, Liebe Klementine, Jeifte - der 
Dann 
ftand. Lifa allein vor dem Künftler. 
„Run, liebes Fräulein,“ begann er, 
und der Ion, in dem er Tprach, lang 
ſalbungsvoll, wie bei einem Prediger, 
„ehe wir zur Prüfung Ihres Talents 
gehen, laſſen Sie mich ein paar Worte 
vorausſchicken. Haben Sie überlegt, 
welchen Schritt Sie thun wollen? 
Wiſſen Sie, welchen Gefahren Sie ſich 
ausſetzen, wenn Sie die Bretter, die 
die Welt bedeuten, betreten? Laſſen 
Sie ſich nicht von dem Glanz und 


genblickt, wenn Sie auf der anderen 
Seite des Vorhangs ſitzen und zu⸗ 
ſchauen, wie die Künſtlerſchaar in 
Gold und Flittern vor Ihnen agirt. 
Die Freude, das Lachen, das Sie hö— 
ren, iſt nur Spiel, nur Schein; die 
Thränen aber, die auf der Bühne ges 
meint werden, bie fließen, ach, fo oft, 
nach Beendigung de3 Spiel, Nir- 
gends paßt das Wort: „Viele fühlen 
fih berufen, aber wenige find außer» 
wählt“ beſſer al3 auf ung, und die, bie 
nicht auserwählt find, mag auch der 
Ruf in ihnen nod) fo Yaut erflungen 
fein, fie gehen zugrunde in Elend und 
Schmach.“ 

Einen Augenblick ſchwieg er und ſah 
zu Liſa hin, und als er bemerkte, daß 
in ihren Augen Thränen ſtanden, zog 
er das andere Regiſter ſeiner ſchon oft 
gehaltenen Rede auf. Die erſten, die 
warnenden Worte hatte er ſprechen 
müſſen; er ſprach ſie immer, bevor er 
zur Prüfung eines Schülers oder einer 
Schülerin überging, er konnte das auch 
ganz ohne Gefahr thun, denn es war 
wohl kaum je einer oder eine geweſen, 
die ſich dadurch hätte umſtimmen laſ⸗ 
ſen. Es waren eben Worte; ſie klan⸗ 
gen gut und ſollten zeigen, wie ernſt 
und aufrichtig er es meinte. 

„Aber die Bühne bietet auch Glück, 
das höchſte Glück, das der Menſch er⸗ 
reichen kann,“ fuhr er dann fort, „allen 
denjenigen, die wirklich berufen ſind, 
die mit eiſernem Fleiß an ihre Auf⸗ 
gabe gehen, nicht rechts, nicht links 
ſehen, nichts wünſchen und nichts er⸗ 
ſtreben, als nur die Kunſt, der ſie ſich 
geweiht. Wer dazu die Kraft in ſich 

ühlt, den ſoll man nicht zurückſtoßen, 

em reiche auch ich gern meine hilf⸗ 
reiche Hand und will ihn einführen in 
das Land der Verheißung.“ 

Er trat auf Liſa zu und reichte ihr 
die Hand. 

„Sie, mein Kind, ſcheinen mir ge⸗ 
weiht, Ihre innere Stimme, die Sie zu 


mir geführt, ſcheint kein leerer Wa m 


zu fein.“ 

Darauf änderte er den Ton feiner 
‚Rebe und fagte freundlich: - 
„Und nun — fünnen Sie mir etwas 


aus dem Gedächtniß vorſ 
wollen Sie ablejen?“ 

Lifa, deren Augen bei den lehzten 
Worten vor Freude glänzten, wollte 
bitten, die große Szene zwiſchen Luiſe 
und Ferbinand mit ihr burdhguneh- 
men, 2. der Künftler wehrte gütig 
lächelnd ab. 

„Rein, nein, ein einfaches Gedicht, 
das genügt volltommen.“ Dabei hatte 
er auch jchon einen Band Schiller vom 
Tifch genommen und ihr aufgefählagen 
bingereiht. Er feste jih an feinen 
Shreibtiih, jtügte das Kinn in bie 
Hand und fah die vor ihm Gtehende 
von unten herauf an. 


„Hreunde, e3 gibt fchönere Zeiten“ 
ufm., Hang e& gleich darauf durdh’3 
Zimmer, erit ftodend, dann ſchneller 
und ſchneller, der Schluß wie in einem 
Wirbel. Dabei hob Liſa bald die 
rechte, bald die linke Hand in die Höhe, 
als wollte fie die Worte vorwärts peit- 
fhen. W1s fie, tief aufathmend, ge— 
endigt, ſagte Joſefſohn: 

Zu viel Feuer, zu viel Feuer, aber 
das dämpfen wir ſchon ab. Ein Künſt⸗ 
ler kann nie genug Gefühl haben, das 
Gegentheil iſt der Tod der Kunſt.“ 

Dann ſtand er auf, legte ihr eine 
Hand auf die Schulter und ſagte: 

„Alſo wollen wir es mit einander 
verſuchen, mit Fleiß und Ausdauer 
erben wir e3 fehon zu etwas bringen.“ 

Nun wurde die Großmutter herein- 
gebeten und ihr das aünftige Ergebniß 
ber Prüfung mitgetheilt. Die gejchäft- 
liche Frage war bald erledigt, und ehe 
fie gingen, zählte die alte Dame ein 
Häufhen harter Thaler auf den 
Schreibtifh: da Honorar für das 
erjte Vierteljahr. Gie hatte, wenn fie 
au, mie ftets, ihre fchmarze Leder: 
tafche bei fich trug, dies eigentlich nicht 
gewollt. Erft follte ja noch nach ber 
Prüfung mit ihrem Sohn, Lifas Vater, 
verhandelt werden, doch der Sünftler 
hatte jo überzeugend zu ihr gefprochen, 
fo felöftverftändlich bei Schluß - ber 
Unterhaltung dieQuittung ausgejchries 
ben und ihr bingereicht, daß jie nicht 
anders gefonnt. Die fonft jo refolute 
Frau fühlte fih aanz eingefchüchtert, 
die Kunjt erfchien ihr Doch jeßt alS eine 
großartige Sade, da3 Geld, das Jie 
bingeben mußte, eine unmefentliche 
Lappalie, das dem großen Künftler ge> 
mwiß nicht? galt. Faft war ihr ein Ge- 
fühl der Scham gefommen, alö fie in 
dem aeweihten Raum das Klingen ihrer 
Ihaler gehört. Was hatte nicht Alles 
Fräulein Slementine, feine Schmweiter, 
von dem celiebten Bruder erzählt: 
Ein Gott mar er, mie glüdlih fonnte 
fih ein Mädchen jchäten, das er ald 
feine Schülerin aufzunehmen für mwür- 
dig befand! 

Unten auf der Straße bat Lifa bie 
Großmutter, noch einen Augenblid zu 
bermeilen. Sie mußte mieber und 
immer wieder den Eingang betrachten, 
durch den fie nun zweimal wöchentlich 
eintreten, die Treppe, die fie erjteigen, 
das Haus, in dem ihre Stimme in 
Leidenfchaft, Freude und Schmerz er- 
Klingen jollte. 

Unterbejjen verfhloß oben in feinem 
Zimmer der Künftler die aufgezählten 
Thaler, und begab fi) dann zu feiner 
Schweſter zurück, die norforglich die 
Kaffeekanne mit einer wollenen Haube 
bedeckt hatie, damit der geliebte Bruder 
nach der Störung nicht den gewohnten 
warmen Trank zu entbehren brauchte. 
Auf ihren fragenden Blick antwortete er 
nur achſelzuckend: 

„Läßt ſich noch nicht ſagen, Material 
iſt ja da, aber, aber“ — dann ſchwieg 
er und trank behaglich ſeinen Kaffee. 

Inzwiſchen ſaß Elſa mit heißen 
Wangen zu Hauſe und wartete auf die 
Schweſter. Dieſe hatte ihr nicht ver— 
heimlicht, daß ſie doch ihren Entſchluß 
ausgeführt und bei der Großmutter 
geweſen, und daß dieſe heute mit ihr 
zur Prüfung zum Hofſchauſpieler 
Joſefſohn gehen würde. Zuerſt hatte 
Elſa die Schweſter ganz erſtaunt an—⸗ 
geſtarrt, es war wie Ehrfurcht über ſie 
gekommen, ſie konnte nicht genug den 
Muth Liſas bewundern. War denn 
das wirklich möglich, daß die ſtille Liſa 
ſo etwas fertigbringen konnte? 

Dann aber blieb nur ein Gedanke 
übrig: Die Schweſter wollte ſie ver—⸗ 
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fen, e follte ; gurüdbleiben. 
hatte fie fie Föludgend umklam⸗ 
vn angefleht, den Plan aufs 
zugeben. Was follte jie allein an» 
fangen. &8 hatte Lifa viel Mühe ge- 
koftet, fie zu beruhigen, und -erft das 
Verfprechen, fie, wenn e8 ihr gut gehen 
würde, nachlommen zu laffen, hatte 
Elfa etwas getröftet. 

Und nun ftand die Schwefter mohl 
bor dem aroßen Künftler, und fie 
mußte bier figen und faft vor Un» 
geduld vergehen: Das Herz tlopfte ihr 
bei jedem Schritt im Garten. Unzäh- 
lige Male war fie an’3 Yenfter geftürzt 
und hatte hinausgefpäht, aber immer 
waren e8 nur Fremde, Befucher des 
Gartens gemefen, Damen, die fih an 
den Zifchen niederließen, ihre Näh- 
arbeiten vornahmen und fich in bie 
Unterhaltung vertieften, junge Mäd« 
chen, die Arm in Arm im Garten pro» 
menirten, sder Kinder, die dem Spiel» 
plaß zueilien. Das gewohnte Bild, 
dad der Garten jeden Xag bot. 
Schliegli war Elfa, die Stirne an die 
Fenſterſcheibe gepreßt, fiten geblieben 
und jah auf das Treiben da unten im 
Garten hinunter. Aber ihre Gedanken 
maren nicht dabei, die meilten bei der 
Scmeiter, flogen voraus in die Zeit, 
in ber fie chne fie leben follte. Gie 
fonnte fi) das gar nicht außmalen. 
Eher Hätte fie die Mutter entbehren 
fönnen. Aber Lifa, mein Gott, das 
mar ja ganz unmdalid. Sie follte 
allein jchlafen, nicht mehr mit der 
Schmefter plaudern fünnen, die vielen 
feinen Handreichungen und Dienfte, 
die ihr Lifa Stets geleiftet, allein vers 
richten mäflen? Ganz zornig wurde 
fie, al3 fie fich da& vorjtellte, aber gleich 
twieber jtieg e& tie freude in ihr auf: 
E3 mürde ja Alles jo bleiben, mie e8 
jet war. Lifa hatte gewiß fein Talent, 
der Lehrer würde fie einfach nach Haufe 
Ihiden. Natürlich, anders konnte es 
nicht fein, wo follte Lifa es auf einmal 
herbefommen haben, Künftlerin zu 
werben?! Uber die Hoffnung hielt 
nicht lange an, denn da jah fie 1 
fommen. Ganz berändert ſchien 
ihr. Sie war heiß und roth im hs 
ſicht, ſtolz aufgerichtet fchritt fie daher, 
und neben ihr — die Großmutter. 
Wenn diefe mitlam, mußte e3 boch 
etma3 geworden fein, denn die Groß: 
mutter fam mohl, um mit den Eltern 


zu fprechen. 
(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Univerſit aͤts profeſſoren als Kueip⸗ 
wirthe. 


Für heutige Anſchauungen dürfte 
es unbegreiflich ſein, daß ſich hochge— 
lahrte Profeſſoren zu Kneipwirthen 
der Studenten hergaben, und doch war 
dies einſt in den meiſten kleinen Uni—⸗ 
verſitätsſtädten der Fall. Insbeſon⸗ 
dere war in Jena neben dem akademi⸗ 
Then Lehramt der Betrieb eines Wein 
oder Bierausſchanks nebſt Wirthſchaft 
und Logis für Studenten keine unge⸗ 
wöhnliche Erſcheinung. Zur Erklä⸗ 
rung dieſes ſeltſamen Betriebs muß 
die oft peinliche wirthſchaftliche Lage 


der Profeſſoren angeführt werden. Sie 


bezogen ein geringes Gehalt, oft dieſes 
nicht einmal regelmäßig, die Kollegien- 
gelder waren ebenfalls ſpärlich — alſo 
blieb ihnen, wenn fie nicht vermögend 
waren, oder erheblicher literarijcher 
Einnahmen ficdy erfreuten, die felten 
waren, faum etmas übrig, als ich mit 
der Sorge aud) für das leibliche Wohl- 
ergehen der ftudirenden Jugend zu bes 
laften. Sie beitritten dann den Unter- 
halt ihrer Familien bequemer und ers 
übrigten auch noch manchen harten 
Ihaler. Meift haben die geftrengen 
Herren dieje Zaft, mie Wilhelm Stieda 
im Archiv für Kulturgefchichte fchreibt, 
auf ihre mwerthen Chehälften abgela= 
den, denn e& mar allgemein Sitte, daß 
die dantbaren Studenten diefe zu 
Weihnachten oder Neujahr mit Ges 
fchenten bevachten außer den berein= 
barten Benfionspreifen. Die Studen- 
ten fuchten folche Logis gern auf, denn 
wenn fie auch erheblich theurer waren, 
fo galten fie dafür al® vornehmer. 
Die „Profeſſoren-Burſche“ — jo wur⸗ 
den diejenigen genannt, die in Profeſ⸗ 
ſorenhäuſern Unterkunft gefunden hat— 
ten — dünkten ſich infolgedeſſen mehr 
als ihre Kommilitonen und genoſſen 
eine größere Freiheit in vollen Zügen. 
Ein Helmſtedter Edikt vom Jahre 
1661 wendet ſich ausdrücklich gegen 
ihre Anmaßung. Der bei dem be— 
rühmten Theologen Profeſſor Gerhard 
in Jena um 1630 angeſetzte Betrag 
bon mindeſtens einem Thaler wöchent— 
lich für Mittag- und Abendbrot wird 
vermuthlich die Regel gebildet haben. 
Der Getränketarif des bibelfeſten Pro— 
feffors und Studentenfneipmwirths ent- 
halt unter anderem folgende Säbe: 
Ein Nöffel Landmein 1 Grofchen, eine 
Kanne Trantenwein 3 Grofden 6 
Pfennige, für eine Kanne Roklafch 
Bier 6 Pfennige, für eine Sanne 
Naumburgifh Bier 8 Pfennige. Der 
tägliche Durchſchnittsverbrauch eines 
Profeſſoren⸗Burſchen war ein Drittel 
Liter Wein und 4 Liter Bier. Ließ 
fih der Burfch das Effen auf feine 
Stube bringen, fo foftete.ed jedesmal 
1 Grofchen 6 Pfenniae. Dazu famen 
Geſchenke für die Fra Profefforin 
zum Sahrmarfi im Werthe von 23 
Zhaler, für den Heren Profeffor zu 
MWeihnaditen 2 Dukaten, ferner etwas 
zum Geburtstag. Eine ftudentif: r 
feit3? dankbar empfundene Anne 
lichteit mar bei diefer Wohnmeife auch, 
daß die Profefforen feine fo ftrenge 
Zucht über ihre Haus- und Tifchgenof- 
fen übten. Bro modte für 
biefe Drbnung der Gedante maßgebend 
| gepefen fein, daß im antegenben und 
lebenden Berfehr mit feinem ei is 
gen Berather der Stubent in guter 
Sitte gefeftigt werben Tönne, vielleicht 
aud, bırech bie belehrende Unterhaltung 
bei in beſonders SR werden 
würde. Allein das — ein 
wenig erfreuliches gew 
trieb beB. — * * "au U te 
artete Immer mehr 
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Kann ein Bapageı als Zeuge ver" 


nommen werden? 


So lautete die Frage, melche Fürz- 
lich in einem jurtftifchen Eramen ges 
ftellt wurde, und zwar auf Grund bed 
nachftehenden, wirklich vorgefommenen 
Sachverhalts, den das 8. Heft der von 
Alfred Langewort in Breslau heraude 
gegebenen Zeitichrift Gefeg und Recht 
mie folgt erzählt. E3 handelt fi um 
eine exgöpliche Heine Ehegefchichte. Ein 

noch junger Ehemann hatte gegen feine 
Sattın die Klage auf Ehefcheidung 
angefirengt mit der Begründung, daß 
fie ihn betrogen und mit einem feiner 
Freunde, Namens Arthur, die Ehe ge 
brochen habe. Als — einziges — Bes 
meismaterial für Ddiefe Behauptung 
gab er, da der genannte Arthur ins 
ztoifchen verfchwunden und nicht aufs 
zufinden war, feinen — Papagei an. 
Diefer, ein ſehr kluges und gutſpre⸗ 
chendes Thier, habe nämlich in feinem | 
Käfig jtet3 im Schlafzimmer der Ches 
leute geitanden und von jeher Worte 
und Gäte, die er gehört habe, täu= 
fchend genau im Ausbrud und Ton» 
fall nachfprechen fönnen, Der Ehe» 
mann fei nun in bringenden — 
ten etwa acht Wochen von Hauſe auf 
Reiſen ferngeblieben. Wie habe er aber 
geſtaunt, als er bei ſeiner Rückkehr 
habe entdecken müſſen, daß der mun— 
tere Vogel, genau mit der Stimme der 
jungen Ehefrau, in einem fort in den 
zärtlichſten Ausdrücken den Namen 
„Arthur“ gerufen und daran Koſe— 
worte, wie „Du Süßer, Liebling, mein 
Herz, ſei doch lieb“, geknüpft habe. Es 
ſei unzweifelhaft, daß der Papagei 
dieſe Worte gehört haben müſſe, und 
zwar längere Zeit hindurch, da er ſonſt 
den Tonfall und die zahlreichen Worte 
nicht fo verblüffend genau hätte nach— 
ahmen können. Seien aber diefe Worte 
bon der jungen Ehefrau dem Haus 
freunde Arthur gegenüber, und zwar 
im Schlafzimmer der Eheleute gefals 
Ien, k fei ohne meitere3 al3 ermiefen 
anzufehen, daß bie Beklagte Ehebrud) | 
getrieben habe. Das Gericht möge den 
Papagei an Gerichtäftelle haffen und 
ſich die Sätze von ihm vorſprechen laſ⸗ 
ſen. Kann nun, ſo wurde im An⸗ 
ſchluß daran die eingangs mitgetheilte 
Frage an den Kandidaten geſtellt, un⸗ 
ter dieſen Umſtänden der Papagei als 

euge vernommen werden? Der Kan⸗ 
idat meinte, es ſei kein Grund erſicht⸗ 
lich, warum dies nicht möglich ſein 
EN zumal doch das Thier gang uns 
beeinflußt Sue Außfagen 
würde. Antwort fen inb fen 
n | nicht die Billigung der Kommtffion, 
Denn ie iſt falſch. Als Zeugen kön⸗ 
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nen nur Perfonen vernommen merben; 
Thiere dagegen können nur Gegenjtand 
bes jogenannten richterlichen Augen» 
ſcheins — in dieſem Falle richtiger 
Ohrenſcheins“ — ſein. Der klägeri⸗ 
ſche Ehemann ſoll übrigens den Pro— 
zeß gewonnen haben, da die jungeEhe— 
frau ſchließlich ihre Schuld reumüthig 
zugab, worauf das Gericht die Ehe 
der Parteien trennte. 


Der japaniſche Flusfroſch. 


Während eines mehrmonatigen Auf⸗ 
enthalis auf Java hat M. Siedlecki die 
Lebensgeſchichte des bisher noch wenig 
bekannten javaniſchen Flugfroſches 

eingehend durchforſcht. Die Umſchau 
(Frankfurt a. M.) ſchreibt darüber: 
Wenn man einen auf flachem Boden 
ſitzenden Flugfroſch aufſcheucht, ſo 
macht er einen überraſchend weiten 
Sprung; ſowohl kleine Männchen als 
auch große und ſchwere Weibchen ſind 
imftande, auf eine Entfernung von 15 
bi3 2 Meter zu fpringen, da3 heißt, 
daß fie in einem Sprunge eine Gtrede, 
die etwa zwanzigmal die eigene Kür» 
perlänge beträgt, rafch durchfliegen 
| können. Während des Sprunges, 
| gleich nach dem Abftoßen von dem Bo- 
den, bringt der Frofch den ganzen 
| Körper in eine fehr charafteriftijche 
Schmebebemegung. Die Hautfalten an 
ben Beinen werden in Yorm einer fla> 
hen Membran auögebreitet. Der 
ganze Körper wird fehr ftart aufge— 
bläht infolge ber Ausdehnung ber 
mächtig entmwidelten Lungenfäde. Die 
Tinger und Zehen merben möglichit 
meit außeinandbergefpreigt, um bie 
Shmwimmhäute in ihrer ganzen Fläche 
auszubreiten. in biefer Schmebeitel» 
Iung fann der Körper des lugfrofches 
eine jehr große Oberfläche bededen; die 
untere Oberfläche bed ganzen Körpers 
eines mittelgroßen Weibchen? murbe 
auf 6800 Duabratmillimeter bes 
ftimmt, Die Entmwidlung .einer fo 
ı großen Oberflähe mährend des 
| Sprunges fann mächtig zur QVermin- 
derung der Fallgeſchwindigkeit beitra⸗ 
gen, wenn man bedenkt, daß das Ge— 
wicht eines erwachfenen Weibchens 
bloß zwiſchen 16 big 19 Gramm 
ſchwankt. Die plötzlichen und weiten 
Sprünge von Bäumen und Sträuchern 
— * zu denen der Flugfroſch dank 
einer Fallvorrichtung befahigt iſt, er⸗ 
lauben ihm, raſch vor Feinde: zu 
flüchten. In den tropiſchen Gegenden 
find Anpaffungen an eine ähnliche Les 
bensweiſe fehr häufig; ben beften Be- 
meiß bazu bilden bie vielen Ylug- ober 
— — die ea bei 
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| Blut: und Hautkrankheit 


Permanent geheilt bon Dr. Reynolds. 


Keinem Patienten mehr berechnet als er 
gerne und bereitwillig bezahlt. 


Meine fveaififhen Blutzellenmittel Bellen für 
immer Blutvergiftung, aecutitan ntheiten, Lupus, 
—9 eumatismus u üte, Vlafen» unb Nieren 
eiben, Baricofe — tvache Blutgefäße, 

Meine bluter- 
eu 
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perfchiedenen, gar nicht verwandten 
Ihieren vorfindet. Die fliegenden 
Eichhörnchen unter den Säugethieren, 
Alugeidehfen unter den Reptilien, 
Slugfröfhe unter den Amphibien, 
Ihlieplich bie flügellofen Larven eini: 
ger Orthopteren find. alles Beifpiele 
dazu. - Das Leben auf den Bäumen ift 
bie michtigfte Vorbedingung zur Ent: 
wicklung dieſer Anpaſſungen. 
— — 


Das Verlobungsbad. — Was 
bedeuten denn in Ihrer Kurliſte die 
Sternchen und Kreuze hinter einzelnen 
Namen?“ — * en ha⸗ 
ben ſich ſämmilich t; die mit 


Herrſ 
ier verlo 
Kreuzen ſind re verheirathet.” 





ETTR 
83.50 bis $5 
garnirte Hife 


—— 
BAT, —W 


Auswahl 


Ailortirte 
Styles 


Tiefe Saiſon offerirten wir die größten Werthe in garnirten Hüten bon ir- 
gend einem Geichäft in Chicago; aber diefe prächtig ge arnirten Hüte für $1 


übertreffen alle früheren großen Berfäufe. 
Hüte und in jeder Hinficht begehrenswerth. 
find in der Partie, garnirt mit beinahe jedem begehrenswerthen Bejak. 
Seht dieje Hüte und begreift ma 
rum das Emporium das grökte Retail-Putzwaarengeſchäft in Chicago 
Vergeht nicht, es find $3. —* bis 85 Werthe; Mittwoch zu 


Farben ſind ſchwarz, Tuscans ete. 


iſt. 


Angarnirte Hüte zu 25 


⸗ 


eine Vartie von ungarnirten Hüten, in gu⸗ 

ten Facons und Farben. Dieſe Hüte wur—⸗ 
8 f:, - 

vn  _ 25 


E3 find wirflide $3.50 bis $5 


Große, Heine und mittlere Faconz 


Die 


91 


Augarnirte Hüte zu 39 


Y * 
395 


Wir kauft ten bon einem befannten Ycahrifan- 
ten 100 Ipd. ganz neue ungarnirte Hüte in 
den nel — Facons, ſchwarz oder natur—⸗ 
farbig, reine faubere Waaren, 

51.50 BerlB,. BBsoos0rssnu0sorcnnananr> 3Ic 


Wegen der Belichtheit ımferer Sailor-Hüte waren wir ge- 
Sailor Hüte Bee. unter Catlor=-Hut- Departement zu bergrößern. — J— 


Morgen offeriren wir eine wunderhübſche Auswahl von neuen Sat: 
1.99, 1.49, 


lor⸗ Hüten zum Verkauf, essen -eile 


Gelegrapfifche Depefchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Prozen gegen Elevelander Polizeis 
def. 

Gieveland, 31. Mai. Vor der Zi- 
vildienjtfommiffton begann in ber 
Stadtrathshalle Die Prozeßverhand⸗ 
lung gegen den, kürzlich ſuspendirten 
Pouzeichef Kohler —im ganzen Lande 
els der „Golden Rule Chief“ bekannt 
— unter 23 Anflagepunften, melde 
cuf amtliche Mißverwaltung, Trun— 
kenheit und grobe Unſittlichkeit lauten. 
Die Anſchuldigungen gegen ihn ſind 
alten Datums, und nach ſeiner und 
ſeiner Freunde Angaben bilden ſie 
nichts, als ein elendes Ränkeſpiel, das 
ſich weniger gegen ihn, als gegen das 
von ihm vertretene Syſtem und gegen 
die vormalige Tom Johnſon'ſche Ad— 
miniſtration richtet. Beide Theile ha— 
ben ſehr tüchtige Anwälte engagirt, 
und man erwartet einen bitteren 
HKampf! Der ſtellvertretende Polizei— 
chef Schmunk hat allen Mitgliedern 
Polizeidepartements verboten, 
un er auäzufpioniren oder irgend- 

pelchen Theil an dem Prozeß zu neh- 
— außer wenn ſie zwangsweiſe vor—⸗ 
geladen werden. 


a 
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Spfer des — — 

San Franzisko, 31. Mai. Das ſehr 
heiße Vetter, melches gegenmättig in 
dieſer Kegion herrſcht, hat 4 Hitzſchlag⸗ 
ja alle veru irſacht. 

Alfred M. Mayers, ein bekannter 
junger Mann, wurde beim Erklimmen 
des Tamalpaisberges vom Sonnen— 
ſtich befallen und ſtarb kurz darnach 
im Heim eines Arztes zu Mill Valley, 
wohin er gebracht en mar. 

Geſtrige Baſeballſpiele. 
„Patonal League.“ 

Chicago 6, St. Louis 
Chicagol, St. Louis 3 
Spiel). 

Pittsburg 13, Cincinnati 7; Pitts⸗ 
Burg 7, Tincinnati 4 (2. Spiel). 

Beiladelphia 1, Nein York 2 (in 10 
Gängen): Philadelphia 3, New York 
4. (2. Spiel, in 16 Gängen). 

Brostinn 2, Bofton 0; Brooklyn 3, 

Bolton 1 (2. Spiel). 


„American League 


Cleveland 3, Chicago4. (Nad- 
mittags Regen, welcher das zweite 
Spiel verhinderte.) 

Si. Louis 0, Detroit 10; St. Louis 
4, Deiroit € (2. Spiel). 

New Hork 3, Wafhington 1; New 
Hork 3, Wafhington O (2. Spiel). 

Bofion 1, Philadelphia 5; Bolton 6, 
Bhrladelphia 5 (2. Spiel). 
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QAusland. 


SBieder fhwere Unwetter 
Baben in Schlefien gemüthet. — Ans den 
$uftfahrten nah dem Paffionsfpiele 
wird allem Anfchein nach garnichts! — 
Der Streit um Abdul Hamids Bank: 
einlage. — £eutn. Hofricter wirklich 
zum Tode verurtheilt. —Schußmaßnahs 


men für $ranz Jofeph. 
(Epezialfabelvepiihe der „NR. 9. Etaatdzeitung”.) 


Berlin, 31. Mai. Die Provinz 
ChHlefien ift in den legten Tagen tie- 
derum von Unmettern der jchlimmiten 
Art, molfenbruchartigen Regengüffen 
und heftigen Gemittern, ſchwer heim— 
gejucht worden. Viele Prebenflüffe der 
Dder find ausgetreten. Bejonders 
hart mitgenommen ijt das Weiitrik- 
Ihal. Die Weiftrit ift derartig ange- 
ihmwollen, daß die Stadt Schmeibnit 
in den tiefer liegenden Vierteln völlig 
überſchwemmt iſt. 

In der Schweidnitzer Gegend war 
der Wolkenbruch mit ſolcher Gewalt 
eingetreten, daß die, vor der Stadt 
übende Feldartillerie, die 42er, nur mit 
aroßer Mühe ihre Kaferne erreichen 
konnte. 

Mehrere Landbewohner ſind durch 

litzſchlag getödtet, eine Anzahl von 
Beſitzungen in Brand geſetzt worden. 

Aus München kommt eine Nachricht, 
die in Luftſchifferkreiſen und auch in 
weiteren Kreiſen des Publikums mit 
lebhafteſtem Bedauern aufgenommen 
wird: Die dortige Baupolizei hat dem 
Wiederaufbau der, a durch einen 
Sturm Demolirten Parſeval-Luft— 
fchiffhalle aus Sicherheitsrüdfichten 
die Genehmigung verjagt. 

Die Folge davon ilt, daß die, von 
Münden aus Schon für diefen Som- 
mer geplanten regelmäßigen Pafja= 
aterfahrten aufgegeben werben müffen, 
und daß fomit au die Luftfchiffrei- 
fen zu den Dberammergauer Baffions- 
jpielen zu Wajler geworden find. 

Wenn man auch noch hofft, die Be- 
hörden durch Aenderung der Baupläne 
piefleiht umftimmen zu fönnen, jo 
dürfte doch die diesjährige Saifon ala 
verloren zu betrachten fein. 

Die 175 Mitglieder der amerifani- 
Then Kriegervereine find von Hanno- 
ber in Dresden angefommen und bon 
den dortigen Kameraden mit fliegen- 
den Fahnen und flingendem Spiel 
feitlih empfangen morben. 

Um Abend fand ein großer Kom- 
mers im Tivoli ftatt, bei dem die 
Spiten der Stadt und der Garnifon 
bertreten waren. Am nädjiten Mor: 
gen wurden die amerifanifchen Gäjte 
in der Villa Weinberg zu Wahmis 
dem König vorgeftellt. 

Sn der Klagefache der türkischen 
Regierung gegen die Deutſche Reichs— 
banf auf Herausgabe der Depots bes, 
inzwifchen abgejegten Sultans Abdul 
Hamid in Höhe von 12 Millionen ME. 
hat jebt das Kammergericht feine An- 
ficht geäußert. 

Das Kammergeriht feht fich in 
Gegenfag zu dem Urtheil ver erjten 
SInitanz, dem Landgericht, melches die 
Klage mit dem Begründen abgemiefen 
hatte, daß der Antrag Abdul Hamids 
auf Yuszaglung der Öelder unter einem 
Smang erfolat fei. 

Die Reihsbanf Hatte urfprünglich 
die Herausgabe de3 Depots vermeigert, 
meil die dieebezügliche türkfifche Orbre 
richt das Hierzu erforderliche Geheim- 
fiegel auftvie3, und mweil der Er-Gultan 
ein Gefangener und gar nicht in ber 
Lage jei, einen derartigen Auftrag 
rechtailtig aus freien Stüden zu er- 
theilen.. Das Landgericht Hatte fich 
biefer Auffaffung angeichloffen. Das 
Kammergericht jedoch erachtet die Klage 
ber türfifchen Regierung für begründet. 

Die Angelegenheit ift noch nicht er» 


| 
| 


da jeßt bie 


de3 Reichegerichte me] 


wird. 

Wien, 31. Mai. Das triegsge⸗ 
richtliche ürlheil gegen Oberleuinant 
Hofrichter, den geſtändigen Abſender 
der Giftbriefe, ift nunmehr befannt ge- 
morden; e3 lautet mirflid) auf Tod 
durh den Etrang, gemäß dem vom 
Auditor geftellten Antrag. 

Das Gerüht, daß ein Epentual- 
antrag auf 20jährige Kerterftrafe, der 
geftügt auf ein Piychiater-Gutachten 
angenommen morben jein follte, hat 
ſich ſomit nicht beſtäligt. Dagegen ſoll 
ein Antrag auf Begnadigung dem 
Kaiſerkönig als oberſtem Gerichtsherrn 
vorgelegt werden. Jedoch iſt das Gna— 
denrecht des Monarchen gegenüber ge— 
meinen Verbrechen auch nur ein be— 
ſchränktes. 

Wie ſchon kurz erwähnt, hat 
Kaiſerkönig Franz Joſeph ſeine Reiſe 
nach Bosnien zum erſten Beſuch der 
annektirten Provinzen angetreten. 

Es hat ſich räthlich gezeigt, für die 
Sicherheit des Monarchen diesmal auf 
der Reiſe Schutzmaßregeln in einem 
Umfange in Anwendung zu bringen, 
der das Maß der gewöhnlichen Vor— 
ſicht bei Weitem überſchreitet. 

Die Behörden ſind gefährlichen Um— 
trieben auf die Spur gekommen und 
ſind ängſtlich beſorgt, dem Monarchen 
jeden unangenehmen Zwiſchenfall fern 
zu halten. In Serajewo ſind vier 
Anarchiſten verhaftet worden. Einer 
der Anarchiſten hatte, um der Beob⸗ 
achtung zu entgehen, Offiziersuniform 
angelegt. 

Vor dem Haager Schiedsgericht. 


Im Haag, 31. Mai. Das inter⸗ 
nationale Schiedsgericht, vor welchem 
die Streitfrage zwiſchen den Ver. 
Staaten und Großbritannien zu ent— 
ſcheiden iſt, die aus widerſprechenden 
Auslegungen des Neufundländer Fi— 
ſchereibertrages hervorging,-hält ſeine 
Eröffnungsſitzung am Mittwoch Nach— 
mittag um 4 Uhr ab. 

Deutſcher Dampfer beſchädigt. 

Port Said, Egypten, 31. Mai. Der 
deutſche Dampfer „Verona“, von Joko— 
hama, 18. März via Kolombo, 30. 
März, nach Boſton und New York be— 
ſtimmt, iſt mit einem Leck im Keſſel 
hier eingetroffen und wird ſo lange hier 
bleiben, bis der Schaden aus— 
gebeſſert iſt. 


Celegrapfische Notizen. 


Sulande 


— $150,000: Feuer zerftörte 
Haljell-Gebäude in Kanjas City. 

— Schneefturm und ftarfer Nord» 
wind im nördlichen Michigan und auf 
dem Superiorfee! 

— BRräf. Taft traf noch geitern 
Abend von Nem Hork wieder in Wafh- 
ington ein. 

— In St. Louis erfchoß fich Ber- 
nard Dierfes, melcher von 1901 bis 
1909 jtädtifher Auditeur mar. 


— Ueber ein Dutend Verlette beim 
Entgleifen eines Zuges der Southern 
Bahn unmeit Syramore, Ba. 


— Mie aus Cambridge, Maif., ge 
meldet, fiegten beim jährlichen Boot- 
fahren die Cornell über die Harbard- 
ſtudenten. 

— Zu Gloujfter, D., murde. der 
Barbier Fred. Reynolds, während er 
einen Kunden rafirte, durch einen, 
durch das Fenfter abgefeuerten Schuß 
getödtet, 

— Ubgefagt wurde das ziwifchen- 
Staatliche Motorradmettrennen zu La 
Erojje, Wis., nachdem bei Uebung3- 
fahrten zivei Motorradfahrer Namens 
Hilton und Mann abgefchleudert und 
jchmer verlegt worden waren. 


— Bun Prepley in Laurel HU, 
Ienn., erihoß feinen Vater, angeblich 
aus Zorn dorüber, daß diefer ihm ein 
Pferd zum Reiten verweigerte. Der 
Mörder verbarrifadirte fich dann im 
Haufe. 

— Viele Unfälle beim Gräber: 
Ihmüdungsfeft in Nem York! Minde- 
tens 6 Todte (morunter aber 2 Selbit- 
morde und 1 Tod durd) Bligjchlag auf 
dem Hudjon) und über ein Dutend 
Verletzte. 


— Das farbige Dienſtmädchen Nel— 
lie Clarkſon in Waſhington, D. K., 
das angeklagt iſt, Frau Florence Bar— 
row und deren beide Töchter zu ver— 
giften geſucht zu haben, ſoll das Ver— 
brechen geſtanden und Entlaſſung als 
Grund angegeben haben. 


Das Miſſiſſippier Staats— 
obergericht entſchied, daß der Verkauf 
von „Beinahebier“ ſtatthaft iſt, vor— 
ausgeſetzt, dasſelbe enthält ſo wenig 
Alkohol, daß es ſelbſt im Uebermaß 
nicht berauſcht; und ferner, daß die 
Beweisführung für die berauſchende 
Wirkung eines Getränkes dem Staat 
obliege. 


das 


Finanzielles. 


hei der Auswahl 
einer Spardank 


in weldhe man fein Geld hinterlegt, tft 
e8 nöthig, eine Eonfervative Bank zu 
wählen. 


Die Eonfernative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerfaunt, ein 
Grund dafür ift, daf Die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens ber Chicago Glear- 
ing Houfe Aifocintion, und drittens des 
Bräfidenten Forgan von der Erſten Na⸗ 
tional Bant. 

Diefe ungewöhnlide Auffiht ver- 
bürgt Eonfervativen Betrieb und bes- 


bald fünnt Ihr End) ficher fühlen, falls 
hr ein Einleger feid in ber 


SECURITY BANK 


‚Ailwaukse Ave. cor. Carpenter St. 
ERS E T, didoſa 


x tralamerifa und Banama; — 
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bes t Ro au ein alles ae 
es en Dr. Kilmer & Es., Bing« 


— gohn Taraſinski, der wegen an⸗ 
geblicher Betheiligung an einem Raub⸗ 
mord zu 25 Jahren Haft im Wiskon⸗ 
ſiner Staatszuchthaus zu Waupun 
verurtheilt worden war, iſt, nachdem 
er ſchon 2 Jahre abgebüßt, für un— 
ſchuldig erklärt worden! 

— Auf der Heimkehr von der Grä—⸗ 
berſchmückungsfeier in Cleveland fan—⸗ 
den Frau Frank Engliſh und ihre bei— 
den kleinen Kinder den Gatten und 
Vater als Leiche vor. Unter der An— 
ſchuldigung des Mordes wurde der 
Nachbar John Rafferty verhaftet. 
Derſelbe hatte Engliſh beſchuldigt, 
ſein Familienglück ruinirt zu haben. 

— In Verbindung mit der Auffin- 
dung der Leiche der ermordeten Heinen 
Alma Kellner im Erdgefhoß eines 
Schulhaufes zu Louispille wurde bie 
Gattin des, am 4. Januar verfchmun- 
denen Schuldieners Joſeph Wendling, 
verhaftet. MWenpling, ein eingewan— 


derter Franzoſe von 27 Jahren (ſeine 


Gattin iſt 42 Jahre alt) war ſchon 
einmal vor Jahresfriſt verhaftet wor— 
den, weil er ſich Freiheiten mit einem 
Mädchen herausnahm. Die Polizei 
glaubt beſtimmt, Wendling habe Alma 
ermordet, und ſeine Gattin habe we— 
nigſtens nachher davon gewußt. 


Aus lande 


— In London hatten „Packey“ Me⸗ 
Farland von Chicago und der Brite 
Freddie Welſh eine Preisklopferei von 
20 Gängen. 

— Nicht von Kaiſer Wilhelm ſelbſt, 
der vorläufig noch das Palais hütete, 
aber von den Prinzen wurde der König 
Albert an der Bahnſtation Wildpart 
empfangen. 

— Ex-Präſident Rooſevelt traf in 
London mit Bundesſenator Root zu— 
ſammen; Beide haben „nichts zu 
ſagen.“ — Die Königliche Geogra— 
phiſche Geſellſchaft gab Rooſevelt ein 
Gabelfrühſtück. 

— Taucher ſtellten endgiltig feſt, 
daß der Rumpf des franzöſiſchen Un— 
terfeeboots „Pluvioſe“, welches im 
Aermelkanal vom britiſchen Poſtdam— 
pfer „Pas de Calais“ niedergerannt 
wurde, eingedrückt iſt, und alle 27 In— 
ſaſſen ertrunken ſind. Das Boot kann 
wegen der ſtarken Unterſtrömung und 
der großen Tiefe, in der es liegt, nicht 
unmittelbar gehoben werden; man will 
es aber mit Ketten an Pontons befe— 
ſtigen und nach und nach in ſeichteres 
Waſſer ſchleppen. 

— General Botha, der frühere 
Boerenkriegführer, bildete das erſte 
Kabinet der Südafrikaniſchen Födera— 
tion. Er ſelber iſt darin Premier und 
Landwirthichaftsminifter; %. . ©. 
Smut3 hat ———— Das 
Innere und Bergbau; J. W. Sauer 
Eiſenbahnen und Häfen; General 
Hertzog Juſtiz; F. S. Malan Unter⸗ 
richt, und H. Hull Finanzen. 
(Dieſe Föderation umfaßt Transvaal, 
Orangeland, Natal und die Kap— 
kolonie; ihr erſter Generalgouverneur 
iſt Vicomte G. Gladſtone.) 


Lokalbericht. 
Arme Zasilie! 


Ihr Angreifer wurde nach aufregender 
Hatz dingfeſt gemacht. 

Auf dem Wege nach der an Winona 
Straße und Lincoln Ave. gelegenen 
Thorp-Schule begriffen, wurde heute 
Morgen die 11jährige Zäzilie Wen— 
nerſten, Nr. 2960 Lawrence Ave., auf 
der Wieſe an N. Kalifornia und 
Winnemac Ave. von einem Unhold, 
der hinter einem Buſche auf der Lauer 
gelegen hatte, überfallen und miß— 
braucht. Ihre Hilferufe waren unge— 
hört verhallt. Sie ſchleppte ſich ge— 
brochen nach der Schule und erzählte 
dort ſchluchzend der Vorſteherin ihr 
Unglück. Die Polizei wurde ſofort be— 
nachrichtigt. Der berittene Poliziſt 
John W. Bialk machte Jagd auf den 
Mädchenſchänder. Als er über einen 
vier Fuß breiten Graben ſetzte, ſtrau— 
chelte ſein Gaul, und er kam zu Fall. 
Obgleich er ſich das linke Bein verletzt 
hatte, ſprang er doch gleich wieder in 
den Sattel, nahm die Verfolgung des 
Flüchtlinge auf und fing ihn auch nad) 
milder Haß ein. In der Wade zu 
Cummerbdale legte der Häftling, der 
ſich als der IT Edward Zud- 
Ichmerdt, Nr. 3852 N. Paulina Str., 
entpuppte, nachdem das Opfer ihn 
identifizirt hatte, angeblih ein Ge: 
ſtändniß ab. 


Borſen⸗Kotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe vom letzten Börſentag für Ge— 
treide und Proviſionen auf künftige 
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Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Tem Port: — Wilhelm nach Bremen; 
Ryndam nach Rotterdam; Kroonland nach Ant— 
mwerpen; Moltfe nah Genua; —— nach Zen⸗ 

atius nach 


12.9. 
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Bırde — und —— 
Hiebe als Quittung. 


Im Gedränge. 


Wurde beim Betreten eines 5 Cent-Chea- 
ters um feine Baarfchaft erleichtert. — 
Griff zum Mefjer. — Allzu energifcher 
Haustyrann. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
3437 Janſſen Ave. wurde heute zu 
früher Morgenftunde Andrew Heblin 
von drei jugendlichen Banditen über: 
fallen, um feine Baarfchaft im Betrage 
von $5 uns die Tafchenuhr beraubt 
und, weil er fich feiner Ausplünbe- 
tung tiderjegt Hatte, niedergefchlagen 
und tämmerlic) verbläaut. Die Thäter 
heben ihre Flucht bemwerkitelligt. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
treuten Deteftives haben ich biäher 
bergeblich bemüht, die geringfte Spur 
bon ihnen zu finden. 

Theures Deranügen. 


Frank Roß, Nr. 6240 ©. Halfted 
Str., wurde geftern Abend, während er 
ih im mwüften Gebränge feinen Weg 
in ein an”. Clark und Welt Erie Str. 
gelegenes Fünf Cents-Theater bahnte, 
von einem Langfinger, nachdem dieſer 
mit einem Meſſer ihm den Rock auf— 
geſchlitzt hatte, um ſeine 885 enthal— 
tende Börſe erleichtert. Die Polizei 
fahndet auf den Dieh. 


Ungemüthlicher Schlafbur ſche. 


ALS gejtern die A2jährige Frau Agnes 
Stepekka, Inhaberin der Herberge Nr. 
1449 Weſt 14. Place, von einem ihrer 
Gäſte, dem 30jährigen Stanley Mazur, 
die fällige Zimmermiethe verlangte, 
wurde der Gemahnte ungemüthlich. 
Es entſpann ſich ein lebhaftes Wort⸗ 
gefecht, dem Mazur dadurch ein Ende 
machte, daß er ſein Meſſer zog und der 
Herbergsmutter Stiche in die Arme 
und Schulter beibrachte. Die Ver— 
meſſerte fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. Der Meſſerheld wurde ver— 
haftet und in der Wache an Maxwell 
Str. eingeſperrt. 

Blutdürſtiger Hauswirth. 


Wegen angeblichen Mordangriffs 
wurde geſtern Max Klarfine, Nr. 986 
Maxwell Straße, verhaftet und in der 
Wache zu Englewood eingeſperrt. 

Er hatte ſeiner Mietherin, der Far⸗ 
bigen Flora Smith, als dieſe ſich wei— 
gerte, die Wohnung Nr. 6229 Loomis 
Straße zu räumen, einen Beilhieb auf 
den Kopf vberſetzt. Ehe er einen zwei— 
ten Hieb thun konnte, hatte die Frau 
ihn mit einem Fußtritt die Treppe 
hinunterbeförbert. Als die von Nach⸗ 
barn mittels „Riot Calls“ alarmirie 
Polizei eintraf, kniete die ſchwer ver— 
wundete Frau auf ihm und bearbeitete 
ihn mit dem Beil. Die Schergen nah— 
men ihn unter ihre Fittihe und fä- 
figten ihn ein. Der Zuftand der Frau 
Smith wird als äußerft beventlich be- 
zeichnet. 

Der leidige Suff. 

Ein gutgefleiveter Mann, der fich 
als „James Wilfon, Danpile, Su“, 
in das Fremdenbud eingetragen hatte, 
murbe heute Morgen in feinem Zimmer 
im Aftor Hotel, Nr. 430 Dearborn 
Str., von Leuchtgas übermannt auf: 
gefunden. Man jchaffte ihn nach dem 
St. Lufas:Hofpital. Dort machten 
die Aerzte vergeblich Wiederbelebungs- 
berfuche. Als er furz nad) Mitternacht 
das Zimmer miethete, gab er an, eben 
aus Danpille hier eingetroffen zu fein. 
Er war angeblid) „im Ihran“, und 
man muthmaßt, daß er die Gasflamme 
auäblies, ehe er jich zu Bett Iegte. 

Um Schmud bejitohlen. 


Yrau Florence Haller, Nr. 6330 
Southport Avenue, wurde, während 
fie ausgegangen war, bon Einbrechern 
um Schmud im Werthe von 8500 be⸗ 
ſtohlen. Die ungebetenen Gäſte entka— 
men unbehelligt. 

Frau C. Palmer, Nr. 1910 Calu— 
met Avenue, vermißte geſtern Morgen 
eine werihvolle⸗ Broſche und gleichzeitig 
ihren japaniſchen Diener P. Kesco. 
Sie wandte ſich an die Polizei, die jetzt 
auf den des Diebſtahls verdächtigen 
Japaner fahndet. 


* Auf der Kreuzung von Cortland 
und N. Robey Straße brach heute Vor— 
mittag ein einfach gekleideter Mann, 
deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſt— 
geſtellt worden iſt, todt zuſammen, wie 
man annimmt, infolge eines Schlag— 
fluſſes. Die Leiche iſt vorläufig in dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 2058 Webſter 
Avenue untergebracht worden. 

St. Bürofratius auf Irriwegen. 

Eine merkwürdige Gefchichte wird 
ber Boffifhen Zeitung aus einem 
Dörfchen in Weitfalen berichtet. Einem 
Landmann war am 4. Februar 1904 
ein Knäblein geboren, das ihm fehon 
nad einigen Monaten dur) den Tod 
wieder entriffen wurde. Itobdem bie 
Anmeldung der Geburt fomohl mie des 
Iodes orbnunggemäß erfolgt und die 
Beicheinigung darüber in das Fami— 
lienbud eingetragen mar, lebte ber 
arme Kleine für die Behörde noch im- 
mer meiter. Zuerjt erhielt der Land: 
mann im ‘ahre 1906 die Aufforber- 
ung, das Kind impfen zu lafjen. Als 
diefer Aufforderung au dem Grunde, 
mweil ein todtes Kind nicht mehr ge- 
impft zu werden braucht, nicht Folge 
geleiſtet wurde, erhielt der Vater ein 
Strafmandat. Um Ruhe zu haben, 
ließ er dem Amt eine Klarlegung der 
Verhältniſſe zugehen und hielt damit 
die Sache für erledigt. Doch es ſollte 
noch beſſer kommen. Jetzt, im Jahre 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


Telephon : Konkurrenz 


Zelephon : Wirrwarr! 


Man lefe, was eines der bedeutendften 
nationalen Wochenblätter, die „Phila 
delphia Saturday Evening Poft‘, füry 


lich darüber fagte. 


* + 


(Leitartifel vom 


* 


+ % 


2. April 1910) ” 


Sr n 203 Ungele3 bat man berfudit, die beiden 
„ dortigen Telephon-Gefellfhaften zum Dienftauss 
taufh zu bewegen, damit die beiderfeitigen Abonnenten 


ganze statt 


halbe Telephone erhalten. 


Gegenwärtig 


2 en alle, die ein ganzes Telephon haben möchten — 
d. 5. Verbindungsmöglichleit mit allen anderen Telephons 
ftellen — von beiden Gejellihaften je einen Apparat 
miethen und nicht nur zwei Miethen bezahlen, fondern 
fi) auch noch den Wirrivarr gefallen faften, ans faljche 
Zelephon zu laufen oder zu entdeden,.daß die in der 
Eile begehrte Nummer dem anderen Syftem angehört. 


„Der Geldverluit der Stadt, der durch den Betrieb 


zweier Syhſteme erlitten wird, der theilweiſe nur 


eine 


Verdoppelung bedeutet und, im Ganzen genommen, einen 
viel weniger zůfriedenſte lenden Dienſt liefert, als von 


einem einzigen, einheitlichen Syſtem zu haben 


märe, 


wird auf eine bedeutende Summe geichäßt. 
„Die Stadt war der Meinung, daß die erjte Gefells 


fhaft zu viel berechnete. 
einfiel, 


Die einzige Abhilfe, die 
war das alte Allheilmittel der Konkurrenz — 


ihe 


eine zweite Gejellihaft auf die Beine zu bringen zur 
Belämpfung der eriten, alfo eine Verdoppelung der Ars 
lagen und überhaupt viel Verfchtwendung. 

„Es würde und nicht einfallen, den 2o8 Angeles 
Fall anzuführen, wenn feine Lehre nicht ziemlich allges 


mein Anwendun 
einigen guten 


fände. 


Wir lefen mit Bedauern, daß 
Senatoren die „Mdmintitration Railroad 


Bil” verdächtig vorkommt, mweil jie fürchten, daß fie den 
Wettbewerb unter den Bahnen beichränfen fönnte. Sicher 
aber fällt die Befjerung des Eilenbahndienites in uns 


ferem Lande genau zujammen mit 


Konkurrengz. 


Wir haben beſſeren Dienſt und niedri 
Raten erhalten, ungefähr im Verhältniß, wie die 


dem Rückgang der 


er 
aus 


nen das Eichbefämpfen aufgegeben und fich öffentlicher 


Regelung unterworfen haben. 


Nur auf diefe Weife wers 


den nod) befjerer Dienjt und noch niedrigere Raten gu 


haben fein.“ 


+ + 


+ 


+ + 


Die Chicago Telephone Company hat über 218,000 Zeles 
phone in Chicago, die fie jährlih um etwa 30,000 neue Xe- 


lephone vermehrt. 


Sie hat Verbindung mit mehr ala 5,000,000 Zelephonen 
außerhalb Chicagos und ift im beiten Sinne ein 


Einbeitlicher und allge: 
meiner Telephon⸗Dienſt 


Chicago Telephone Company 


203 Bafhington Str. 


Zahl unferer Telephone, die heute in Betrieb find—218,299 


Milwaukee Ave. und Paulina Str 


BELILTEWWEOSOOTL. A 2. Aue 


Ueberzeugt Euch felbft davon, daß unfere Breife die niebrigften find. 


Mardbreiter 
cale, 

Werth — 
J— 


Ber: 


19%%c 
8rc 


Valencien. Spitzen, 
Einſatz dazu —— 
ſend, zu, die 59 Quali⸗ 
Yard tät, zu 


Gebleichte gefranſte Eis Nr. 


Mufter 
12%c er 
lität, zu.. 


Tafel =» Damaft 


60 
türtifhe Handtücher, | Bänder, 


18 Qua: ac wahl, reg. 


lität, zu. 18c, zu.. 


Weiße fanch Waiſt⸗ 
ſtoffe, 25c, 19c und 


MWaffer = 
die 
6  Stüd 


— Gasofen⸗ 
Tiſche, 36 bei 18, 


bei dieſem 98c 


_Pertauf.... WB 92.25, zu... Hd 
Keifel — 


Mafjier - 
blau emaillirt 


werth 
$2.25, zu.. 


Berliner "Maffer - Keifel — | Berliner Sauce Ger 
ſchirre — 
45c Werth, 
Re 


Knaben:Knieehofer, | Blaue Gingham:Hem: 
—— Ba den für Knaben, 123 


19€ 


bis 14, 39c 
Eual., zu.... 


1910 erhielt er von ber Bhörbe folgen- 
des Schreiben: „Sie werden hierdurd) 
aufgefordert, Ihre Tochter Therefia 
anzumelden und ihren Sohn 9 bin 
nen zehn ITagen abzumelden.” Was 
nun? Das erfte fann nicht gefchehen, 
weil eine Tochter Therefia nicht vor⸗ 
handen ift, und das zmeite war im 
Yahre 1904 beim Tode des Knäbleins 
vorſchriftsmäßig geſchehen. Der Mann 
wandte ſich hierauf perſönlich an das 
Amt, legte den Sachverhalt dar und 
wiederum ſchien alles in Ordnung zu 
ſein. Aber es ſchien nur ſo. Dieſer Ta— 
ge ging dem unglüdlichen Vater ein 
amtliches Schreiben zu: „Sie werden 
hiermit aufgefordert, ihren am 4. Fe⸗ 
bruar 1904 geborenenSohn fofort zur 
Schule zu fhiden.” Mit Recht fürchtet 
fich der Vater de armen todten Jun- 
gen, ber fi erft nicht impfen läßt und 
dann aud) nicht zur Schule gehen will, 
por den fommenden Militärjahren fei- 
ned Sohnes. 


Fancy Lamns, hibfche 
reguläre 


‚Tac 


64:3Ölligen mercerzed 


Taffetas 
große Aus: 


‚12% 


Gtäfer — 
große Sorte — 


Dreß "Faltbare Gasofen: | Dreß Syit Cafes — Caſes — 
mit Leder überzogen, 


1.39 


Ge⸗ 
regulärer 


29c 


5* Papier Polta Dot Bier-Krü— 
die ge — in allen Far 


Grocery⸗Departement. 
Pillsbury oder Cereſota Mehl, 

aß, 8203 4 ge 

1.64; Y, Zap 8 

— "granulirten Zuder, 


Ober 3 Pfund für.. 

6 Stitde American Faml- 
J— Seife, für 
1 Pfund Padet 20 Multe 
Team Borar, für 

3 Padete frifhe Eraders — 
ü 


3 Padete Mother oder 
Qualer Oat8, für...... * 
Fleiſchmarkt. 
—* Kalbfleiſch, 


Magere kleine Californ. 
Schinken, zu 
5 gemadtes Chopp 
f 


Smifts Premium Schins 
ten, zu 


11%c 
19%4c 


8 
81.0 Qualität Kentudy Bourbom 
Whiskey, zu 
— die Gallone 


Eine Opalſchlango. 


Ein ſeltſames Naturſpiel iſt auf den 
MWhite-Eliff3 = Opalfeldern in Süpd- 
auftralien aufgefunden worden. Ein» 
gebettet in ein Stüd Eifenftein von 
dunfelbrauneer Farbe, das einen 
prächtigen Hintergrund für den, Ebel- 
ftein bot, befand fich die Beftalt einer 
Heinen Schlange aus reinem Opal. 
Der fich fchlängelnde Körper ift eima 
zwei Zoll lang, Kopf und Augen find 
deutlich ausgeprägt und . fogar die 
Schuppen auf dem Rüden können uns 
terjchieden werden. Ein Einwohner 
bon Xdelaide, Mr. Saunders, faufte 
den Fund auf, ließ ihn aber vorher 
durch Muſeumsbehörden unterſuchen 
die erklärien, daß das —— zuerſt 
verſteinert und dann opal 
fei. Mr. Saunders beab t,. ge 
Dpalfchlange in England zum 
auszuſtellen. 
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Breiß der Gonntagpor 

a Boraus bezahlt, in den Wer, 
portofrei 

Sonntagpok 


weit 

Enutereä as Second-Olass Matter September üth, 
1089, at tbe Post Office at Chicago, Illinois, under 
Aet of March 84, 1879. 


EB 
Zu weſſen Rusen? 


Den Banken billiges Geld zu ver⸗ 
ſchaffen, das ſie dann möglichſt theuer 
wieder ausleihen können, ſollte eigent⸗ 
lich nicht als eine Aufgabe der Bundes⸗ 
regierung betrachtet werden. Sie hat 
aber thatſächlich mehrere Jahrzehnte 
lang den Geldmarkt regelmäßig beein⸗ 
flußt und der hohen Finanz aus jeder 
Geldklemme herauszuhelfen verſucht. 
Als dieſem Unfuge endlich geſteuert 
werden mußte, wurden die Ueberſchüſſe 
des Schatzamtes bei möglichſt hielen 
Nationalbanken zinsfrei hinterlegt, da⸗ 
mit ſie, wie die Redensart lautete, allen 
Landestheilen zugute kämen. In 
Wahrheit brachten ſie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht den Landestheilen oder ihren 
Bewohnern Gewinn, ſondern einzig 
und allein den begünſtigten National⸗ 
banken. Diefe gemöhnten fich jehr bald 
daran, die von der Regierung hinters 
legten Gelder als unfündbare Dar- 
Ieben zu betrachten. Sie erhoben je- 
Desmal ein Jammergefchrei, wenn ber 
Bund auf fein Guthaben ziehen 
mollte, um feine laufenden Ausgaben 
zu beden. Man mußte beinahe glau- 
ben, daß die Steuern nur deshalb 
übermäßig hoch angejegt morben wa 
ten, damit den Nationalbanten auf 
Bundestoften mehr Betriebstapital 
zur Verfügung geftellt werden könnte, 

Unter diefen Umftänden fann man 
e3 den Staatäbanten vielleiht nicht 
übel nehmen, wenn aud; fie vom Bun= 
be billiges Geld verlangen. Die neueite 
Poftjparbantenbill enthält u, U. die 
Beitimmung, daß die Poftfpargelder 
theilmeife in den Banten der Ortichaf- 
ten hinterlegt werden jollen, in denen 
fie „gefammelt“ worden find, und daß 
zu diefem Zmede nicht allein die Na- 
tionalbanfen, jondern aud) die Staat3- 
banfen herangezogen werden dürfen. 
Man ftreitet im Songrefje eigentlich 
nur noch darüber, ob die Banten 
dauernd 473 oder nur 20 0.9. der 
Spargelder jollen „verwalten“ dürfen. 
Als feititehend wird angenommen, daß 
das im jeder Ortjchaft der Poftjpar- 
bank zugeführte Geld dem örtlichen 
Verkehr zugeführt werden wird, wenn 
eö einer oder mehreren örtlichen Ban- 
fen anvertraut wird. Nach der „mer= 
Tantiliftifchen“ Lehre, auf der unfer 
ganzes Schubzolliyitem beruht, iſt be⸗ 
fanntlich dag Geld der einzige Reich- 
thum, und eine weife Regierung muß 
zu verhindern juchen, daß e3 außer 
Zandes fließt. Das wird nun dahin 
erweitert, daß auch jede Gemeinde 
„ihr“ Geld fefthalten muß. Wenn aber 
eine Banf für die bei ihr hinterlegten 
Gelder daheim feine geminnbringende 
Verwendung finden fann, meil fein 
Örtliches Kreditbedürfnig vorhanden 
it, oder wenn in New York ein höhe: 
rer Zingfuß geboten wird, als in Croß 
Gornerd, jo wird offenbar fein Ge- 
fe der „natürlichen Bewegung“ des 
Geldes vorbeugen fönnen. Die Orts⸗ 
banten werden dem Bunde nur 2% ober 
23 Prozent Zinfen zu zahlen brau- 
den und nachher das Spargeld dort 
ausleihen, mo fie den höchiten Zins⸗ 
fuß erzielen können, d. h. in den Mit- 
telpuntten des Geldverfehrs. 

Am Webrigen ijt nicht einzufehen, 
mas die Poftiparbanfen mit den Pri= 
vatbanten zu thun haben. Wird ein- 
mal zugeitanden, daß e& die Pflicht ber 
Bundesregierung ift, bem  „Eleinen“ 
Sparer unbedingte Sicherheit zu ge- 
währen, jo darf man aud; vor ben 
weiteren Schlußfolgerungen nicht zu= 
rüdfheuen. Es ift dann burdaus 
gleichailtig, ob die Megierung bie 
Spargelder jelfft benöthigt ober 
nicht, oder tmie viel fie bei ihrer Ver- 
maltung zujest. Als Mohlthäterin 
darf fie die linfe Hand nicht miffen 
laffen, mas die rechte thut. Gerabe mie 
nicht danach gefragt wird, ob bie Ein- 
nahmen der Qandbriefbeförderung aud) 
die Ausgaben deden,. jollten die Poft- 
fparbanten nicht „ſelbſtverhaltend“ 
fein müffen. Sie merden e3 in der 
That nicht fein, jelbit wenn bie Regie- 
rung bon den Privatbanten ein viertel 
ober ein halbes Prozent mehr erhält, 
als fie jelbft dem Sparer zahlt. Die- 
fer Unterfchied wird nicht annähernd 
die Mehrfoften ausgleichen, die der 
Boftverwaltung aus den Sparfaffen 
erwachien werden, und ob fie jchlieh- 
ih 10 Millionen zufebt oder nur 5, 
fpielt doch in einem Milliardenlande 
feine Rolle. Hat nicht der Bund fei- 
nerzeit ganze Berae von Rohfilber an= 
gekauft, das er nicht auspräaen konnte, 
nur um der Silbergrubeninbuftrie zu 
helfen? Gleihermahen maa er jebt bie 
Boftfparbanten mit Verluft betreiben, 
um die „unmwiffenden Ausländer”, die 
ihr erfpartes Geld angeblich im Stie- 
felichafte mit fich Herumtragen, zur 
ficheren Hinterlequna zu ermuntern. 
Die befaaten untmiffenden Ausländer 
aamentlich die Huna und Dagos, ſoll⸗ 
ten aber eiaentlich ftols darauf fein, 
bak anaeblihd nur ihretmegen die 
aröhten Staatsmänner be Landes 
ſich ſchon ſeit Wochen die Röpfe aer- 
jrehen. Huf fo viel Tiebenolle Für- 
jorge haben fie nie gerechnet. 

— 


Brauenftimmredt u. Probibition, 


In den Epalten der „Nem York 
Zimes“ fand lebte Woche zmiichen 
einigen Damen ein Meinungsaus⸗ 

& über die, Frauenjtimmrects- 
frage ftatt, der [hliehlich auf bie Pro- 
8- oder „Temperenz“⸗Frage 
t weil die Dame, bie für daB 

immredht eingetreten mar, 


die Ber 
ng ifgeſtellt Hatte, bas 
Pe müjfe, wenn auß 
einem anderen Grunde, jo allein fchon 
im Interefje der Prohibition gefordert, 
bezw. bewilligt werden. Sobald die 
Yrauen das Stimmredt hätten, wilrbe 
der Sieg der Prohibition gewiß, ja 
Ion fo gut wie errungen fein, benn 
die Frauen würben ja natürlih in 
der großen Mehrzahl für die Prohibi- 
tion jtimmen. Darauf hatte .eine 
Gegnerin geantwortet, fie glaube über- 
haupt nicht an Zmangägejege, fonbern 
jei der Anficht, daß fich weit mehr er- 
reichen lafje für die Temperenzſache 
durch „gütliche Ueberredung“, fie war 
aber jchnell „zugededt“ morden buch 
eine jtreitbare Prohibitioniftin, Die 
ftolz erzählte, ihre Mutter fei eine der 
DriginalsKreuzzüglerinnen gemejen, 
die in Dbio erjt tagelang in den Kir- 
hen und dann in den Straßen unb 
bor und in den Galoons beteten und 
e3 aud) fertig brachten, einige Wirthe 
zu befehren, jo daß jie Wein und Bier 
in den Rinnftein gojjen; fie fei inmit- 
ten ber Prohibitionsbewegung groß 
geworden und habe mit Taufenden 
anderen Frauen lange ahre hindurch 
heiß und inbrünftig gebetet und nad 
Möglichkeit fittlihen Einfluß und 
gütliche Ueberredung angewendet, nur 
— um die Ueberzeugung zu gewinnen, 
daß damit nichts zu erreichen fei. Die 
Gebete aller Frauen der ganzen Chri- 
ftenheit würden nicht3 gegen den „Sa- 
loon“ ausrichten fünnen, folange der 
Schut fünde bei ben Gejegen des 
Staates. Was für die Sade der 
Zemperenz erreicht wurde, jei durch 
Gefete erreicht worden, und nur Ge- 
fege, nit Thränen, würden am 
legten Ende die Trunfenheit ausrot⸗ 
ten. Dazu feien bie Frauenſtimmen 
nöthig; der Prohibition zum Siege zu 
verhelfen, müffe das Frauenftimmrect 
beran. 

„se nach ber verfchiebenen Stellung: 
nahme mag man ja bverfchiedener An- 
fit fein, über die Frage, wer bei die- 
jem Meinungsaustaufc; am beiten ab- 
Ihnitt, aber ein Punkt wurde doc un- 
beitritten und unbeftreitbar feitgelegt: 
ber, daß die Prohibitionsbemegung 
hinter der Yrauenftimmrechtäbemegung 
fteht, injofern, als die öftlichen ‘Bro= 
hibitioniften von der Ertheilung des 
Stimmredt3 an die Frauen den 
Sieg für ihre Gadhe erwarten; 
gar feinen Bmeifel hegen, daß 
mit Hilfe der Frauenftimmen alle 
möglide Zwang: und Qugend- 
geſetzgebung fpielend erlangt werben 
fünnte.e Dazu paßt nun mög» 
lichft Schlecht eine Zufchrift aus Denver 
in Kolorado, die am Sonntag in der 
„Zimes“ veröffentlicht wurde, zugleich 
mit einem Leitartifel der Fort Col» 
ins (Colo.) Erpref, den der Einjen- 
der (oder die Einjenderin — ob männ- 
lich oder weiblich, wird auß der Unter- 
Tchrift, „Denver Woter“, nicht Klar) 
beigelegt hatte. „Denver Voter“ em= 
pfiehlt in feiner Zufchrift, den Leuten 
im Dften, die nad dem Frauenjtimm= 
recht verlangen, in der Meinung, da 
dadurch die Politif verbeffert merde, 
ben Leitartifel der „Fort Collins Er- 
preß”" zum aufmerfjamen Studium; 
jedes Wort fei wahr und entfpreche den 
Ihatjachen. 

Diefer Artikel aber befagte, „Die 
große Weberrafhung“ der Wahl in 
Denver jei „die Größe der naffen 
Mehrheit. Die Naffen erhielten 
zwei Stimmen für jede eine trodene. 
Man hatte erwartet, daß das Yrauen= 
potum troden fein würde, aber das Er= 
gebniß zeigt, daß es nicht anders war, 
al3 das ter Männer, Die Frauen 
ftimmten in großer Zahl, aber jie 
müjjen ebenjo „naß“ gejtimmt haben“, 
wie die Männer. „Während eber- 
mann zugeben muß, daß die Frauen jo 
viel Recht haben, zu ftimmen, mie bie 
Männer, hat doch bislang noch Nie: 
manbd zeigen fünnen, mo und mwielo daß 
Frauenbotum Gutes bewirkte. Colo- 
rado hat die fchlechteften Gejege der 
Union, jo meit ragen in Betracht 
fommen, die die rauen beireffen.... 
In fittlichen Fragen find die Gejeke 
Golorado3 berühmt megen ihrer 
Schwäche oder Abweſenheit. Die 
Liquor-Geſetzgebung“ Colorados iſt 
nicht auf der Höhe anderer Staa— 
ten.... Wenn Colorado, Dank dem 
Frauenſtimmrecht, Geſetze hätte, die, 
beſonders in ſittlichen Fragen, über 
dem Durchſchnitt ſtünden, wenn Colo— 
rado ein Staat wäre, auf den man hin— 
ſichtlich ſeiner Geſetze und ihrer Durch— 
führung mit Stolz verweiſen könnte; 
wenn mit Hilfe des Frauenſtimmrechts 
aus Denver, der ſittlich ſchlimmſten 
Stadt im Lande, eine Stadt von nur 
durchſchnittlicher Anſtändigkeit gemacht 
worden wäre oder werden könnte, dann 
könnten die Suffragetten einen Grund 
angeben für ihr Verlangen nach dem 
Stimmrecht in anderen Staaten.“ 

In Denver ſtimmten alſo die 
Frauen „ebenſo wie die Männer“; 
mit zwei zu ein? gegen die Prohibi- 
tion. — Das fcheint ein harter Schlag 
in’3 Butterfaß, jomwohl für die Prohi: 
bitioniften mie für die Fyrauenrecht- 
lerinnen und ihren männlichen An- 
fang. Man könnte gefpannt fein, zu 
erfahren, mie die Prohibitioniften und 
Frauenrechtelerinnen fich damit abfin- 
ben werden — wenn man fichs nicht 
im Voraus ganz genau fagen fünnte: 
Sie merben einfach darüber hinmeg- 
geben, ala fei’3 „gar nicht da”, und 
fortfahren zu behaupten und zu pres 
digen nach Herzendluft. Ym Xanori- 
ren unbequemer Thatfadhen liegt ja 
und lag von jeher ihre Hauptitärke. 


Darrow und die Ridhter. 


Rechtsanwalt Clarence ©. Dar: 
rom ift nie unterhaltender und 
mißiger, al® menn er fi über 
fein eigenes Handwert Iuftig madit. 
Sn feiner jüngften Rebe vor einer 
biefigen Gemerffhaftler - Verfamm- 
lung bat er das mieber einmal 
mit großem Gufto zum Ergöten feiner 
Zuhörer getan. Die Berfammlung 
war berufen, Einfpruh zu erheben 
gegen bie jhon mehrfach befprochene 
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ung anderer Arbeiter zu erzimingen. 

er Tall, in dem biefe Entjcheibung 
erging, betrifft bekanntlich den Ber: 
band der Straßenbahnangeftellten der 
Norde und Meftfeitebahnen. Unzu- 
frieden mit der Leitung de Berban- 
de, waren eine Anzahl feiner Mit- 
glieder außgetreten, und ber Verband 
fuchte daraufhin deren Entlaffung zu 
erwirten. Als die Bahngefelichaft 
darauf nicht einging, wurde der Streit 
angebrobt, worauf die Ausgetretenen 
vor Richter Walter das Gefuch um einen 
Einhaltsbefehl ſtellten behufs Ver— 
hütung der Ausführung beſagter 
Drohung. Richter Walker verweigerte 
den Befehl. 

„Richter Walker“ — ſo ſagt nun 
Herr Darrow — „hat entſchieden, daß 
Gewerkſchaften das Recht haben, ihre 
Mitglieder zu diszipliniren.“ (Alſo 
ſie in Zucht zu halten und nöthigen— 
falls, um Gehorſam zu erzwingen, den 
Ungehorſamen oder Abtrünnigen 
Strafen aufzuerlegen) „Im Beru— 
fungsgerichte war Richter Mack der 
ſelben Meinung. Richter Smith und 
Richter Chytraus jedoch entſchieden 
gegen Richter Mack. So ſtehen alſo 
die Richter Zwei gegen Zwei. Ich habe 
alle ihre Entſcheidungen geleſen, und 
ſie erſcheinen alle als richtige Geſetz— 
auslegungen („good law“). 

Herr Darrow erinnert damit an 
jenen Kronprinzen von Preußen, der 
zu einer Gerichtsverhandlung geführt 
wurde. „Kerl hat Recht“, ſagte der 
Kronprinz, nachdem er den Anwalt 
der einen Partei gehört hatte. „Kerl 
hat auch Recht“, lautete ſein Urtheil 
nach der Rede des Gegenanwalts. Und 
als dann Einer vom Gefolge die Be— 
merkung ſich erlaubte: „Aber Kerls 
können doch nicht Beide Recht haben,“ 
da nickte der Kronprinz und ſagte: 
„Nun haben Sie wieder Recht.“ 

Daß auch im hier vorliegenden Falle 
— Zwei gegen Zwei — nicht alle vier 
Richter Recht haben können, dürfte am 
Ende auch Herr Darrow zugeben. Was 
er mit ſeiner Bemerkung ſeinen Zuhö— 
rern zum Bewußtſein bringen will, iſt 
die Unſicherheit des Rechts. Das Ge— 
ſetz, das in Fällen wie der in Rede 
ſtehende zur Anwendung gelangt, iſt 
das Gemeinrecht, das ſogenannte un- 
geſchriebene Geſetz, das in den überlie— 
ferten richterlichen Entſcheidungen nie— 
dergelegt iſt und von dem man deshalb 
zu ſagen pflegt, daß es die Richter ge- 
macht haben. Ueber die Berechtigung 
dieſer Auffaſſung gehen allerdings die 
Anſichten auseinander. Eine andere, 
geſchichtlich begründete Auffaſſung iſt 
die, daß das Gemeinrecht vom Volke 
gemacht wird, indem es thatſächlich 
nichts Anderes iſt, als Brauch und 
Gewohnheit des Volkes. Brauch und 
Gewohnheit iſt, was in gewiſſen Ver—⸗ 
hältniſſen die Mehrheit der in dieſen 
Verhältniſſen befindlichen Menſchen 
zu thun pflegt — weil ſolches Thun 
im Lichte der Erfahrung ſich ihnen als 
vernünftig, als nützlich und zweckmäßig, 
als recht und billig erwieſen hat. Es 
iſt alſo das, was in den mannigfalti— 
gen geſchäftlichen und ſonſtigen per— 
ſönlichen Beziehungen der Menſchen 
unter einander der Eine vom Anderen 
erwartet — und, eben weil es Brauch 
iſt, berechtigt iſt, zu erwarten. Wonach 
alſo der Richter, wenn er auf Grund 
des Gemeinrechts entſcheidet, nichts 
weiter zu thun hat, als zu ermitteln, 
was Brauch iſt in der Sache. Handelt 
es ſich z. B. um die Frage, ob ein ohne 
Kündigung entlaſſener Angeſtellter 
das Recht hat, noch eine weitere Lohn⸗ 
forderung zu ſtellen, vielleicht für den 
Reſt der Woche oder des Monats, ſo 
hat der Richter ausfindig zu machen, 
wie es in dem betreffenden Gewerbe 
mit den Anſtellungen und Entlaſſun— 
gen gehalten zu werden pflegt; ob es 
Brauch iſt zu kündigen oder nicht und 
ob deshalb der Angeſtellte Kündigung 
zu erwarten berechtigt iſt. Der Richter 
„macht“ demnach das Geſetz nicht, 
ſondern „findet“ das Geſetz. Oder 
„macht“ es nur dann, wenn er — un— 
richtig entſcheidet, entgegen dem Ge— 
brauch. 

* * * 

Das iſt nun eine ſehr ſchöne Theo— 
rie, die nur leider den einen Fehler hat, 
daß das „Geſetz“ von den Richtern 
nicht immer gleich „gefunden“ wird. 
In gleichen oder doch ähnlichen Fäl— 
len hat vielleicht ſchon vor hundert 
Jahren der eine Richter fo und der an- 
dere fo entfchieden. ‘eder von beiden 
bat in fpäteren ähnlichen Fällen Nadh- 
ahmer gefunden. So daß e& nur fel- 
ten einen unter das Gemeinrecht fom- 
menden ak aibt, mo nicht jede der 
ftreitenden Parteien fich auf eine Reihe 
borgängiger GEntfcheidungen berufen 
fünnte. Der eine Anwalt zeigt bem 
Gericht fo und fo viel ähnliche Falle, 
deren Entjcheidungen allefammt fei- 
ner Partei Recht geben. Der andere 
Unmalt bringt ebenfo viele oder noch 
mehr Entjheidungen ähnlicher Fälle, 
die für feine Partei fprechen oder zu 
Iprehen jcheinen. Mona e3 denn 
nicht zu berwundern ijt, daß fo häufig 
die Richter felber fich nicht zu einigen 
bermögen; der Enticheivung de3 einen 
Ihnurftrads die Entjchetdung des an- 
beren wiberfpricht, und troßbem die 
eine wie die andere mit anfcheinend 
gleich jtarfem Grunde ala „good law“ 
ſich darſtellt. 

Ganz beſonders häufig und leicht 
erklärlich ſind ſolche Widerſprüche der 
richterlichen Entſcheidungen, wo es um 
—— ſich handelt, wie ſie in dem 
eſprochenen Streitfalle vorliegen, in 
dem bie gemeintechtliche Theorie von 
den Verbündbungen und Berfehmörun- 
gen ins Spiel fommt. €3 ijt darnad) 
erlaubt, daß fich Leute zur Wahrung 
ifrer Rechte, zur Förderung ihrer eige- 
nen berechtigten Sinterefjen verbünden, 
ift aber unrecht und ungefehlih, daß 
fie fi} verbünben zu dem Zmede, An- 
beren Schaden zuzufügen. Daß fie 
alſo beiſpielsweiſe fich verbünden dür⸗ 
fen zu gemeinſamem Handeln, um ſich 
höhere Löhne oder ſonſtige Verbefſe— 
rung ihrer Arbeitsbedingungen zu · ver⸗ 
ſchaffen, aber ſolche Verbündung ihnen 


zu ⸗ Di 
en — daß die > 
icht, Die eigene au um 
ie Abficht, die Lage der Anderen zu 
verfehlechtern, oft untrennbar find. So 
ift die Mbficht, jene —* Ge⸗ 
werkſchaftler durch die Streikdrohung 
aus der Arbeit zu verdrängen, für ſich 
allein betrachtet eine MD Ab⸗ 
ſicht. Andernfalls entſpricht das gegen 
ſie gerichtete Vorgehen dem Wunſche 
nach Stärkung der Gewerkſchaft, um 
wirkſamer die Intereſſen der Gewerk⸗ 
ſchaftsmitglieder zu wahren, ſie zu 
ſchützen vor der Verdrängung durch 
Nichtgewerkſchaftler — und das iſt 
hinwiederum eine geſetzliche Abſicht. 
Zwei der vier Richter haben die Sache 
von der einen, die anderen Zwei haben 
ſie von der anderen Seite betrachtet, 
und jo find fie zu den mwiderfprechen- 
ven Entfcheibungen gefommen. 
= x * 


Den Stand der' Dinge hatte Herr 
Darromw im Auge und daraufhin fagte 
er feinen Hörern, daß e3 in den Ent- 
f&eidungen anfommt auf die Gefin- 
nung der Richter; und alfo die Arbei- 
ter, um arbeiterfreunbliche Entfchei- 
dungen zu erlangen, arbeiterfreund: 
liche Richter wählen müßten. 

Herr 


* 


Mer ader glauben wollte, 
Darrom habe damit den Arbeitern fich 
felber als Richterfandidat empfehlen 
wollen, der irrt fi. Denn Herr 
Darrom hat den Arbeitern auch Fol: 
gendes gefagt: „Der Durchfchnitts- 
tichter ijt aufgebradt in anderen Ver— 
bältniffen als den Euren. Er ift nicht 
15 &ents-Lundes, und Xhr könnt fei- 
nem Manne trauen, der für feinen 
Lund $1.50 bezahlt. Er hat nicht 
Eure Erfahrung, und wenn er Ein- 
bildungsfraft hat, fo macht ihn da3 
untauglih für die richterlihe Gtel- 
lung.“ 

Herr Darrom ift in der angenehmen 
Lage, aus feiner Anwaltspraris ein 
Einfommen zu erzielen, da3 bei weiten 
größer it als jedes Richtergehalt. Er 
ift in der Lage Lunches zu effen, die 
meit mehr often ala $1.50, und ißt 
auf alle Fälle feine 15 Cents-Lunches. 
Und wenn wirklich die Arbeiter feinem 
Manne trauen können, der nicht „ihre 
Erfahrung hat“, meil er nicht in der 
Lage ift, 15 Gent3-Lundes efjen zu 
müffen, fo dürfte die Auffindung 
zugleich fähiger und vertrauensmwürdi- 
ger Richter fih zu einer berzmeifelt 
ausjichtälofen Sade geftalten. Doch 
Herr Darromw ift ein Spaßoogel, und 
feine Hörer werben gut thun, feine 
Yeußerungen nicht zu mortwörtlich zu 
nehmen. 


Don Orfova nah Bufarefi. 


Bulareft, 9. Mai. 

Kommt ein Yrember nad) Drfopa, 
fo ift er e3 fich jelbft, dem Lande, bef- 
fen Gaftfreundfhaft er in biefem 
Augenblid genießt, und feinem Reife- 
handbuch ſchuldig, die Heine Gebächt- 
nißfapelle aufzufuchen, die ficy genau 
über jener Stelle erhebt, wo in den un 
rubenollen Tagen von Anno 1849 
Ludwig Koffuth die ungarifche Kö 
nigöfrone vergraben ließ. Hat man 
diefer Pflicht der Pietät Genüge ge- 
leiftet, fo fann man, im Bemußtfein 
den Kuriofitätenfhag DOrfopas damit 
zur Gänze erfchöpft zu haben, beru- 
bigt mit dem nädhjiten Zug nad) Meha- 
bia meiterfahren. 

© hat es der Gefangperein öfter: 
reihifcher Eifenbahnbeamten auf fei- 
nem Weg nad dem Orient gehalten 
und bie in der Folge nicht bereut. 
Nicht bereut, wiewohl fein Aufenthalt 
in der allerliebiten, tleinen, ben heili- 
gen Thermen ded Herkules gemweihten 
Kurftation in die denkbar ungünftigfte 
Epoche fiel. Mehabia ift ein reizendes 
Idyll, ein grünes, duftiges Waldmär— 
chen, in dem zur Stunde aber alles 
noch verzaubert ruht — ein Dornrös— 
chen, das auf Prinz Frühling wartet, 
der es mit Sonnenglanz und Blüthen— 
duft erwecken ſoll. Dies Jahr läßt 
eben der Prinz ein bißchen lange auf 
ſich warten. Fröſtelnd drücken die 
großen Villen und Hotels ſich in das 
junge Grün der Gärten und Buchen— 
wälder, und durch die noch unbewohn⸗ 
ten Fremdenzimmer weht es wie Win— 
terathem und Kampferduft. In weni— 
gen Wochen aber, wenn der Aller— 
wecler wirklich gekommen und die 
Straße vom Bahnhof zu den Hotels 
— die heute noch einen von Schotter- 
bergen und Wafjergräben tüdifch um- 
lauerten Leidensmweg für Wageninfaf- 
fen und Gaul bebeutet — eine fchon 
a&phaltirte Fahrbahn fein wird, auf 
der Automobile den Verkehr vermit- 
teln, dann wird diefe Kleine träumende 
Welt mit einem Dtale aus ihrem Win- 
terfchlaf erwahhen und die Taubbe- 
fränzten Steinwände, die e8 von allen 
Geiten eng umfdliegen, werben nie- 
berfhauen auf ein Leben voll Fröh— 
lichkeit, Genejungshoffnungen und 
modiſchem Schick. 

Und weiter geht es, über Vercio— 
rova, hinein in das rumäniſche Land. 
Schon in einer der erſten Stationen 
wird der Zug der Sänger plößlich 
aufgehalten. Fahnen grüßen, Tücher 
wehen, Kinder werden auf dem Bür— 
gerſteig emporgehoben, daß ſie Blu— 
men in die Fenſter reichen, und wie 
ein Jauchzen klingt es den Durchrei—⸗ 
ſenden entgegen: 

„Grüß Gott, grüß Gott mit hellem 
Klang!” Es iſt das Deutfchthum, 
das im Lied dad Deutfhthum grüßt. 

Im Triumphzug geht es bis nach 
Bukareſt. Und nun iſt alles, was die 
Wiener Sänger bisher an liebenswür— 
digem Entgegenkommen ſeitens der ru⸗ 
maãniſchen Bevölkerung und ber im 
fremden Lande lebenden Brüder erfah⸗ 
ren haben, plötzlich nicht mehr als ein 
beſcheidenes Vorſpiel zu dem großen 
herzbewegenden Feſt geweſen, das 
Gaſtfreundſchaft und Brüderlichkeit 
ihnen bier bereiten. Reben grüßen, bie 
weit mehr ala bloß Formen ber Höf- 


Tichteit bebeuten, bie warm unb innig 
‚zum Herzen fprecen, mweil fie vom 


Fr D 
. 
Bez 


ET i re * 
ER .WIEUTD ITE: 


' | &t, das Konzert 
Wiener Sänger wird zum feftlichen 
Ereigniß, an dem alle Kreife der ele- 
ganten Butareſter Geſellſchaft Antheil 
nehmen, und da es 9 

genuß⸗ und erlebnißreichen Tagen 
n der eigenattig reizvollen Königs⸗ 
ſtadt an der Dimbowitza zumAbſchied⸗ 
nehmen kommt, da miſcht ſich in die 
Freude an dem ſtarken ſchönen Einig- 
keitsgefühl, das jo und jo viele Herzen 
in wenigen Stunden mie dur ein 
Zauberband verbunden hat, auch ſchon 
ein leiſes Gefühl der Wehmuth. Von 
Liebgewordenen ſcheiden müſſen — 
das iſt eben immer ein betrüblich 
Ding! 

Wieder wehen Banner und Ylag- 
gen; durch reichgefehmüdte Straßen 
führt der Weg zur Bahnftation. Mus 
fit erklingt, ein lehtes Händebrüden, 
ein braufender Aubelruf aus ungezähl: 
ten Keblen, dann mahnt die bänberge- 
Thmücdte Riefenglode zum Einfteigen. 

„rei die Bahn, frei das Lied!“ 

gillyKlaudn. 


> nn 


Seiteres aus der Madrider Wahle 
ſchlacht. 
Madrid, 10. Mai. 


E3 ift traurig, wie hierzulande noch 
immer verfucht wird, durch allerhand 
Kniffe in das Wahlgefhäft einzu- 
greifen und das Ergebnif zu fälfchen, 
aber e3 läßt fich nicht leugnen, daß 
e3 dabei auch zu recht fomifchen Auf: 
tritten fommt. Wer könnte 3. 8. ein 
Lächeln unterdrüden, wenn er liejt, mie 
ein ganz ungefährlih ausſehendes 
Männden das Wahllofal betritt und 
fühn behauptet, er fei Herr Lobo 
(Wolf) und molle abftimmen. Kaum 
hat ihn einer der Beifier erblidt, als 
er müthend auffpringt und ruft: 
„Was, Sie mollen mein Freund Wolf 
fein... Sie find ein großes Schaf.“ 
— „Mein Herr, ih muß Sie bitten, 
ih bin Wolf." — Wenn Sie nicht fo- 
fort das Lokal verlaſſen . . . .“ Das 
Wahlraubthier wartet den Nachſatz 
gar nicht ab, ſondern macht ſich ſchleu— 
nigſt aus dem Staube wie eine arme 
Seele, hinter der der Teufel her iſt. 
Oder wenn er hört, wie jemand in 
einem andern Lokal für den verſtorbe— 
nen Herrn Gongalez abſtimmen woll— 
te, aber das Unglück hatte, daß deſſen 
Sohn zufällig gerade hinter ihm ſteht 
und ihn nun unter ironiſchen Freuden— 
kundgebungen umarmt, weil er „ſei—⸗ 
nen Vater wiedergefunden“. Ein 
Geiſtlicher, der offenbar eine recht ei— 
genartige Anſchauung von der Seel—⸗ 
ſorge hat, meint ſarkaſtiſch, als er eben 
für einen andern abſtimmen will, aber 
dabei ertappt wird: „Nun, dann muß 
id) mein Glück einmal anderswo ver— 
ſuchen.“ In einigen Bezirken vertheil— 
ten reizende Mädchen aus dem Volke, 
die Bilder von Karl Marx mit Sicher⸗ 
heitsnadeln an dem hochgewölbten 
Buſen befeſtigt hatten, die republika— 
nifh = fozialiftifhe Kandidatenlifte, 
und eine Menge Anhänger des monar= 
hifchen. Staate® nahmen ihnen Die 
dargereichten Stimmzettel ab, dba fie 
nur Augen für deren Vertheilerinnen 
hatten. Sn der 18. Abtheilung wollte 
man einen Wähler nicht abjtimmen 
laſſen, weil er al& inzmifchen verftor= 
ben verzeichnet ftand. Der Mann 
mehrte fich heftig dagegen, daß man 
ihn tobt gejagt Habe und fand fi 
bald darauf mit einer diden Akten— 
mappe ein, au8 ber er fein Geburt3- 
und Schulzeugniß, feinen Cheatt, 
Miethquittungen und hundert andere 
Sähriftftücte hervorzog. Gegenüber ei- 
nem folchen Berg von Lebenszeichen 
blieb dem Vorfigenden nichts anderes 
übrig, al3 nachzugeben und den bon 
Amt3 megen Verftorbenen zu feiner 
Miederauferftehung zu beglückwün— 
fhen. In einer andern Abtheilung 
fand fih ein Wahlmann ein, der be= 
bauptete, er heiße Roman. Einer der 
Beifiber bezmeifelte dies, worauf jener 
mit rührender Einfalt gejtand, fein 
richtiger Name fei Thomas, feine 
Schmiegermutter habe ihm aber ge- 
fagt, er folle für Roman abftimmen 
und einem folchen Befehl habe er ge= 
horchen müſſen. Der unſchuldsvolle 
Engel wurde zur nächſten Polizeiwache 
befördert. In der 22. Abtheilung be— 
trat ein Mann in ſchon etwas ausge— 
tretenen Sandalen und nicht mehr 
ganz neuer Bluſe das Wahlzimmer, 
und es entſpann ſich zwiſchen dem 
Präſidenten und ihm folgendes Ge— 
ſpräch: „Wie heißen Sie?“ — „An⸗ 
tonio Ciſuentes.“ — „Ihr Beruf?“ 
— „Beruf? Sie wollen wohl Lauf— 
bahn ſagen; ich bin Profeſſor der Me— 
dizin.“ — „So? nun dann können Sie 
gleich mal Ihren Kollegen, die ſchon 
auf der Polizeiwache ſitzen, den Puls 
fühlen.“ Und fort ging's nach Num— 
mer Sicher. 

EEE 
Ein Fönigliher Nehtsirrthum., 


In einem fürzlichen Bericht aus dem 
gejelljchaftlihen Leben Berlins murbe 
des Grafen v. Findenftein Erwähnung 
gethan, der ala Präfident der neumär: 
fiihen Regierung (Regierungen hie- 
Ben bi8 1808 die preußifchen Dber- 
landesgerichte) zu Küftrin megen bed 
Prozefles des Müller Arnold von 
Triebrich dem Großen abgefeht murbe. 
Der Arnold-Prozeh dürfte vielen un- 
ferer Lefer nicht befannt fein, deshalb 
fei er bier fur» erzählt. Der Müller 
Arnold, der die Krebsmühle bei Pom- 
merzig bejaß, lag im Streit mit einem 
abligen Herrn, und fomohl die Küftri- 
ner Regierung al3 auch da8 Kammer 
gericht zu Berlin hatten „nach allen 
Regeln der Kunft” zu feinen Ungun- 
ften entfihieven. Damit jchien bie 
Sache erledigt. Der Schlaufopf mußte 
fih aber zu helfen. indem er auf 
daB edle Beitreben de Königs fpefu=- 
lirte, allen Armen und Unterdrüdten 
zu helfen, verftand er es, feine Verbin- 
dungen mit hohen Militärd derart 
auszunugen, daß dem Monardhen ein 
im Sinne des Müllers gefärbter Be> 
richt bon dem Prozeh vorgelegt wur» 
de. Sofort beauftragte Friedrich et- 
nen Militär mit der Unterfuchung ber 
Angelegenheit, und zwar einen Ober: 


zivei prächti= 


Die zum — 


’ ender Mann un für feine 


ungefchict wie möglich, überdies dur 
die Ausfagen eines entlaffenen Aubi- 
teurs getäujcht war. Auf defien Au- 
torität hin wurde nun das Urtheil der 
fachgelehrten Richter aufgehoben. Ya, 
der König ging in feinem Zorn über 
deren fcheinbare Parteilichkeit jo meit, 
daß er den Kanzler von Fürft und 
drei Räthe des Kammergerichts ihrer 
Stellung enthob. Der Minifter von 
Zeblit, der ihm zu miberfprechen 
magte, erhielt den unmwirfchen Bejcheid: 
„Das Feberzeug verjtehet nicht. 
Menn Soldaten etwas unterfuchen 
und dazu Order friegen, jo gehen fie 
den graden Weg und auf den Grund 
ber Sadie. Allein Ihr könnt nur ge= 
twiß fein, daß ich einem ehrlichen Of- 
fizter, der Ehre im Leibe hat, mehr 
glaube, als allen Euren Wdpofaten 
und Richtern.“ Aus diefer Antwort 
des großen Königs geht Hlar unb 
deutlich hervor, daß e3 fein Wille war, 
dem Recht zum Siege zu verhelfen. 
Irotdem kann nicht verfannt werden, 
daß er in der Arnold’schen Sache nad) 
dem Vorbilde feines Vater mie eim 
Depot — aber, wie diefer, nur in der 
beiten Abficht — gehandelt hat. Ob- 
gleich er die Kabinettzjuftiz aufgeho» 
ben hatte, gab er in dem Prozeß ein 
Pröbchen reiner Kabinettzjuftiz. Aber 
diefe Abirrung kann ſein leuch— 
tendes Bild als das eines gerechten 
Königs nicht verdunkeln. 
EEE 
Schlafen die KFifhe? 


MWieberholt ift die fchwer zu beant- 
toortende Frage aufgeroorfen worden, 
ob auch die Fische fhlafen. Man fin- 
det allerdings nirgends eine wirklich 
wiſſenſchaftliche Erörterung dieſes 
Themas, dennoch erſcheint es nach dem 
Verhalten mancher Fiſcharten im 
Winter annehmbar, daß wohl alle 
Fiſche zeitweiſe ſchlafen. So ſind z. 
B. zahlreiche Fälle beobachtet worden, 
wo Goldfiſche vollſtändig eingefroren 
waren, und es iſt höchſt wahrſcheinlich, 
daß ſie ſich in dieſer Froſtperiode in 
einem komatöſen Zuſtand befunden 
haben, den man wohl als Schlaf be— 
zeichnen kann. Ebenſo kann man häu— 
fig beobachten, daß Goldfiſche in 
Aquarien regungslos an einer Stelle 
ſchweben bleiben, wobei ſich nur ihre 
Kiemen bewegen, während ihre Augen 
ſtets geöffnet ſind. Da die Fiſche aber 
keine Augenlider haben, können ſie 
auch unter keinen Umſtänden die Au— 
gen ſchließen. Immerhin wird es 
noch mancher ſorgfältig durchgeführten 
Verſuche bedürfen, die einfache Frage: 
„Schlafen auch die Fiſche?“ entſchei— 
dend zu beantworten. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß meine geliebte Mutter 
Marie Saur 

(Wittwe des verſtorbenen Dr. Carl 
Saur), im Alter von 74 Jahren und 7 
Mongten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
aufe, 3227 5U.be., am Donnerstag Mor» 
een um 10 Uhr, nad Waldheim. Tief 
betrauert bon ‚ 
modimi Louis Saur, Sohn. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadjs 
ridt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jakob Thommes 
im Alter von 54 Jahren am Montag, den 80. 
Mai, jonft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
ung findet jtatt am Donnertag, den 2. Juni, 
Vorm, bald neun Uhr, dom Trauerhaufe, 1338 
Barry Ade., nad der St. Alpbonfusfirde, bon 
da nah dem St. Bonifazius-Goltesader. Um 

ftille Theilmahme bitten: 
Barbara Thommes geb. Müller, 


attin. 
Edward, Thereiia, Marie, Klara, 
Anna, Franzisfa und George, 
Kinder. 
Anton und Peter Thommes, 
Brüder. 
Bitte um ein Ave Maria. dimi 
Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Anton Radke 
im Alter von 42 Jahren und 6 Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
wod, den 1. Juni, um 9 Uhr 30 dom Trauer» 
baufe, 2418 ©. Camper Ave., nad) der St. Lud« 
milla Kirche, von da der Kutfchen nad dem Gt. 
Marien-Gottedader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Maria Nadke, Gattin, 
Lawrence NRadfe, Sohn. 
Anton und Roſa Radke, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Koſuſchak 
im Alter von 51 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
ging findet ftatt am 2. Juni, 9 Uhr 30, bom 
rauerhaufe, 4149 W, 24. Vlace, nad der Epi- 
pbaniasflirche, von da nad dem St. Yonifaziuss 
Gottesader. Die tarauernden Hinterbliebenen: 
Sofephine Kofufchat geb. Leptov, 


attin. 
Frau %. Simon, Klemens und 
Sohn, Kinder. bimi 


Tode3-Anzeige. 
Dentiher Verein der Weitieite, 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, dab Schweſter 
Maria HUllmang 
geitorben ift. Die VBeervigung findet ftatt am 
wittwmodh, den 1. Zuni, um 10 Uhr Morgens, 
dom Trauerhaufe, 2842 ©. Clifton Part’ Ave,, 
nah dem ©t. VBonifazius-Gottesader. Die Beams 
ten berfammelnt jih um 9 Uhr in der Vereins 
galt, um der beritorbenen Schweiter die Iegie 
Ehre zu erweifen. \ TUN L 
Elifa Leemhnis, Rräfidentin, 
Maria Schaefer, Sekretärin, 


Tode3-Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadhs 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Kuguit @. Map 
am Bonniag, den 29. Mai 1910, fanft im 
Herrn entiolafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 1. Suni, um 12:30 Nad): 
mittagd, bom Trauerhaufe, 929 18, Place, 
nad dem Goncordia-stiedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minna Mas geb. Hadbufh, Gattin, 
Klara, Auguft, Stinder. 
Lizzie Mas, Mutter, „ 
Srieprih Dias, Wilhelm Mas, Brüder. 
Bertha Mat, Schweiter. 


Tode8- Anzeige. 

Steunden und Belannten die trarrige Nach— 
riet, daß unfer geliebter Bater und Großvater 
Ghriftian Norman 
—* Alter don 81-Jahren und 7 Monaten nach 
angem fichwerem Leiden geftorben iſt. Beerdi— 
aung am Mittwodh, den 1. Juni, um 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1241 Roscoe Str., 

nah Graceland. 
Lonife Sallwafier, Tochter, 
Zoniie Freihage, William Salfwaiier, 
P ag Norman, Clarence Norman, 
niel. 


Geftorben: Michael Schmidt, 32 Jahre alt, 
geliebter Gatte von Anna Schmidt geb. Frid- 
rise, Vater don AUnaftafia und Loreita 
von Weorae und Anaftafia Schmidt, ® 

u D, Z, Myers und 


Morgen ım 9:30 nach der &t. Alpbonfus« 
fire, dann mi Kutfhen nad dem ©t. Bonifa- 
sius-Friedbof, 


Geftorben: Fred GC. Mahnte jir., 20 Sabre und 
4 Monate alt. Geliebter Eöhn von Frau Ame- 
lia Mahıtle und bem berjtorbenen Fred €. 
Mahnfe. Bruder von Ida. Beerdbiaung Donners: 

g, den 2. Juni, —— um 2 Uhr, bom 
"XZrauerbaufe, 2158 DOrdard Str, nah dem 
ntroſe⸗ Friedhoſ. dimi 


Toben Unseige 


Edward ers 
geflorden iſt. Beerdi Donr 
. Sunt, bom Trauerhaufe, 
9 Uhr Vormittags, mit X 
lsgriedbof in Hammond, Ind 
beilnabnte bitten: 
Sohn und Nofie Wolter geb, MOB, 


ern. 
: Rudolph, Bruder. dm 


nun un nn nn nn 
Geftorben: Frau Car Stats, Sat! | 

verſtorbenen Sole ©. Eh ip3, geliebte hunter 
bon Sam, Bertha, Klara, Abe 18 und Frau 
N eng Mitnng, Ben 1: 
nad Nofebill-Griedbof, — 
alt. Geliebter 

Vater —* os 


Geftarben: Leo Natter, 53 Bade 

— ame 860 ıd Arth 

ephine, Alex, am, Leo un . 

Nahe Darsestn, Den &, Sun. um A he 
.. vom raue 6, e 

mit Kutfen nad dem Monttofe-eieh ef vn 


Dantfagung 
reunden und Berivandien fagen toir 
unjeren berzlichiten Dant_ für Die ga 
Zheilnahme am Begräbniß unferes ließe Gat⸗ 
e für die fhönen Blımen- 
ft ‚ näbefondere umferem Hern Baftor 
Jandry für die troftreigen Worte am Garge 
und am Grabe meinen innioften Dant.:; 


Bertha Doleska, Gattin, und Kinder. 


ermit 
aa 


Dankſagung 
Hiermit ſage ich allen Freunden und —— 
ten meinen antalien Dank für die vege Theils 
nahme und die fhönen Blumentpenden beim Bes 

gräbniß meines geliebten Gatten 

Andreas Schwerin. 

Nochmals allen danlend: 

Dttilte Schwerin, Gattin, nebſt Kinbern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionalofer Beiebbof bon 
Ehicago. Durh MetropolitanHo E s 
fall3 durch alle Straßenda nen für 5 "enis ar 


erreichen. Billige Begräßnißpläke find In miefen 
—— Friedhöf a 
t 


Abſchlagszahlun 
en. — General Office: ee Rat, st —* 
Tel. Foreſt Park 707 und 757 


Fred J. Zutiermeiſter, praſ. Fred Maas elr. 
Jakob a, ee ce 


Wahnſinnige als Herrſcher und Führer ber Völ—⸗ 
ler. Von Prof. P. J. Howalewsty. 31 portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, GportartifeL 
169—171 Dft Adams Etr, 

Bilden LaSalle Etr. und Siftb Abenue, 


a 


EXPO 


Weſtern, Belmont und Clybourn. 
Geſtern war's wolkig! 


21,921 fuhren auf The Derby. 

24,679 fahen Monitor & Nerrimac, 

30,201 befudjten „Creation“, 
109,219 Parkbeſucher. 


KRVLA Kapello 


ſeine Abends 


OR 
Nil 


a WISE HH 
na FERULLO 


großen 
60€ Dinner im Kafino von 5 518 9, — 


D 
men und Kinder frei Nachm., außer Sonn, 
dimidofr 


anb feine 
Kapelle 
fpielen - 


heute Abend “LOHENGRIN” 


Damen und Kinder jeden Nachmittag frei, aus 
genommen Sonntag und Belertags, 


re rd er > ——— 
KINN 
T ‚Zetta Go” Heute Mbend, fle geht zu 

Ze n ei —* Grin Gafe, = Sr ve 
berühmten Kodler Frank Wilfon mit ber Bande 


Roma. — Damen und Kinder frei an Worhen: 
Nachmittagen. 


Wein ſür mediziniſche Zwechke 


CREATOR 


en er a en rt 
erh eten 6 4 

bet, ober Bei 

— —— 

Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtude aus⸗ 

Ihlientich für Damen und Kinder, 

Bort, Sherry, weiße unb zuthe Weine, 
Dret Borten bon leben, 

Mreife: B5c, 50e und "de per Blafdie, PBreife 

onen», balbe Sallonen» unb Stiften 

2 Dan febe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüder ber Yate.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Patl, 
Kohn Weill-suunernsenen > nase Eigenthumer 


Konzort Magna, 
Damen:Ördeiter. 


Diokinson Sisters bibofg 


Aurora Turn-»Vereln. 
jinz aufgefordert, Mittwoch, 
r Abend, A Generalver: 
fammlung in ber neuen Halle, N. Ealifor: 
nia Ave,, zu erfcheinen, 
Hermann Bed, Forzefp, Sefretär. 


Dte —— 
den 1, Juni, 8 U 


Bar:Berjteigerung. 
De Berlieigesung ber 
Due au ıden Bereine be 
en 
* Pnnersia, Meci Ey a "11256 — 
v. Meete 
Aue Bite 118, Er dar Schriftliche * 
bis dahin entgegen 
Das Komite. 


Bar für das am 26 
6 tende Boltafenl 
7 — ndet am 


ve. te 113. * 
münblice Offerten werben 
genommeit, 


Damenbüte! 

ift a3 Sauptbefleibungasftüd 

ee Seren il gpte Reden die 

Damen bollitändtg dere 1. Das mad 
— langjährige Erfahrung und haup 
meine billigen Proife, 

Die Damen Nana u meinem Store 


Ben 

Si mes u: TER KB00 BES 
ũte, welche wih. find $5.00, für..283.00 
Sorten. 


u u. ſ. w., bis zu ben feinflen 


PAULINA KLEIN, 


782 Milwanlee Ave, Ede Carpenter Str. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandaiyg Er. 

—— Deutsche Optik 
Brillen and Angengläfer eine Speziafttät. 
Kodald, Cameraß und phstogr. Material. 


—— 
— 


EMIL H. SCHI 
Geld u | 


su beriqufen, Tei. 





DE Din Sort, Die Ihr Tuner 


I: similating ——— 
ting tie Stomachs and Bowels 


FERNE CET ANTENNEN 


Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTICc. 


perfect Remedy 
‚I tion, Sour Stomach,Diarrhoea; 
:] Worms ‚Convulsions.Feverish 
"| ness and LOSS OF SEEER. | 


—— — rs d 


135 DosEs u AT 


Genaue Copie des Umschlags, 


- 


2olalberidht. 


Brieftaften. 


Center Ave, — Legen Eie einen groben, 
feinlöhrinen und mit NRuderzitder beftreuten 
Schwamm an die Stelle, wo die Ameifen fich 
eigen Der Ehwamın wird in fiirze bon ben 
nfelten mwimmeln, worauf er in fohendes Waf: 
fer geworfen und das Nerfahren folange wieder» 
holt wird, bis fich feine Ameifen mehr zeigen. 


20jäbriger Lefer. — Benn Sie died 
bem Gejundheit3amt melden, Tann fıdh der Bes 
treffende auf eine Strafe gefaßt machen. 


I 8. — ie Lönnen jene3 Mineralmaffer 
durch die Upotbele an der Norboflede von North 
und Cleveland Mpde, bezieben. 


Sohn RK. — Wieviele Minuten feit Chrifti 
Geburt bis zur 357 verfloſſen ſind, loͤnnen 
Sie ſich gefäligft Telbft ausrechnen, der Brief- 
Toften iit nicht zu derartigen Kunitftüden da. 


3 R. — Das frühere öfterreihifhe Joh Lan- 
dei war rund gleich 1.44 ameriflanifde Acres. 


D. 9. Eine Gemwerlfhaft der „Millmen 
Garventerd” verfammelt fi jeden Mittmoh im 
Gebäude 10 ©. Clarf Etr. 


M. DO. — Wurde am legten Freitag beants- 
wortet. 


„Im Zweifel.“ — Für die Adreſſe genügt 
ber Name des betreffenden Gerichtshofes, z. B. 
„Dberlandesgeriht Nitrnberg”, „Landgericht 
»erlin 1”, „Amtsgeriht Danzta.” 


u 8. CE. — Daß ein Miethber am Haudeln- 
gang einen Brieflaften mit feinem Namen an 
bringt, dann ihm fein anderer Miether ber» 
mehren. 

Ihr 


PB. B. — Niemand Tann Gie zwingen 
Eigentbum zu dverfaufen. Haben Sie dem gen» 
ten einen Verlaufspreis gefegt, und der bon 
bem Agenten gebradte Käufer will diefen Preis 
nit bezahlen, fo hat auch der Agent feine Kom 
miffion zu beanfpruden. 

Alter Lefer. — Wenn Ele eine ameite 
Stau gebeitatbet haben, während bie erite im 
Serenbaufe lebte und ohne dab Eie bon ibr 

eihiedven waren, dann find Eie der Bigamie 
‚huldig, nicht aber die bon Ahnen gebeira- 
tbete zmeite frau, fal3 diefe nicht auch zur 
Zeit bereit3 andermeitig verheiratbet war, 

X. 9 50. — Ber eine Anklage erheben will, 
muß audb mit feinem Namen dafür eintreten. 
Kein Gericht wird einen Menfhen auf Grund 
einer namenlofen Anzeige berurtheilen. 

Alter Lefer — Eine bderartine Dam 
pferlinie ift uns überbaupt nicht belannt. — 

8 ift nicht VBorfrift dab man im Belig eines 
Baffes fein muß, aber es ilt auf jeden Fall 
ratbfam, fih einen folden zu verichaffen. 

Marhn M. — Sie lönnen mit der Lale Shore 
& Midigan Southern Bahn (Babrıbof an La 
Salle und Ban Buren Str.) nad SHartford, 
Conn., fahren. Vielleicht fönnen Cie bei einem 
„Xidet Broker” einen Fahrſchein eritehen. 

. “ ® » 


Reditsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
dorn Straße, Zimmer 1444-48 Unith Gebäude. 
etdt naditebende Auslunft auf ibm übermittelte 
Sragen: 

Frauf. Mm. T. — Hat Jemand eine ne 
nißftelle gefauft und ift einen Theil deö Kaufpreis» 
fes ſchulbig geblieben, fo Tönnen mir nicht fa» 
gen, ob die Friedhofsgeſellſchaft das Recht bat, 
eine auf folder Etelle beerdigte Leihe wegen 
Nichtbezahlung der Schuld wieder —— u 
laſſen, aus dem Grunde, daß der Kauf von Be— 

räbnißitellen verichieden ift bon allen anderen 
Srunbeigentpumstäufen. in der Pegel eine 
Sache Zontraftliden Ablommen3 zmwifhen bem 
Käufer und der Friephofsgeiellichaft. Wenn je 
bob in dem Konttalt der Gefellihaft daB NRedt 
eine Reiche mieder —— zu laffen, 1icht 
vorbehalten ift, jo bat fie auch kein ſolches Recht. 


A. M. — Nur Befiger öffentlider Gafthäufer 
unb Sotels find haftbar, wenn Eigenthum ihrer 
Gäfte verloren geht. Bemohnt eine PBrwatperfon 
ein „lat“ und bermietbet Zimmer, fo find wir 
der Anficht, daß fie nit als Gafthaudbefigker 
au erachten ift unb beöhalb für bvetlorenes oder 

eftoblene3 Eigentbum der Bimmermiether nit 
Battbar gehalten werben Tann. 


Kobn F. Sch. — Ueber bie * bon 
Mafferröhren in den Gtraben bat bie Stadt, 
über die Legung folder Möhren durch Privat⸗ 
eigenthbum bat der Eigenthümer zu beftimmen. 
Verften folde Röhren und entiteht baburd Scha⸗ 
den, fo ift für den Schaden entweter die Stadt 
oder der Grundbefiger haftbar. Do muB ent 
weber ber Stadt oder bem Grunbbefiger Notiz 
gegeben werden, bat Gefahr borbandben 1ft me» 
Pi des ſchlechten Zuſtandes oder der bernadläf- 
aten Inſtanbhaltüng der Röhren. Solche Noti 
muß gegeben werten, ehe ein Anfprud au 
Echabenerfak erhoben werden Kann. 


— —— — 


Maſſenimpfung. 


Die Entdeckung, daß in dem Hauſe 
Nr. 4608 Wood Straße ein adtjähri- 
ger Knabe, Kohn Valconskty, an ben 
Blattern erfranft war, hat ba Ge» 
fundbbeittgamt veranlaßt, in jener 
Nachbarſchaft verfchiedene Hundert 
Perfonen impfen zu Iaffen. 


Frauen und Männer. 


3 made eine Spezialität auß allen dhronis 
gen unb Pribattianiheiten ber Männer und 
auen. Ulle privaten und delilaten Krankheiten 
ber Frauen. ine 
lange Erfahrung im 
einem ber leitenden 
u bed Bandes 
madt ihn zu einem 
der berbortagenoften 
Aerzte, Diefenigen, 

a melde fi ben gro 
ae er 
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— Zur TFeuerbeftattung nad) Graceland 
überführt worden ift heute Nachmittag, nach 
einer eindrudspollen Qrauerfeier in der 
Nordfeite- Turnhalle, die Leiche von €. Frant 
Soldzier, der am Samftag den Folgen von 
Verleungen erlegen ift, die er jich beim 
Turnen zugezogen hatte. Der Verftorbene, 
ein jüngerer Bruder des befannten Anwalts 
und früheren Kongreß-Abgeordneten Aus 
lius Gofdzjier, war aus Mien gebürtig. 
Nah Chicago Fam er vor etwa zwanzig 
Sahren. Er war ein eifriges Mitglied Der 
Turugemeinde und bethätigte aud für bie 
öffentlichen Angelegenheiten ein reges Jn: 
tereife. 

— Auf dem Friedhofe Oakwoods beſtattet 
wurde heute Nachmittag die Leiche des am 
Freitag im Alter von 68 Jahren verftorbe: 
nen &. U. Yummrih. Diefer, ein belich- 
tes Mitglied des Orpheus Männerdyors und 
anderer deutjcher Vereine, war aus Rom: 
mern gebürtid.. Nach Chicago gefommen 
war er im Xahre 1872, und jeitdem hatte er 
hier mit gutem gefchäftlichen Crfolg Die 
Kundenjchneiderei betrieben. Seine Gattin 
überlebt ihn. 


— — — 


Tragiſches Schickſal. 


Wollte den Bruder beſuchen und wurde 
vom Tode ereilt. 


Vor einer kurzen Weile in Chicago 
eingetroffen, ſtürzte geſtern Abend der 
26jährige Farmer Columbus Cun— 
ningham aus Burlington, Wis., an 
E. 49. Str. von einer Cottage Grove 
Ave.-Elektrifchen und ftarb eine Vier- 
telftunde fpäter im Chicago Hofpital 
an dem Schäbelbrud, den er erlitten 
hatte. Gunninghbam mar in Beglei- 
tung eines Freundes auf dem Wege zu 
jeinem Bruder, dem Speiſewirth P. 
H. Cunningham, 4834 Champlain 
Une. Beide ſtanden auf der hinteren 
Plattform, als Cunningham auf das 
Trittbrett zuſchritt, das Gleichgewicht 
verlor und hinunterſtürzte, während 
der Wagen in voller Fahrt begriffen 
war. Cunninghams Bruder wurde 
durch den Fernſprecher von dem Un—⸗ 
fall benachrichtigt. 

— — — —— 
Von ſeinen Qualen erlöſt. 


Lebte feit dem 3. März mit gebrocenem 
Rüdgrat. 


Auf dem an Weit 18. und Zumber 
Straße gelegenen Holzhof wurde der 
2Yjährige Paul Schmidt, Nr. 1606 ©. 
Halfteb Straße, am 3. März unter ei- 
ner Schicht Bretter verfchüttet. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, wo feftgeftellt murbe, 
daß er einen Bruch des Rüdgrat3 und 
bes rechten Beines erlitten hatte, Erft 
heute Morgen bat ihn der Tod von 
feinen Qualen erlöft. Er fol in Ein- 
cinnati Verwandte haben. 


Veberfahren. 


AS der Z5jährige Arbeiter Michael 
Hook, Nr. 1104 Neiwberry Ave., heute 
Morgen auf dem Gange zur Arbeit 
über die Kreuzung von Melt 58. und 
©. Halfteb Straße ige murde er 
von einer Halfted Str.Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Polizeibe- 
amte trugen den Bemußtlojen ins 
Spredzimmer eines Arztes, der feine 
Braufchen und Quetfchungen verband, 
und fchafften ihn dann in feine Woh— 
nung. Berbaftungen murben nicht 
borgenommen, 

— ——— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Trujt Co.” ftellten fich Beute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen 
Shmeiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
D 

R 


än 
uß 


— Stimmt. — Mande Roman- 
Ichriftjteler mijjen wahrhaftig nicht, 
was fie jchreiben. Hier fpricht zumBei- 
fpiel einer von dem „Rabenhaar“ eine 
Mädchens. — Na, und was ift daran 
falſch? — Mllee, Raben haben feine 
Haare. Sie tragen Federn! 


ee 2 20 


Froderim Mel 


Senater wird gegen Bürgihaft auf 
freiem Fuß belaſſen. 


Zeiht Holſtlaw der Lüge. 


Er gibt aber zu, mit Holſtlaw in ſeiner 
Wirthſchaft in Chicago zu ſammenge⸗ 
troffen zu fein. — Gouverneur Deneen 
will fi als Zeuge vernehmen Taffen. 


u 


Staatzjenator John Broderid, der 
auf das Geftänpnig Senator Holft- 
laws bin in Antlagezuftand verjegt 
morben ift, jtellte fich geftern felbjt den 
Behörden von Sangamon County, 
machte in Begleitung des HilfTheriffs 
Fred W. Long von Springfield die 
Reife nach der Staatshauptftabt und 
ftelte Bürgfchaft in der Höhe bon 
$10,000. Broderick, der ſich ſeit 
Samſtag Abend ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt hatte, traf an Jack— 
fon Blod. und der 40. Ave. mit Long 
zuſammen, dem Anwalt P. H. O'Don⸗ 
neil, der Vertheidiger des Staatsſena— 
tors, die Weiſung hatte zukommen 
laſſen, ſich nach der bezeichneten Stelle 
zu begeben. Er werde dort den Ge— 
fuchten treffen. Long folgte der An— 
weiſung und fand Broderick. Eine 
Stunde ſpäter traten ſie die Reiſe nach 
Springfield von der Halteſtelle der 
Chicago & Alton-Bahn an Halſted 
Straße aus an. 

Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 

Anwalt Thomas G. Dawſon, der 
ſich bereits am Sonntag nach Spring⸗ 
field begeben hatte, hatte unterdeſſen 
alle Vorbereitungen getroffen, damit 
die nöthige Sicherheit beim Eintreffen 
Brodericks zur Stelle war. Richard 
Egan und Benjamin Kerlin, beide von 
Springfield, ſtellten die Bürgſchaft in 
der Höhe von $10,000. Egan, ein Un: 
ternehmer von Pflafterunasarbeiten, 
bat fich fert Jahren am politifchen Le- 
ben und Treiben der Hauptitabt be= 
theiligt. Er gehört zum Sullivan’- 
fchen Flügel der demofratifchen Partei. 
Er erflärte, daß er mit Broberid in 
Srland aufgewadjen fei. Er ftellte 
zufammen mit Kerlin, feinem Schma- 
ger, auch die Bürgfaft für den Möge- 
ordneten Joſeph S. Clark von Van— 
dalia, der ebenfalls am Samſtag in 
Anklagezuſtand verſetzt worden iſt. 
Seine Bürgfchaft war auf $5000 feit- 
geſetzt. 

Staatsſenator Stanton C. Pember— 
ton von Oakland, ebenfalls am Sams— 
tag angeklagt, fand ſich gleichfalls im 
Laufe des Tages in der Staatshaupt— 
ſtadt ein, um Bürgſchaft in der Höhe 
von 85000 zu ſtellen. Er war duxch 
den Anwalt Hugh Graham, den Sohn 
des Kongreßmitgliedes Graham, ver— 
treten. 

Gibt Holſtlaws Beſuch zu. 

Senator Broderick ſtellte die An— 
gaben ſeines Kollegen Holſtlaw, daß 
er ihm $2500 für feine Stimme für 
Lorimers Ermählung ausgezahlt habe, 
nahdrüdlih in Abrede. Er gab zu, 
den Senator von Marion County in 
feiner MWirthfchaft auf der MWeitfeite 
geiprochen zu haben, doch fei Dies nicht 
die Folge einer Aufforderung feiner- 
feit3 geivefen. Holftlam habe ihn im 
Borbeigehen aufgefucht, und jie hätten 
zufammen geplaudert. Er fönne fi 
der Einzelheiten des Geipradhs nicht 
erinnern. Eben jo wenig fönne er fic 
erinnern, Holftlam je jchriftlich aufge= 
fordert zu haben, nad) Chicago zu 
fommen und ihn zu befuden. Auch 
die Angabe Holftlams, daß er ihn vor 
dem St. Niktolaug-Hotel in Spring: 
field aufgefordert habe, für Lorimers 
Erwählung zu ftimmen, ftellte Bro- 
derid in Ahrede. Er könne fih nicht 
erflären, warum Holftlam ihn in die 
Angelegenheit vermidelt habe. 

Gefragt, marum er fi feit Sam3- 
tag verborgen gehalten habe, ermwiberte 
Broderid, daß er fich habe einen Bür- 
gen verfchaffen mollen, ehe er fich 
ftellte. Sein Anwalt, der frühere 
Staatdfenator Damfon, fügte hinzu, 
daß er Broderid nicht habe in die 
Hände Staatsanwalt Waymanz fal- 
len laffen wollen. 


Meder der Abgeordnete Clarf, beffen 
Anmalt ebenfalls Er-Serator Damjon 
it, noh Senator Pemberton wollten 
fih über Holitlams Geftändniß au3- 
Tprechen. 

Weitere Bewarf:. 

Staatsanwalt Edmund Burke von 
Sangamon County hat, wie verlautet, 
Entdedungen gemacht, die unter Um-= 
fländen zur Wufdetung der angeb- 
lichen Korruption in allen ihren Thei— 
len führen werden. E3 heißt, er habe 
in Erfahrung gebracht, daß ein Chi- 
cagoer Mitglied der Leatslatur Aftio- 
när der Johnſton-Hatcher Furniture 
Co. in Springfield tft, welche für bie 
Ford & Yohnfon Eo. den Rontraft 
für Lieferung der Bulte und Seflel für 
die Legislatur ergatterie. E3 heikt 
fernerbin, der Staatianmwalt habe Be- 
meife dafür, daß Senator Stanton C. 
Pemberton von Dakland urfprünglic 
$2500 für feine Stimme für Ber- 
gebung des Möbelfontraft3 verlangt 
habe. Dies mürbe die Angabe Se— 
nator Holftlama beftätigen. €3 gilt 
ala ficher, daß Pemberton ein volles 
Geftändniß ablegen muß, ehe er fich 
EStraflofigkeit verfchaffen kann. 


Konferenz mit Wayman. 


Staatsanwalt Burke fah geftern bie 
Gejhäftsbüher Senator Holftlams, 
der in Yufa, Marion County, eine 
Bank leitete, duch und erklärte, daß 


| Kontrakt zufchuftern half, H1500- ver- 
fprochen worden find, und dem Gena- 
tor Bemberton, fowie dem Abgeordne- 


‚ gleichen 


— — — — — —— —— —————— 
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8,31mai, jun 
er genügend Bemweife gefunden habe, 
um Senator Broderid zu überführen. 
Er habe unter Anderem feitgeftellt, 
mann Holjtlam die $2500 erhalten und 
bei einer Chicagoer Bank hinterlegt 
habe, die er von Broderid erhalten ha= 
ben will, Holftlam war franf, als der 
Staatsanwalt von Sangamon County 
in Jufa eintraf. Er fonnte nur ei- 
nige Worte mit ihm mechjeln. Burfe 
machte fich jofort an die Unterfuhung 
der Gejchäftsbücher Holftlams, der 
jeine Banf an die 1. Nationalbanf in 
Salem verfauft hat. 
Seine Entdedungen in Juka ver— 
anlaßten Staatsanwalt Burke, fich te- 
legraphifeh mit Staatsanwalt Way- 
man in Verbindung zu fehen und eine 
Konferenz mit ihm zu verabreden. Er 
trat im Morgengrauen die Reife von 
Sufa nach Chicago an. 
Deneen will ausfugen. 


Gouverneur Deneen, der fich geftern 
in Chicago aufbielt, um der Parade 
zur eier des Gräberfhmüdungstages 
beizumohnen, machte am Wbend im 
Union SLeague-Flub feinem Herzen 
Luft. Er erklärte, er merbe einer Vor- 
lodung por die Grandjury von Coof 
oder Sangamon County Folge leiten, 
troßdem er gefeblic nicht dazu ge= 
äwungen werben fünne. Sn einer län 
geren lUinterrebung fprad) er fich über 
den Skandal aus und ließ durch 
bliden, daß er unter. Umftänden eine 
Erklärung abgeben werde. Der Gou— 
verneur ftellte nachdrüdlich in Abrede, 
daß er auf die Weifung non Zeitungs 
berausgebern den Plan, fich felbjt um 
den Gi im Senat zu bewerben, habe 
fallen. laſſen. Ebenſo nachdrücklich 
beſtritk er, daß er die Erwählung Lo— 
rimers zum Senator befürwortet ha— 
be. Selbſt wenn er auf Seiten Lori— 
mers geſtanden hätte, wäre es nur zu 
natürlich, daß er ſich kurz vor der Er— 
wählung zurückgezogen habe, da aller— 
lei Gerüchte fih mit großer Hartnädigq- 
feit erhielten. 
Der Gouverneur erklärte, daß, 
wenn unlautere Mittel in der LZegizla- 
tur angewandt worden feien, jedenfalls 
nicht nur vier Mitglieder, Holftlam, 
White, Lint und Bedemeper, ihre 
Hand im Spiel gehabt hätten. Die 
Enthülfungen deuteten vielmehr das 
Beitehen eines einflußreihen „Rings“ 
an, der Geld von vielen Perfonen hätte 
eintreiben fünnen. Es müſſe feſtge— 
ſtellt werden, an wen die Gelder abge— 
führt worden ſeien, wer Schatzmeiſter 
des „Rings“ geweſen ſei, und wer ein 
Intereſſe daran gehabt habe, die Ge— 
ſetzgeber durch Beſtechung zu beeinfluſ⸗ 
ſen. Ehe die Legislatur geſäubert 
werden könne, müſſe man die Männer 
faſſen, welche ein Intereſſe daran hät 
ten, die Gefebgebung zu beeinfluffen. 
Weitere Seugenvernehmung. 


Die Großgefchmorenen von Sangas 
mon County hoffen heute, allerlei in= 
tereffante Dinge zu erfahren. Als 
Zeugen vorgeladen find die Staat3ab- 
geordneten E. 2. MeMarlin und 9. 
D. Me&ullom, fomwie U. 8. Yohnton, 
Berireter der Kohniton & Hatcher Eo,, 
jener Möbelfabrit-Gefelichaft, melche 
por einem Jahr neue Pulte für Die 
Situngsfäle der Staatslegislatur ges 
liefert hat. Kohnfton fjollte befragt 
merden, meld;es Bewenden es mit ber 
Behauptung des Senators Holftlam 
hat, daß ihm Dafür, daß er der John— 
ton & Hatcher Co. den fraglichen 


ten Clarke, melde ebenfall3 dem be= 
treffenden Ausſchuß angehört haben, 
je $1600. 

Die Abgeordneten Me Marin und 
MeEullom — jener ein Republifaner, 
dDiefer ein Demokrat — vertreten den 
Mahlfreis mie Genator 
Holitlam, den 42. Beide haben für 
die Erwählung des Herrn Lorimer 
zum Bundesfenator geftimmt. Holſt⸗ 
lam bat befanntlich geftanden, daß er 
$2500 für feine Stimme erhalten 
babe; Me&ullom und McMarkin mer: 
ben nun befragt werden, ob fie bei je- 
nem Gefchäft etwa leer ausgegangen 
feien, 

— Beim Wort genommen. — Gnä- 
dige: Ach, Herr Doftor, ich bin fo ner» 
vös, ſchlafe ſchlecht, habe keinen Appe⸗ 
tit. Was thue ich am beſten dagegen ⸗ 
Arzt: Mehr abhärten, fleißig an die 
Luft gehen, vor Allem aber baden — 
baden —! — Gnädige Baden-Baden? 
Sie goldener Doktor, das habe ich mir 


‚ja fchon lange gemünfcht! Sagen Sie 


meinem DManne, daß e8 die höchfte Zeit 
für mich fei, dorthin abzureifen! 


— 


————— 


1 
JDas Verhör von Frau Eva Lehmann 


wieder verſchoben. 


Die Anwälte der Gläubiger von 
Frau Eva Lehmann, 3668 Sheridan 
Road, waren heute zwar ſehr begie— 


Jrig, von der Frau endlich etwas über 


ihre Vermögensumſtände zu erfahren, 
aber ſie müſſen ſich noch dis zum 16. 
Juni gedulden. Bis dahin verſchob 
Gerichtsreferent Wean das Verhör, 
nachdem ihm geſagt worden war, Frau 
Lehmann ſei noch krank. Einer der 
Gläubiger-Anwälte, Viktor Murrell, 
erklärte, er habe ſich überzeugt, daß 
dem wirklich ſo ſei. Frau Lehmann, 
die geſchiedene Frau von Edward J. 
Lehmann, bezieht von ihm ein Jahr⸗ 
geld von 34000, hat aber im letzien 
Jahre 85000 Schulden gemacht. 


Redieskes Nachfolger. 


Es iſt Oskar Hewitt, ein langjähriger 
Chicagoer Zeitungsmann. 

Oberbaukommiſſär Mullaney gab 
heute die Ernennung von Oskar E. 
Hewitt zu ſeinem erſten Gehilfen als 
Nachfolger von Paul Redieske 
fannt. Herr Mullaney hat ſeine Aus— 
wahl nach reiflicher Erwägung aller 
ihm vorgeſchlagenen Kandidaten und 
nach Rückſprache mit Mayor Buſſe 
und Anderen getroffen. Die Ernen— 
nung bedarf der Beſtätigung ſeitens 
des Stadtrathes, der ſie jedenfalls in 
der Sitzung am kommenden Montag 
ertheilen wird. Herr Hewitt iſt Zei— 
tungsmann, ſeit neun Jahren als fol- 
cher in Chicago thätig und gegenwär⸗ 
tig Stadthalle-Berichterſtatter des 
„Record-Herald“. Er iſt unbeweibt 
und wohnt im Hauſe 759 E. 42. Str. 


— — — 
Ein Mann, der nicht ſchläft. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
In Nikolsk-Uſſoriisk ſtarb vor einigen 
Tagen ein Rechtsanwalt Namens Pe— 
tronowitſch, der ſeit 6 Jahren faſt 
nicht geſchlafen hat. Der Anwalt 
hatte vor ungefähr ſechs Jahren das 
Unglück, bei einer Eiſenbahnkataſtro— 
phe eine ſchwere Verletzung zu erhal⸗ 
ten. Er erlitt einen Schädelbruch, der 
ſo ſchwerer Natur war, daß der Ver— 
unglückte mehrere Wochen zwiſchen Le— 
ben und Tod ſchwebte. Aber vermöge 
ſeiner ſtarken Konſtitution erholte er 
ſich wieder und ſein Zuſtand wurde 
ganz erträglich. Schon nach einigen 
Monaten konnte er als völlig geheilt 
aus der Klinik entlaſſen werden. Im 
allgemeinen hatte er keinerlei Beſchwer⸗ 
den. Nur ein ſeltſamer Begleitum— 
ſtand erinnerte ihn beſtändig an die 
Kataſtrophe: Seit dem Tage, wo er 
den Schädelbruch erlitten hatte, 
floh ihn der Schlaf. Zuerſt empfand er 
es nicht als jehr ftörend, da fich feiner- 
lei Bebürfniß nad) Schlaf bei ihm gel» 
tend machte. Aber allmählich Iitt er 
doch ungeheuer unter dieſer ewigen 
Schlaflofigfeit. Er befragte die Aerzte, 
ließ fi mochenlang in Sanatorien be- 
arbeiten, ohne daß irgend ein Heilmit- 
tel dagegen gefunden wurde. Schlaf: 
mittel, die ihm verabreicht murben, 
hatten nicht die gemünfchte Wirkung. 
‘n den eriten Tagen verfchafften fie 
ihm wohl für einige Stunden Schlaf, 
ber ihn aber nicht fräftigte. Jim Ge- 
gentheil! Nach diefem Schlaf fühlte 
er fich Schwach und müde, während er 
ohne Schlafmittel bei wachen Zuftan- 
de Ermüdung oder Schlaffudt gar 
nicht zeigte. 

E3 vergingen bei ihm oft fech3 bis 
acht Tage, an denen er nicht ein Auge 
zuthat, bi8 die Natur langfam ihre 
Rechte geltend machte und den Schlaf 
bon ihm forderte. Uber au dann 
fchlief er nicht fehr lange, wie Men 
chen gemwöhnliden Schlages nah fo 
langem Wachen, fondern er fonnte nur 
drei biß vier Stunden zubringen. Da= 
bei fühlte er fi) völlig wohl und fräf: 
tig. In den legten Jahren zeigte fi 
jedoch bei ihm nicht felten eine ftarte 
Ermüdung, aber dad Allheilmittel, der 
Schlaf wollte fich au) dann noch nicht 
bei ihm einftellen. Schließlich hatte er 
ein Mittel gegen diefe Krankheit ges 
funden, da3 in einer audgibigen Kopf: 
Maffage beitand. Man hielt die gans 
3e Sache zuerft für einen Scherz. Aber 
die Uerzte, die der Krane fonfultirte, 
überzeugten fich bald davon, daß e3 
fi) um eine ernfthafte Erfcheinung 
handle, die mit dem Schäbelbrud in 
Zufammenhang ftand. Dabei war ans 
Tcheinend irgend eine Verleung ent» 
ftanden, durch die der Schlaf gejtört 
wurde. 

Aehnliche Fälle kamen übrigens auch 
früher ſchon, wenn auch nicht oft vor. 
Man erinnert ſich, daß in Paris ein 
Arzt an dieſer Krankheit litt, der 
merkwürdigerweiſe auch einen Bruch 
des Schädels bei einem Unglücksfall 
erlitten hatte. Die Obduktion des 
Schädels nach dem Tode des Arztes 
gab keinen Anhalt, welche Urſache für 
dieſe Funktionsſtörung maßgebend ge— 
weſen iſt. Auch die Unterſuchung des 
Schädels des Anmaltes ergab feiher- 
lei beftimmte Urfachen. 


Der Saat. 

Der Kaal an der alten Berliner Ge- 
richtslaube, die Katfer Wilhelm nad 
bem franzöfifchen Kriege im Babels- 
berger Bark wieder aufbauen ließ, tft 
befanntlich ein in Badftein geformter 
Bogel mit Menfhengefiht und Efels- 
ohren, der angeblich die Gier (Vogel) 
und Thorheit (Efeldohren) der Ber: 
brecher verfinnbildlichen follte, die un- 
ter diefem Bilbni an den Pranger 
gefhloffen murden. Volksthümliche 
Erflärungsperfudhe haben fich bisher 
mehr mit der Sache ald mit dem Na= 
men befchäftigt, der eigentlich ebenfo 
wunderlich iſt mie das Ding felbit. 
In manchen Sagenfammlungen aus 
den bierziger Jahren wird der Kaaf 
auch „ber vermiinjchte Muftfant“ ge- 
nannt; andere tollen ihn mit ber 
meitberbreiteten — —— in Be⸗ 
iehung ſetzen. Vermuthlich hat er 
Meinen Namen von der Pranger-Säule 


be= 


Moeller y 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Mittwoch - Hausausflattung » Bargains 


3 und 4 Otart gran 
emaillirtte Eimer — 
der reguläre Werth 
it 29c — für 


18€ 


— 


Gardinen⸗Stangen mit weißen En—⸗ 
den, bis zu 54 Zoll ausziehbar 9 c 
— merth 15c — zu 


Bierfadh genähte Garpet- 
Beien — mwerth 39c; gu 
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Blau dekorirte Laden— 
Spucknäpfe — werth 
15c — für.. 

10 Quart galvani⸗ 

ſirte Waſſer ⸗Eimer 

— der regul. Werth 

iſt 180 — für 


12c 


Weite Porzellan 
Ey Der» m. Unter 
/ taffen, ganz tadel- 

los, werth 10e, 


5e 


Diefer Koupon und $105 ift giltig für 
eine halbe SGallone OScar Pepper. 


erhalten, über melcher er angebracht 
mar; denn diefe hieß nad Weigand 
und älteren Wörterbüchern felbit 
Kaaf. Das Wort fommt bereit zu 
Anfang des 15. Jahrhunderts im 
Niederdeutfchen vor. Campe führt in 
feinem 1808 erfchhienenen Wörterbuche 
den Frofchmäufeler Vers an: „Wenn 
ihr dafiir mich wollt erlöfen — Bon 
Staupenfhlag und allem Böfen — 
da3 meiner wartet am Kat und im 
Loch“. Nach ihm foll das Wort bei 
Dsnabrüd für Pranger üblich gemefen 
fein. Das tft freilich nicht weit bon 
Holland, und dort verfteht man bar= 
unter aleichzeitig vie „Kehle. Hollän- 
der Filcher nennen noch heute den 
Kehlfehnitt beim Heringsſchlachten 
und da8 Herausnehmen der Einge- 
meide durch die jo entftandene Deff- 
nung das „Kaaken“. Bekanntlich 
wurde aber auch dem an den Pranger 
geftellten Verbrecher ein Halseifen um 
die Kehle gelegt, und es ijt daher nicht 
unwahrscheinlich, daß diefe Prozedur 
dem Pranger den Namen Kaaf gege- 
ben bat, der fih dann auch auf den 
Vogel übertrug. Deffentliche Auzftel- 
ungen am Pranger fanden in Berlin 
übrigens noch um die Mitte des bori- 
gen Jahrhunderts Statt. 


Das Gaftyaus ‚zu den Genies‘. 


Ein altes Künftlermahrzeichen bon 
Paris wird in den nächften Wochen ber 
immer mehr um fich greifenden Bau- 
fpefulation zum Opfer fallen: Das 
Gasthaus Pierre Ganne’3 in Barbizon, 
jenes berühmte ländliche Reftaurant, 
melches feinerzeit der Grund zur Ent- 
ftehung der Künftlerfolonie der Barbi- 
zoner war. Anfang der fünfziger 
Sahre fam der Schneider Ganne, ber 
eine Deutfche zur Frau hatte, auf den 
Gedanken, in Barbizon, da3 damals 
noch) ein Kleines Dorf war, ein Gajt- 
haus zu errichten, in melhem Maler — 
Kredit haben follten. Dadurch fchuf 
er eine Attraktion, von deren Bedeus 
tung er mohl felbjt vorher n.ht3 ge= 
ahnt hatte. Alsbald ftevelten fich in 
der Umgebung alle jungen Maler an, 
melche die neue Richtung verfolgten. 
Eorot, Rouffeau und Millet waren un 
ter ihnen, insbefondere der lehtere 
fpielte in ber Kolonie eine herbor= 
ragende Rolle. Von den deutfchen Ma- 
lern mar e3 der junge Paul Meper- 
beim, der dort feinen Studien oblag 
und freundfchaftlich mit dem Thierma- 
lern des Kreifes verkehrte. Die Haupt- 
perfon aber bildete Ganne, der e3 ver- 
ftand, feine manchmal nicht fehr füg-» 
famen Gäfte in die richtigen Bahnen 
zu Ienten, und der auch darauf bebadht 
tar, ben ihnen eingeräumten Kredit 
zur richtigen Zeit in Elingende Münze 
umzuſetzen. Wenn einer der Maler 
ein Werk vollendet hatte und nicht 
wußte, mie das Bild angebracht mer- 
ven folle, jo war e3 Ganne, ber bie 
Vermittlerolle übernahm, nad) Paris 
bineinfuhr und dort entweder mit ben 
Kunfthändlern unterhandelte oder, da 
er gefchickte Verbindungen befaß, auch 
reihe Mäcene herausfand, melche bie 
Bilder der jungen noch unbefannten 
Maler antauften. Er jelbit verftand 
vieleicht von Kunft nur menig, allein 
er war ein hinlänglid) tüchtiger Ges 
Thäftsmann, um die Waare melche in 
„echten Corots” oder nicht minder 
merthoollen Millets beitand, mit ges 
bührenden Worten anzupreifen, und er 
fonnte fehr gut den vielleicht zaubern 
den Kunden die Vorzüge der Gemälde 
außeinanderfegen, fodaß feine Suada 
in den meiften Fällen überzeugend 
wirkte. Die Preife, die man erzielte, 
maren allerdings nach unferem heuti- 
gen Standpunfte nicht befonderd hoch, 
und wenn heute ein Corot mit 80 bi 


100,000 Mart unter Umftänden bes 


zahlt wird, fd mar man in Barbizon 
damald zufrieden, genau den 100. 
Theil biefer Summen zu erhalten. 
Dann 309g fi Vater Ganne ab, mas 
ihm gebührte, und händigte den Neft 
getreulich dem jeweiligen Maler ein. 
Auf diefe Art ift der finbige und ge- 
Ichidte Gaftwirth, in deffen Haufe bie 
Barbizoner fich jeden Abend vereinten, 
troß de3 ausgiebigen Krebites, den er 
gewährte, nicht nur um feinen Pfennig 
ärmer geworben, fondbern er brachte e3 
fogar zu Wege, im Laufe der Jahre ein 
fehr anfehnliches Vermögen zu ſam⸗ 
meln, und ald er ftarb, war er fogar 
ein reicher Mann. Das „Gafthaus 
u den Genies”, wie fein Reftaurant 
I Paris genannt wurde, entwidelte 


fich nämlich Tpäter zu einem der befud- 
teften Ausflugsorte und bildete eine 
Sehenswürdigkeit der Seineftabt, die 
Ti Jobald fein Befucher entgehen ließ. 
— ——— — 
Wer weiſe, wahlt Wolle. 


geordnete Bela Cſitary — ehemals 
Mitglied der Volkspartei, j i 

glied der in Auflöſung begriffenen 
chriſtlichſozialen Partei — ſoll von 
der Regierung zum Oberkontrollor der 
aus Braſilien eingeführten Wolle mi 
einem Gehalt von 38,000 Kronen 


Oberkontrollor freilich ſitzt allem An— 
ſchein nach bereits in der Wolle. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worhh. 


Verlangt: Tüchtiger Solicitor, Israelite, gebil— 
deter, reifer Mann, gute; Erſcheinung, der englis 
ſchen Sprache mächtig, zum Erwerben neuer Mit: 
glieder, gute Stellung, Empfehlungen. 2 
Sejellichaft, 61 La Salle Etr. di—fr 


Berlängt: Ein fleibiger, folider junger Deutfcher, 

der, Farmarbeit veriteht, auf Meiner F 

Ghicago.. 825  monatlih und Board, Zu erfragen 

morgen (Mittwoch) zmifhen 10 und 12 Uhr, iin 

— Gottage Grove Ave. und 46. Strake, 
cage. 


si „DVerlangt: Englifdy fprehende Winner für Hotelz, 


Saloon? und Neflaurants; Xanitors, Shops umd 
„Handy“ Männer für allerlei Arbeiten, Morreif 
(No Job, no Bay) Agency, 48 Clark Str. 31mailw 


Verlangt: Starker, zuperfäffiger Junger Dann, 
ftetige Stellung für guten Adbeiter, Muftard Mills, 
115—117 S. Clinton Str. 


S. 
Verlangt: Porter. $6 die Woche, Koft und Logis. 
186 Cit Lan Buren Straße, 


guter zmweited Roh. Cal Brauer, 
bimido 


Berlangt: Ein 
Lincoln Bart, 


Verlangt: Butcher, der Wurſt machen und Store 
tenden tann. 810 North Abe. 


Derlangt: Porter und Bartender, lediger Mamır. 
614 North Apr. 


Verlangt: Yunge, ber bie Bäderei 
Dtto Schneider, 4154 W. Nontb Une 


Verlangt: Schuhmacher, fun ober ältererMann, 
für Bendarbeit. Dauernde (bäftigung. Rachzu⸗ 
fragen im Bafement, 557 Barıy Abe. imi 

Verlangt: Yunge. Nahyufragen: 151 Mel Sir. 


Verlangt: Bladjmithsnelfer an Wagenarbeit. — 
1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Maurer. Ubends nachzufragen. Bufik, 
1232 Pleafant Str. 


Verlongt: Borter für Saloon mit Kalle, 1 
Clybourn Avenue. 


Berlansi: Porter im Saloon. 
Ave., Ede Elpybourn Uvde. 


BVerlangt: Sägenfeiler an Zirkels und 
C. A. ütls & Eo., 14. Str. und 


erlernen will. 


1756 Sheffield 


Band K 
Weftern Pan 
mobimti 


Berlangt: 10 gute und gefähidte Rorbmader auf 
Weide: * 3 zn ete.). 
Belte Löhne für qute Arbeiter; beftändige Beichäfti- 
gung. #. Barthier, 1084 Grand ne. tfondi 


Berlangt: Verfonen zum Verlaufe von Bauftellen 
bei Gary. Können viel Geld verbienen, Keine Bor: 


tenntnifie. dofefondi 
i Übreffirt: F. 318 Aberiopof. 


Derlangt: Ein junger Deutjäer, Iebig, mit etwas 
—— in I ee 1 “u 
iafod 


Verlangt: Männer für ErdsYcheiten; guter Bohn. 
Fred. Wulf, 148 Melrofe Ste, nahe — 
v 


Berlangt: Sam Smither an 
A. Hiles & Eo., 14. Str. und 


Berlangt: Mm w A inges 
wundert ‚ie Sa ee a sh Wels 
Str, &o fa Houſe. modi 


—— Yunger Barbierz Retiger Mann, 
Aipland Une. modimi 


Verlangt: 
Aves. nahe Wilfon Une, Station. 


PR dr U v aͤr —— 9 
45, Abendpoſt. 


Verlangt: Garpenters. 
Str., Wilmeite. 


Verlangt: Sofort, gute a a Briefe an 


richten an Kerm. Weikleber Eo., 816 Winnebags 
Str., Milwauter, Wis. Rmailw 


ten etwas 3 3 
one a 
ai Iw 


einer der Er: 
qus 


Urtelt. 6. 
Uve. modimi 


Ede Cheſtnut und gehntr 
moi 


Berlangt: 
wienft. 1568 


Verlangt: p > reg 
traarbeit an Leberwaaren berrich 
ter Sandwerler fein. Sofort an 


ufragen: 

5 Rochud 5 
; Sear dvebud & nme 
Verlangt: Bier erfahrene ———— € 


für Gilding, Banding und Pining; ve its 
tigung garantirt. Ungufragen: 
— serie, Bryan: Wipedelle Etin 


Berlangt: oe an Parlor Suits 
und hetige Arbeit; auch flarfe Yungen 
elt; ed märe am — wenn die 


mit bi würden. 891 
——— Glerinda Str. 


Verlongt: Deuticer mittleren Witer® ald Bar 
mann auf Mujhroom arm, teren an uns 
bevingt nöthig, muß 1008 


: 
nerei verfteben; gute Stellung, Haus E 
e den rechten Pan. ar.: ©. 2 
enter, JU. Sei 


Verlangt: Gin tüchtiger 
fhaufeln, bei Barmer; fi 
& Zag, fir $150 u 

olumbuß, fin. 





an 


ranügungd »- Wegweitien | 


“ case Opvera KHoufe — ‚ih Sr 
eafeld — „Arifioeracy.* 


zand Opera Houfe— „Lulu’s Qusbands.“ 
“rrid. — „A Man’s Work.” 
Alinois. — „Mid:Channel.“ 
Blonia! — „Madame Sherrp.” 
ic — Enfemble des „Rem Theatre: 
dem Gpielplan. 
pie. — „Ihe Bortune Hunter.” 
u. — „Ihe Great Yohn Ganton.” 
u — a 
>» eg n arty.” 
neh Dpera Soufe — „My Einberelie 


ie Soufe. — Konzert jeden Üben» und 
Sonntag Nahmittag. 

. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 
Rahmittag. 
ar!, — Allerlei Uttraftionen. 
iemw Ezpofition — Alerle Uts 


en. 
City. — Allerlei Attraftionen. 
Epouci:Berf. — Alerlei Attraktionen. 


in wei» 


Benno ® 
ne m 


- 


(Sortfegung von ber 5. Geite., 


Berlargt: Männer und Knaben. 
WUngeigen unter diejer Rubrit 1 Cent bas Wort. 
Er 1 rn 


Verlangt: Welierer Mann, X ober berheires 
thet, geihidt als Xanitor; gebe Keizung, blire 
E Zimmer ı. $25 den Monat. UAnzufragen Ubends, 
Boldberg, 27 W. 12. Etr. dimido 


VBerlangt: Tüchtiger Mann für Garten⸗ und Haus⸗ 
arbeit auf dem Lande, Koft und Simmer; Ems 
piehlungen verlangt. Nacdzufregen beim Ynformas 
tion Glert, 5265 W. 18. Str. 


Derlangt: Leute die arbeiten wollen, finden im« 
mer Beihäftigung bei L. U. Buplong & Go., 524 
Bincoln Ave. Sincoin Uve. Gar. Ublohnung jeden 
Übend. Erfahrung nit nöthig. 


Berlangt: Shuhmader für Reparuaturen, 
R. Elark Str. 


Berlangt: Ugenten für eine Neuheit, nüglicher 
Uirtitel, guter Abjag, guter Berbienft, 6, 


Rodiwell Str., 2. flat. dim 


Verlangt: Gin tücdhtiger Bandfäger u 
Chicago, nahe Gary. Stetige Arbeit. New Chicago 
Specialty Eo., 810 Atwood Blda. dimidoft ſaſo 


Berlangt: Ein Mann, der allgemeine Garpenters 
Arbeit, Anftreihen und Raliominiren verfteht, muß 

ne Garpenter: Werkzeuge haben. Stetige Ürbeit. 
ohn Kranz, 74 €. Randolph Str. 


BVerlangt: Suche für die Nordjeite ein ober ziel 
Deute, um von Kaus zu Haus zu geben und Bes 
ftellungen aufzunehmen. Kein Verkauf. 1842 Mars 
ner Une, an Lincoln Une. 


Berlangt: 2 gute Butcher, grünbli erfahren, 
t — Arnold Bro&., 660 ®, Ran 


olph Str. 


nn nn nenne 
Verlangt: Drei MWurftmader. 1100 W. 67. Gte,, 
Ede Überbeen Str. 


Berlangt: Erite Sand an Brot. 
Ding Upenue. 


Te a a a en 
Berlangt: Vorter und Lunchman mit Empfehluns 
gen. 34 Of Mabifon: Str. 


Verlangt: Tader, erfehren an Bilderrahmen; ftes 
"tige Arbeit, 12-815. €. F. MiEormid Go., 1721 
eis Straße. 


Berlangt: Ein Blumengärtmer. 
Straße. 


Berlangt: 
Straße. 


dimi 


2055 NR. Spauls 
dimido 


61. und Throop 


Bäder, dritte Sand, 1497 W. 6G. 


Verlangt: Welterer Mann als *anttor; muß 
Ghrtnerei und heizen verftehben. Guter Plag, Zim⸗ 
mer und Poart. 6172 Goanfton Une. 


Abbügler 


PVerlangt: Erfahrener on &ofen. 


Webſter Avenue. 


— —— Fuhrmann, ſtetiger Mann. Nach a 
gen 6 Uhr Abenpe, 2503 Belmont Ave. Gerlad. 


Berlangt: Ein Borter, der Sun lochen verſteht. 
00 North Ave, Ede Haliteb Str. 
Porter, der Lund fohen und etivaß 


Berlangt: 
1401 Sevamid Straße. 


bartenden fann. 
Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, einer 
der Bartenden fann. 858 Center Str., Ede Fremont. 


Ein guter Junge, in der Väderei zu 
Sheffield Ant. 


Berlangt: 
beiten. 2100 

Verlangt: armarbeiter. Mu Parmarbeit vers 
fteben und melten fönnen. Lohn 5 pro Monat, 
gute Board und gutes Hetm. Adr.: Emil U. Hand: 
tod, North Erpftal Late, U. dimido 


Berlangt: Bäder an Brot und Cakeß. 1928 Weſt 
2. Str. 

Verlongt: Gin guter, ftetiger Galebäder. 
Well Str. Nehmt 81. Str. Gar meitlidh. 


Verlangt: Ein junger Dann als Porter für Sa: 
fpon und Reftaurant. Bajement, 50 State Str. 


8157 


Berlangt: Holsfäleer nah Wistonfin, frete 
Fahrt; Yladimith?, Fabritarbeiter, Stalleute, Yanis 


* 


ors, Porters. Old Reliable, 10 Randolph, 8. 208 


Berlangt: Ein guter Schloffer, einer der die Hies 
fige Geldfhrantarbeit gründlih verfteht. Trumbull 
Safe and Bault Eo., 117 Xale Str. dimi 


Berlangt: Guter Mann als Vorter in Drygoods⸗ 
Store. 4807 Lincoln Anenue. 


Verlongt: SiansPatnter für InnensArbeit. Uns 
ges“ hinten, 144 ®. Superior Str. Stetige 
rbeit. 


Verlangt: Aunge von 16 Jahren, in Fabrik. Si 
Buipender Eo., 161 Market Etr. 


Rerlangt: Gifenbabmarbeiter und Brüdencarpenters 
nah oma, Miiconfin, Minnefota,; Pyarmarbeiter, 
monatlih. Odeus, 197 Van Buren Straße. 
dimide 
Berlangt: Porter, junger Mann, ber an ber Bar 
mithelfen kann. 25 NR. 48. Une, nahe Late Str. 
Berlangt: Barbier, ftetiger Mann. 1258 N. Pau⸗ 
Ina Straße nabe Milmaufcee Avbe. 


Berlangt: Porter. 2W01 Fullerton Avenue. 


Verlangt: Buſhelman an Damen- und Hertenklei⸗ 
dern. 4463 Evanfton Ave. 

Berlangt: Ein Haußmann. Unyufragen: German 
Kofpital, 211 Kamilton Court. 


Berlangt: Ein tühtiger Redakteur, fofort, Ofs 
ferten mit Gehaltangabe bitte zu rihten an B. $. 
S. Voftoffice, Por 413, Waufjau, Mis. dimido 
e, 16 Yahre, für WUblieferung in 
R. Pauline’ Str. 

Ein guter Bartender, 
198 WM. 


Berlangt: 
Butcerftore. 


Berlangt: 
Übends bis 1 Uhr. 
Robey. 


ung 


von 6 ir 
Divifion Str., Ede 


Verlangt: Grocery:Elerf, junger Mann für Or 
der8 und Store. 2606 Dgden pe. 


Berlangt: Erfter Klaffe Wurftmader. 1741 
Divifion Str. 


Verlengt: Shuhmader auft Land gu gehen; fies 
tige Arbeit, muß deutih fprehen. Anzufragen: 
ompfon, Ehlers Eo., 37 €. Late Etr. 


DVerlangt: Bainterd und Paperbangers. 1608 «tt 
Chicago Anenue. dimt 


Berlangt: Gine dritte Sand an Takes. 714 Eid 


MWeitern Ave. nahe Harrifon Str. 


Berlangt: Eine erfte Hand an Brot und Wo. 
1227 Cornell Str., nahe Milmaufee Une, 


Bartender, junger lediger Mann, 

wilfens ıft, auch etwas Porterarbeit zu verrichten; 
Empfehlungen verlangt. Anzufragen nah 3 Ur 
Abends, 1956 Irving Bark Blpd., Ede Lincoln Ape. 


Berlangt: 


Verlangt: Yunger Mann, am Wagen gu helfen; 
muß Grfabrurg haben mit Pferden, Hadtbefannt 

feın und fahren fönnen. Board und Lohn. Anyufres 
—F Mittwoch Morgen vor 9 Uhr, WBI1 W. North 
benue. 


Berlangt: Damenfhneider. 270 Sincoin Upe. 


Guthardt. 


Berlangt; Fuhrleute. 520 Evanſton Ade. Edges 
water Coal To. Phone: Edgewater 18. 


Zunge in Bäcerei, Tagarbeit, $8. 
2225 Nord Weftern Apenue, ” 


5082 Sincoln 


Berlangt: 
»bne Board. 


— Dritte Hand an Brot. 
de. 


Verlangt: Mann für Haußs und Galoonarbeit.— 
2117 Milmautee Une. 


Berlangt: Ein erfahrener Porter. Guter Lohn.— 
Danama & Wolf, Elart und Halfte Str. 


Verlangt: Guter Ealoon-Porter. 1815 W. Dipls 
jion Str. 


— Yunge in Büderet. 2158 Weſt Chicago 
be. 


Verlangt: Tüchtiger Mann an „Water Stopper*. 
Gogleih vorzufprehen: Midelberry Saufage Eo., 
8 Groß Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiger und durchaus williger 
unger n als Sausburſche für ein Sommer⸗ 
otel nahe Chicago. Gute Stellung. Anmeldungen 
ittmoh Morgen ziwifchen 10 und 11 Uhr, bei Fred 
eurer, Garfield und Lincoln Une. 


BVerlangt: Züchtiger Barbier. 3055 Southport 
Upe., Ede Reljon Str. 


Berlangt: Finiſher und Blackſmith⸗Helfer. 
&. Sangamon : . 


generieren 

Berlangt: 4 oder 5 Männer mit etwa Kenntnik 

Unftreiergeihäft. Smith & Barnes Piano Eo., 
Elobourn Ane. 


Verlangt: Guter Borter. 549 Mells Etr. 
Berlangt: ——— ftarfer beutiher Mann für 


ee Ten Fe di 


— 


t: Rinberlojeg Chepaa datfami« 
ehe Forkabt, Frau fe Toden hu Baus 
Mann für Garten und Stall. Empfehlungen. 

. 70 Übenbpoft. 


Verlangt: Familie für Zucderrübenbau. Nachzu⸗ 
agen: Briggs Houfe, Re Str. und * th 
de, M. Sintlear. 


‚ Qerlangt: 500 Männer, 82.50; Mabritarbeiter, Mas 
biniften. Carpenter, Porter, Stalleute, Eheleute. 
entr. Emplopgment, Sim. 201, 171 Wafhington Str. 


Stellungen fuhen: Männer und snaben, 
(Ungeigen unter diefer AMubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher junge Mann fuht Stelle als 
Saloon: Porter oder irgenpwelhe Arbeit. 3358 ©. 
Seeley Ave., Kinas. dim 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle. Verſteht 
mit Tiſchlerwerlzeug umzugehen. 1747 Hudſon Ave. 
—A hinten. dim 


Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker, gut und zu⸗ 
lid münfdt Stellung. 1465 Webſter Abe., 
. Blat. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher junger 
Mann juht Stelle als Porter in Saloon oder Res 
ftaurant. 1714 Burling Str., W. Stefen. 


Gejuht: Yunger Deutfi fuht Stelle im Sa⸗ 
Ioon als * Mite daher, 2. Dearborn Stt. 
Geſucht: —— junger Mann wunſcht Bar⸗ 
Vorteratbeit. L. Lang, 1218 W. Chicago Upe. 


Gefuht: Zweite Sand an Brot und Gales pt 
ftetigen Plag, ausmwärtt. 4. Nentwih, 26 Weit 
Dbio Straße. 

Gefuht: Hunger, frif eingewanderter Mann ‚22 
Aabre alt, uhr u! als Borte oder irgend ans 


dere Beichäftigung. Percihnsky, 1628 N. Marſhfield 
Üdenue, 


Geſucht: Ehrliher Mann fuht Stelle als Bars 
tender, Tann „Drinfs migen“, fpridt deut und 
engltiih. Graf, 2115 Lincoln Place. 


Geſucht: Junger Barbier Sielle oe Kra⸗ 
mar, * & 3. Ei. * — 


Geſucht: Kräftiger Deutſcher, 20 Jahre alt, ſucht 
Arbeit im Lagerhaus oder Helfer am agen. 
Adr.: Q. IA6 Abendpoſt. 


Gefuht: Maſchinenſchloſſer ſucht ſtetige Arbelt. 
Martin Sufnagel, 1959 Ferdinand Str. 


re Guter Bäder jucht ftetige Stelle, ſelbſt⸗ 
ndig oder als ziveite Sand an Brot und Cafes, 
tadt oder Land. 5027 Auftine Str. 


Geſucht: Verheiratheterr Mann nr Stelle als 
BVaintergebilfe oder Bridieger, fehr Flint und ges 
fhidt für jedmwede Arbeit. Kamin, 1864 Ordharb 
Str., 1. $lat. 


Gefuht: Guter Schloffergebilfe ſucht 
drilfen, Tötben etc. Abdr.: D. 31 Abendpoft. 


Geſucht: Welterer, fauberer, ehrliher Mann fucht 
Stellung al3 Bartender, Qundloh oder Porter. — 
Udr.: U. 65 Abendpoft. 


Gefuht: Gute dritte Sand an Brot und Biss 
euitS fucht Arbeit bei geringem Lohn, Bäder, 1714 
Brighbam Straße. 


Gefuht: Antelligenter junger Mann fuht Office 
Stelle oder irgendmwelhe Beihäftigung. Apr.: M. 
705 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz, 
ſpricht 4 Sprachen; kein Trinker. Bitte vorzuſprechen 
oder zu jchreiben, A. B., 12138 W. Chicago Ave. 

Gefuht: Warkeeper, tüchtiger, flinfer Wrbeiter, 
guter Miter, ſucht ftetige Stellung. Han2 &. Burgs 
hold, 8I2 N. Klarf Str. Tel.: North 1902. dimi 

Geſucht; Hunger deutiherr Mann fucht Arbeit, 
hat Erfahrung als an Gordon (fFeeder) 
Vreſſe. 2453 MWentworth Une, 2. Floor. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle al Morter. 
am Tiſch aufwarten. N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Kräftiger Deutfher fuht irgendiwelde 
Beihäftigung. Welt mit Pferden umzugehen. 13% 
&. Rodwell Str., 1. Flat. 


Gefuht: Mann fuht Stelle als Bartender; tft 
mwillene, Worterarbeit zu beſorgen. Fendel, 21 
Giybourn Ane. 


Urbett, 
dimi 


Rann 


Verlangt: Ein Painter, Paperhanger und Calci⸗ 
miner fuht Stelle. Apdr.: U. M. 809 Abendpoft. 


Grfuht: Deutfher ftarker Mann fucht Stelle, gut 
mit Pferden bemwandert. Bitte Abends ren 
oder zu fchreiben. 2215 Ferdinand Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Arbeit in Bäcerei. 
Hat gute Erfahrung 14 Mohawk Str., nahe 
Blackhawk Str 


Geſucht: Wiener Brotbäcer ſucht ſtetigen Platz.— 
1153 Wells Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter 
in einem Saloon. 158 S. California Ave. 


Geſucht: Zunge, 20 Aahre alt, fucht Stelle in Bä- 
derei, hat Erfahrung. FFrant, 1713 Eevamid Str. 


Gefuht: Aunge, frifh eingemwandert, jucht Stelle, 
dte Bäderei zu erlernen oder im Saloon. 742 Per: 
der Straße. 


Gefuht: Aunger Mann, 18 Yahre alt, fucht Stelle 
al8 Saloonporter. 943 North Anpe. 


Gefudht: Küchenmann, anftändia, nüchtern, fucht 
Arbeit ın feinem Saloon, Reitaurant oder Anftis 
tut. Adr.: W. 714, Abenbpoft. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabrilen. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, für 
Pappihahteln zu machen. $3 die Moche während der 
Lehrzeit; guter Lohn, mern ausgelernt; ftetine Ar: 
beit daS ganze Jahr, Teichte, faubere Arbeit, gut ges 
beizte, janitäre Fabrik; keine Feuersgefahr; 
Arbeitsräume; bringt Euer Alters- und Schulzerti— 
fifat mit. W. €. Ritchie K Co., Van Buren und 
Green Straße. 


Verlangt: Erfahrene, nette? Mädchen, für Kafs 
fee:Saden an Wels Etr. Zu erfragen: 1488 Eins 
bourn Avenue. 


Verlangt: 4 Mädchen zum nähen an Rraft-Maichts 
nen; aud Lehrmädchen, 85.00 zum Unfang. 
Mehfter Äbenue. 

Berlangt: Sauberes Mädchen mit etmas Grfah: 
Bu a Kleidermaden. 425 Belmont Xbpe., 

at 2. 


Verlangt: Mädchen 
137 RN. Klarf Str. 


Verlangt: Erfchrene Tafhenmaher an 
DamensHandtafhen. Beftändige Arbeit, guter Tohn. 
Eifeman, Raifer & Co., 159 Franklin Str., 6. FI. 
Keiner hohe 


BVerlangt: Nette, geiwedte Mädchen, ilber 16 Aahre, 
für Teihte Wrbeit. Dauernde Beihäftigung. Gijes 
man, RKaijer & Eo., 159 Sranklin Str., 6. Floor. 


— ——————— ⸗⸗ 
Verlangt: Operator an Stirts. Beftändige Ars 
beit. Guter Lohn. 1482—84 Milmaufee Une. 


feinen einen 
Berlangt: Mädden von 14 bis 16 Zain, in 
guruupf tried, mit oder ohne Erfahrung. 5017 
&. Aihland Une. dımi 


Verlangt: Mädchen, über 17 Yabre, in Blumens 
su arbeiten. Nadhzufragen: 1161 N. Mozart 
14 


sum Nähen in Roftümgefichäft. 
dimido 


Seren 
Berlangt: rauen für ZTafchentüher gu falgen 
und bügeln in Babril, 378 Fifth pe. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Kleidermacherin als Fore⸗ 
lady in Fabrit. 161 a Str., 9. Fa 
dimido 


[ 

Verlangt: 50 Madqhen Über 16 Nahre alt, für 
Sandy zu mmaden. Bunte Bros., 70 W. Monroe 
Etraße. Hmailmt 


‚BVerlangt: Erfahrene Kleidermoherinnen; 
se vorgejogen. Madame M 
1 Egmont pe, nahe Aſhland Boul. 


Verlangt: ErfahreneOperators an Bonnaz, Braids 
ing und Stiderei-Majhinen. Chicago Braiding & 
Embroideryn Eo., 116-190 Wartet Str. 

27mai, 10% 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 17 Aabren, für 
KrafteMafhinen gu bedienen in Zents und Apnings 
Best guter Lohn; helle und faubere Fabril. — 

ehmt —— zum 5. Floor. H. Channon Co., 
Market und Randolph Etr. 26mailwx 


Oausarbeit. 
Bexlangt; Kellnerinnen und Klichenmä 
NR. Clari Str. Eduards —* Bu | 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Teine Wäfche; 
guter Sohn. 1609 Chaje ne. 26mat, ii 


Berlangt: Uchtzehnjähriges Mädchen für Sausars 
beit, Lein Lochen, zamwei in Familie, 4. 644 Pri 
Tace, nahe R. Salfte EStr., zweite Glode. mobi 


Berlangt: m. der Süpjeite, junges Mädchen, 15 
bis 17 Yahre alt, als Geſellſchafterin für zwei Kin⸗ 
der, 8 und 6 Habhre alt; = Heim. NRahzufragen 
bei Mrs. 3. Etyer, 20 Wabafh Une. mobimt 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, 105 
Gieveland Abe. mod 


Verlangt: Mädden fir gemöähnlide Hausarbeit. 
5886 Sermitage Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $6 
die Woche. 3434 N. Halſted Str. modi 
Verlangt: Ordentliches Maädchen fur allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. W1 Cleveland Ave. 
nahe Fullerton Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen und Köchinnen. Friſch einge⸗ 
wanderte ſofort plazitt. Beſte Lohne. Vermittlungss 
Büro, Mes. Leflowitch, 1624 S. Halſted Straße. 
Phone Canal 3574. l6mat, modimi,im 


€. Ehwankte’s größtes deutih-amerikanifches Bers 
mittlungssinftitut, 1435 N. Elarf Str., nahe North 
Udenue. Gute Plüge und Mädchen prompt beforgt. 
@ute — immer an Dand. Televhon; 
North 2291, e ——— —R& 


J 


Oausardetu. 


Verlangt: Ein oder peu für ars 
beit und etwas "1108 A Etr., 
oberes Flat. dimido 
Verlangt: Mangen Ugemeine Saußarbeit in 
tieiner — 21 ®. 2. Blace, ai hinten. 
Berlangt: Eine Wafhfrau, melde eine gute Wäf 


nah Saufe nimmt maichen und bügeln. Na: 
—— 1837 Evergreen de Xop Fidor. Spik. 


Berlangt: Engliih fprehendes deutjhes Mädchen 
Be allgemeine Hausarbeit in Vorftant Glencoe. 
ohn $7 pro Woche. Adr.: D. 35 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein Kühenmädden. Kurze Stunden. 
Guter Lohn. 185. €. Wafbington Str. 


Berlangt: eite Köchin. Hungarian Meftaurant, 
98 €. Ro Str., 2.- Floor, Beik, dimido 


Verlangt: Zweite Köchin in Weftaurant, 
Sincoln pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &äußarbeit. 
Guter Lohn. 436 Surrey Court, 1 Blod mweitlih 
von Racine, 1 Blod nördlih von ullerton pe. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Haufe fchlafen. 118 Diverjep Bind., 1. lat. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für KHausarbeit.— 
1408 Milmwautee . Ane. 


Berlangt: Märchen für Hausarbeit. Miller, 1439 
Milwaukee Ave. dimi 


Erfahrenes Madchen in Dreßmaking⸗ 
31ma ilw 


—5 für allgemeine Hausarbeit. 
657 Roscoe Str. 


Zu 


Berlangt: 
Shop. 3356 Grand Blvd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
in der Familie; gutes Heim für das richtige Mäds 
hen. &. Goldman, 518 Center Etr., 2. Ubt. 

dimido 

Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin bei le 
digem Mann. 1334 Vayton Str. hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halſted Str. dimido 


Verlangt; Gute Köchin für Meine Familie; Lohn 
M die Woche, kann friſch eingewandert fein. — 
4747 Brairie Ude, Flat 1. 


Derlangt: Deut Ges Mädden fir Hausarbeit. — 
1218 (neue Nr.) S. Halfte Str. dimi 


Deutſches Madchen für allgemeine 
Mıs. Vriehl, 1425 Sherwin Woe., 
Phone: Roger Bart 444. 


459 N. Halfte 


Berlangt: 
usarbeit. 
irchwood. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 
traße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zwei in der Familie. 61. und Throop Str. 


Verlangt: Ein, Kindermädchen, um auf 8 nt 
alten Aungen aufzupafien. 628 Mes Etr. imt 


Mädchen für Boarbinghaus; 
Milmaufee Avenue. 


Derlangt: guter 


Lohn. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. 641 Grand pe. 


Berlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit, daS aud 
fohen Tann, zwei in der Familie; Lohn $. 64 Oft 
Sat Etr., Flat N. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
i. 2150 Sarrabee Straße. 


bor zivei. 

Verlangt: MWeltere Frau für leichte Hausarbeit 
ür zwei Leute, die amı Tag beichäftigt jind. 2161 
incoln Une. ZTelephon: Lincoln 329. 


Verlangt: Chrliches, zuderläffiges Mädchen für 
Hausarbeit in Heiner Familie; muß engfifch fpres 
hen: Lohn 6.0. 2952 N. Clark Etr. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; Lohn 86.00. Phone: 
826 Dafdale Ave. nahe Halften. 

Berlangt: Ueltere Frau für Teichte Hausarbeit, 
Leute; gutes Heim. 1132 Diverfey Bilpd., Hinter: 
baus, erftes Flat. 


in Familie 


für allgemeine 
Graceland 2219. 


Verlangt: Frau oder Mädden für Geihirr zu mas 
fhen und andere Arbeit, jofort, Engliih nit nö= 
thig, kann dafelbit fchlafen. 32 W. North Ape. 
nabe MWell3 Str. German Reitaurant. Schulz. 


Verlangt: Ein Mädchen für Teihte Kausarbeit 
und in Büderlavden zu helfen. Keine Wäfde. 5624 
Albland Une. 


Berlangt: Erfahrene Frau zum twajhen und bils 
geln, Mittwoh und Donnerftan, Gmpfehlungen. 
1933 N. KHoyne 'Upe., hinten, 3. Flat. 


Terlangt: Mädchen für e 
Deutihe, Böhmin oder Ungarin 
2arrn ne. 


allgemeine Kausarbeit, 
bevorzugt. 640 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
58 Cottage Grove Abe. 


Derlangt: Schruppfrau für Echneider-Shop ae: 
legen an der Eitdiweltieite, ftetige -Urbeit. Hart, 
Echaffner & Marr, 31 Market Str. 


Mädchen fir allgemeine &außarbeit, 


Berlangt: 
tann zubaufe fchlafen. 4016 


tchen nit nmöthig, 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit, guter Platz. 
South Vark Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Fami— 
tie, 86-87. Hauähälterin fürMittwe. Mehrere junge 
Mädchen für Hausarbeit. 718 Garfield Ane. Phone 
Lincoln 1782. 


allgemeine 


Mädchen für 
8. 7 540 


). M. Bloom, 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 2 
in Familie. 1242 Yelmont Wpe., oben. 


Verlangt: Mäpchen für alfaemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie. Keine Kinder. Kleines Flat. 213 
ft 48. Str., nahe Indiana WUve., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 549 Fullerton Blod. dimi 
Erfahrenes Mädchen 
832 Milwautee Ave. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für alle 
gemeine Kausarbeit. 1325 Galifornia Ape., nahe 
12. Str. dimido 


Verlangt: Köchin und Waitrek. Miüffen etwas 
engliſch ſprechen. 23547 &. Halited Str. 


Perlangt: Mäpdhen, Haushalt jfelbftftändig zu 
führen. Kleine fyamilie. Lohn $6. 1524 Dearborn 
Ave. 


ausar⸗ 
414 MR. 
dimt 


PVerlangt: Ein Mäphen für allgemeine 
beit. Guter Lohn. Mit oder ohne Mäfche. 
Sonne Ude. 


Nerlangt: Frauen und Mädchen für verfchiedene 
Stellungen in KHoteld, Reftaurants, Boarding häu⸗ 
fern und Brivatfamilier. Solhe die jhon etwas 
english fprechen bevorzugt. Gute Pläße. Enright 
& Co., 441 Weit Lafe Str., Ede Canal, oben. 

>maifondidolm 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in tleiner fyamilie; guter Cohn. Mts. 
ouiS Bierfeld, 5035 Grand Binp., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. ®B. ——— 707 Welling⸗ 
ton Etraße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 191 ©. Roden 
Straße, erites Flat. 


erlangt: MWeltere Frau für Telchte Kausarbeit, 
muß engirih jpreden, zwei in der Familie. 9 
Wentworth Avenue. 


Verlangt: Waſchfrau 


Indiana Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3538 S. Halfte Str. 


Berlangt: Dinner-Ködin für Reftaurant an Güd- 
feite. Nachzufragen: 114 Auditorium Gebäude. 


für Mittwod. 110 Weft 


Verlangt: Mädchen für eg rg Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3917 Pine Grove Une, Ede She⸗ 
ridan Road, 1. Flat. 


Verlangt: Ein freundlihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit in fleiner Syamilie. Modernes Flat. 
N. Chart Str. Car bi Wrightmood Une, 2 Blnds 
öftlih gehen bis 27% Pine Grove Upe., 3. Floor. 


Berlangt: Gute Iedige Köyin ohne Anhang. 614 
North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eigenes Zims 
mer. Guter Sohn. 29715 Logan Blind. (früher E 
boldt Blod.) dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
221 CElvbourn Avbe. 


Verlangt: Mädchen für 
%5. 14094 Clpbourn Abe. 


eu: Gute BufineblundrKöhin. Yuter Sohn. 
40 Fifth Ave. dimi 


Vetlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie, 5023 Grand Blod., 3. Upartment. 


BVerlangt: Mädchen für & ee und 
bei Rindern zu helfen. 540 Surf Str. 


Verlangt: Frau, Montags zu mafhen. 45 Meit 
60. Str., nahe MWentimorth Alpe. 


Verlangt: Mädchen für Teichte KauSarbeit. 
Weit 60. Str., nahe Wentiworth ne. 


Haus: und Küenarbeit. 
dimi 


245 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Kleines Flat. Mrz. Q. Jacobs, 
1482 S. Sawyer Ave., nahe Douglas Un. a 

mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit tm Saloon. 
1581 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche. A N Clark Straßbe, 2. Flat. 


—— Min u. eh us⸗ 
arbeit un ern m elfen. ne 
a ——————— N... si 


* 


— 


ziuh sefgen un» Ben und des tedan ln 
ee ah Belment. Bone zaceland 4268. 


BVerlangt: Weltere Yrau von 85 bis 0 Yahıen, 
TR en 
—— Helm. © $ Thomas, 507 Rufb 

t.,. Store, 


Verlangt: Pusfreu für Saloon. 1538 N. Glart 
tt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Mub etwas engli 8 oeioe, Kleine Jam lie. Buter 
Sohn. 4686 N. Albland Üpe., 2. lat. dimi 


Berlangt: Ein Mäpdden fir allgemeine Kausars 
beit. 444 Wrightiwoon Une, 2. Flat. Fiihel. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinegaus» 
arbeit. Ehriät englifh. 2606 S. Wallace Str. 


in kassierte einen he 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

arbeit in feiner Yamilie von 2 Erwahjenen. 

zufragen im Store, 365 W. 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauds 
arbeit; gute Empfehlungen, 4506 Worreftville Une. 


Verlangt: Oefterreihsungartihe Köchin im Res 
ftaurant. 112i S. Halfted Str. Rubinftein. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, das fohen Tann, 
aufs Sand zu geben. 348 N. Clart Str., 3. rt 
ım 


auß> 


ſtach⸗ 


Verlangt; Erſter Klaſſe Reſtaurant⸗Köchin oder 


gute zperter md ein gute? Mädchen zum Wuftra« 
gen. 13 8. Clark Str., Reftaurant. 

Verlangt: Ein ftarfes, flintes Mädchen für Kür 
henarbeit und im Saloon zu helfen; feine Sonns 
tagarbeit und guter Lohn. Adr.: U. 63 UÜbenbpoft. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Deming Place, Flat 1. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1210 S. Sawyer Ave. 


Verlangt: Eine Frau in den 50er Jahren hei eis 
nem alten Ehepaar für 2 Monate zur Aushilfe. 
189 W. 21. Place, 2. Flat. d’mido 


Berlangt: Frau zum mafdhen und blgeln, drei 
Tage in der Woche. 1449 S. Turner Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Yamilie; guter Cohn, Grfahrung und 
Empfehlung. 5304 Prairie Abe., 83. Apt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3211 Douglas Blpd., oberer Floor. 


Stellungen ſuchen: Ehelcute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrı? 1 Gent da3 Mort). 


Geſucht: Friſch eingeivandertes kinderloſes deut: 
fhes junges Gbepaar fucht Stelle, ‚Irgendivo unter: 


zulomien. Bitte vorzufprechen, 555 Vedder Str. 
dimido 


ei an al Mi nu En En aa En ——— 

Geſucht: Junges Ehepaar wünfht Stelle als Jar 
nitor oder irgend welche Beſchäftigung. Mundt, 
1681 N. Paulina Straße. 


Stellunger fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aeltere Frau fuht Stellung in befferem 
tleinen Haushalt. 5530 Garpenter Str, 

Gefuht: Mädchen fuht Stelfe für Kausarbeit.— 
BTL N. Halited Str., Store, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzufpreden. 
ey Willow Str., 1. Fl. 


Geſucht: Köchin, Defterreih:Uingarin, tühtig an 
Dinner und Orders, jucht ftetige Stelle in beilerem 
Reftaurent. Adr.: D. 252 Abendpoft. 

Gefuht: Junge Frau fuht Wäfhe im Haufe. 
Bitte felbit vorzufpregen. 1626 DOrdard Etr., 
hinten, 1. Flat. 


Geſucht; Junge Frau fucht Arbeit für zwei Tage 
in der Woche. 23012 Grand Xpe. 


Geſucht: Köchin, Wicnerin, tüchtig in beutfcher 
und amerifanifcher Küche, jucht jtetige Stelle in 
Reftaurant. 1700 Sedgwid Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit, friih eıngewandert. 
aufprehen, 2719 Princeton pe. 


ſucht 


allgemeine 
Bitte 


ſelber vor— 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit in einer erwachſenen Familie 
von 3 bis 4 Perſonen. 1462 Aſhland Ave. 


Geſucht. Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1652 
Orchard Straße. 


Geſucht; Madchen wünſcht Hausarbeit, deutſche 
eng bevorzugt. Rofie Zuja, 1141 R. Wincefter 
benue. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht ftetigen Platz 
— Hausarbeit. 3354 Le Monne „Str., 
. Blat. 


Gejuht: Deutihe Frau, 45 Aahre, fucht Stelle 
al& Haushälterin. 716 N. Ada Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle zum MWajchen 
und NReinmadhen. 5157 Fifth Avbe. 


Geſucht: Deutſche Frau, 
lerin ſucht Wäſche ins 
Grand Ave., unten. 


ute Mäfcherin und Piüg: 
yaus zu nehmen. 1244 
Dimi 


Gefuht: Frau juht Stelle für waihhen und rein- 
machen. Selber vporzufprehen, 158 Willard Str., 


hinten. 

Ceſucht: Aeſlteres deuütſch-ungariſches Mädchen 
ſucht gute Stelle in Privatfamilie, kann kochen. 
Maria Lang, 244 Weſt 116. Str., Weſt Puͤllman— 

dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit und 
deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Geht auch für Ge— 

irrwaſchen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1709 

rightwood Ave. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle; 
iſt willig zu aller Hausarbeit. Bitte perſönlich vor— 
zuſprechen. 2328 Southvort Ave. 


Geſucht: Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle fürHaus—⸗ 
arbeit. 1512 Fullerton Wpe., nahe Berry Str. 


Gefudt: Mäpdden fuht Stelle für Teihte Haus: 
arbeit. Bitte perfönlih vporzufpreden. 2316 Cly⸗ 
bourn pe. 


Geſucht: Ein frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Scheut feine Ar: 

. Bitte perjönlih vorzufprehen. 169 N. ZTals 
man Ape., 1. Floor. 


Gefuht: Erfahrene Frau wünſcht Stelle, um ein 
Logirhaus oder fleines Hotel jelbitftändie zu fühs 
ren. M. %., 19 ESdiller Str. 


"Gefuht: Deutihe Yrau fuht Wälhe in’s Haus 
zu nehmen. 1214 Plcafant Str. 


Gefuht: Deutsche Frau fuht Mafhpläge. Frau 
Lehman, 6119 Mohamt Str. 


Geſucht: Aunge deutfhe — ſucht Waſch- und 
Reinmah:Pläge. Carolina Schrant, 729 Rees Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, auch zum Kochen in Saloon. 
Lange im Lande. 1332 Larrabee Str., 2. Fl. 


Geſucht: grifh eingewandertes deutſches Mädchen 
(18 Jahre) fucht Hausarbeit. 1231 Penn Str. 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelle in Saloon 
oder Lunchroom. 1153 Wells Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit, Zarn 
todhen. 1431 N. Halften Str., Front-Flat. 


Gejuht: Frau fucht Wälge ins Haus au nebe 
men. 


1545 CElybourn Ave., Baſement. 


Frau ſucht Stelle als 
Str. Telephon 4385 
modimi 


Geſucht: Deutſche ältere 
aus hälterin. 5300 Aberdeen 
ards. 


Geſucht: Mädchen, das nur ſlaviſch ſpricht, ſucht 
Stelle in guter Familie. 1410 W. Chicago Avenue, 
modi 


Geſucht: Mädchen, das in waihen und bügeln 
kann und auch gut engliih fpricht, jucht Stelle als 


sweites Mädchen. 1410 W. Chicago Une. modi 


Heirathsgeſuche. 


ngeigen unter biefer Mubril 8 Gents das Wort, 
26 vo keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Seirathegefuh: in lediger Mann, 30 Aahre alk. 
Bäder, in guter Stellung, fucht befannt zu werden 
mit einer Dame oder Wittine, ziwmeds baldiger Heis 
rath. Nur Ernftmeinende mögen fich melden unter 
Adr.: MW. 719 Abenppoft. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


B. M. — Brief mit Austunft poftlagernd, his 
cago Moftoffice. 3. 2. 


Wr. Lammers, Carpenter und Peparaturarbeis 
ten, ale Solgarbeiten und auh Dah:Reparaturen 
mit Ready ei Arbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 836 oder fhreibt. Shop 1942 S. KHalfted Str. 

21maidi,do,ja,im 


Betifedern gereinigt mit ben beften Mafhinen; 
nur gi — — — — 
auf ellung gemacht. 2600 R. HBalſted Str. Tele⸗ 
phon Lincoln 4865. Vhil. Walger. Abft ſondie 


Bol xeftamente, Beglaubi 1, Ueber: 

—— Berfau sie 'md nftag near &, 

beiten prompt und zuverläſſig. Sartorius 

Wifth Une., onntags 1988 Bobanf * 
on 


Mleganber Denim » Gapzer. 171 Wafbincten 
©tr.. Sim. 207-9, — Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, © il. und E&mwindel 
un 


€ 
Arrasıl, Dune, "su und, Rath 


bends u. 


entbedt; 


Bosesih, Beten Ghpimmnechühle Refeigerators und 
or * 
Eis⸗Bores. Gas und Stahl Ranges, Kochbfen mie 


neu; feine R t:Ginrichtung, billig. _ Alle 
Sprachen nn Wentiwort Ave. 
22maliondido* 
AREDSERRELICH 6 END, THREE ern u 
⸗ Couch, Chiffonter, billig. 2045 Osgood 
rt. 


Mefjings Er eh an Seele, he 
niers, tdrobed, Sideboards, “ 18, ers 


a a El 
Zu verfaufen: Bis Mittwoch Morgen 10 Ubr,, voll« 
digen Bett $5,. Ehzimmertifh $5, Sofa $4. 

IR. Clarf Str. 


u verlaufen: ig gebrauchtes PWarlorsSet, faft 
J ie — %ıh, ce mehrere kleine 


u ipottbillig.. 2454 
g großes Buraau, WUles ip Jimat 


Uinslie Str., nahe Tincoln Abe. 


ET er EEE re 
— verkaufen: Küchen-⸗Range, faſt neu, 812. 
Lincoin Abe. 


u verkaufen: Parlormöbel, Sofa, Stuhl und 
Eisbox. 20 Eleveiand Abe., 2. Flat. 


immer Reſiden; 

ugs, Parlorſuit, elegantes right Mahagoni 
Piano, Ehtiih, Couch, Buffet, SchlafzimmersSet 
etc. Schleuderpreis. 717 Belmont Ave. nahe Kalfted, 
29mailw& 


Zu verfaufen: Möbel von 9 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mıt einem Union:Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bpollftändiges Lager von diefen bübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager=fFloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen lUprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $l5 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 Zahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gerts Piono Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Avbe., Chicago. 9ja,jajondide* 


$75 kaufen Bradford Upright Piano, fein für Uns 
fänger. Neichardt, 733 Milmaufee Nlve. } 
dimidofrfa 


— 


Upright⸗Piano; 
Sir., nahe 
2mai, Imox 


80 kaufen ein ſchönes kleines 
großer Bargain. roß, 1549 Wells 
North Ude, 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit“ 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Pferd, billig, 1000 Pfund 
fchwer, guter Läufer. 1732 Dabhton Str., hinten, 
im Stoffe. VBorzufpredben nah 4 uhr Nadhmit- 
tags uno Morgen3 bor 9. 


Muß verfaufen: 7 june Pferde von 1000 bis 
1350 Bid. fchwer, Preis $50 bis $90; Geleenheit 
für Leute, die zute, gefunde Arbeitspferde zu faufen 
winjchen, gerade außer harter Arbeit, fein Schwin— 
del. 1737 N. Humboldt Str. 


Zu taufen gejuht: Ein Pferd, etwa 1100 Bid. 
ihwer. 4305 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Gin Pferd, Geſchirr und leichter 
Panel Top Wagen. 2900 Burling Str., Flat 1. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1200 Bid. 1459 N. 
Halfted Straße. 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— Sioresfirtures!— StoresFirtures — 
Wir find überladen und müffen Bla gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Edublavden, Shelving Tirtures, Drygoodss und 
BädereisAusitsttungen. Theil auf AUbzahlung, wenn 
ewünſcht. Ale Firtures koftenfrei aufgeitellt; Vers 
aufstifhe, Schautäften, NBagihalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Rejtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
Adolf Bender, 


red. Bender — etablirt 188. 
—Gtore = Ginrihtungen! — Store:-Einrihtungen!— 
Billigftg Preife in Chicago. 

Unjere Haupt-PVerfaufsräume find jekt: 
Nen. 167—109-—1611 ©. State St.r, Ede 16. Gtr. 

Neue Einrihtungen nah PBeitellung. Kommt 
und überzeugt Euch; über 50,00 Fuß Shomecajes, 
Counter, Shelves, Eisbores, Wallcajes etc. 
weniger als 50 Cents am Dollar. Veriaufe 
Seit oder Baar, 

db. Bender, 


Fre 
16N—ICH-—1611 Süd State Straße, 
Ede 16. Straße. 3mailmz 


Rauft Eure Daden-Einrihtungen bet 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Stier Zönnt br etiva 40c amı Dollar un allen 
Euren Gtore-fiztures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantiert, 
Berugt aujeı allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
24236238 Weit Vladifon Straße, 
Telephon: Monroc 1712. Yultus Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
° 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Nubrit 2 Cents dag Mort.) 


Zu faufen gejuht: Gine wenig gebrauchte Näh- 
majdhine gegen baar. Angebote unter Adr.: W. 707 
Abenppoft. 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 -das Wort.) 
— —— — — —ñ —ñ ñ — — e e — —— 


Brauben Gie finanptells 
Unterffükung? 

Wenn dies der al tft, fpreden Sie vor in uns 
ferer Dffice und mir merden ‘hnen unfere Methos 
den erflären im Geldvoritreden auf Ihre Möbel oder 
Dianos, ohne dab diefe Ahnen genommen erben. 

uden allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchafte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah pem 
nähften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir erden Jhnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung zujgiden. 

ederol Soan &o. 

Simmer . 134 vlont oe S 

8 


. 


fo*2 


BGeld zu berleiben 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus=Beiheinigungen uf. 

Mir lafien die MWaaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Gktcago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Lönnt, FÜllt dieſen 
Blant“ aus, fhidt ihm nach unferer Drrice, und der 
gent wird fofort vorſprechen und Wlles koftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Name 

Adreſſe ——————— 

Gewuͤnſchte Summe: 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen ssnennn.on0n0n00ee 
’ renh & Company, 
Henty Spiger, “Sinne 


„.........n.un.n..nun.n..en.... 


Giscsensneensssueenen 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Zelephon: Randolph 3075. 6mat‘ 


@eld!! N 
Braudben Ste Geld 
Gie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Piano oder anderes perjüns 
liches Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in fleinen möchentlichen ober 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belig. Alles durdhaus vertraulid. 
Reliance %oan &o,., 
Greveih Wilhelm Wies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
KHartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel» und PViano: Darlehen. 
5 für 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlid; $75 
ür $2.00 monatlid; 8100 für 82.25 monatlid. Gel» 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 
9 Dearborn Str. 6. Freberid Keller, Digr., % 4. 


fbex 


Unleihen auf Mobel und Pianos zu — Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Dtto GE. 
Boelder, 70 La Galle Stre.. Zimmer SL 175 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗ rankheiten und nehmen Gntbins 
aungen an in und außer dem Kaufe, 1756 Wer 
Divifion Gir., Ede Wood. Xelepben: Monroe dh 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Michgel 3. Start & Sons. 


Patent » Anwälte ns und auslänbifce 
Watente. Schugmarten u.f.wm. Deutſch geſprochen. 
freie Ronfultation. Mehanifhe Beihnungen, 


; Monadnod Blod, Chicago. 
Zimmer 881 Monadno Ofb-fonbibee 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Wsphaltum Meaby Rsofing gan. 
1 Milwaulee Adenue. Nimmt die Gte 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direft oon 
unferer Bern auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
— lei er a —. —— — 
un oran e, e unentg oelie 
Zelepbon: —E 1828. zur 


Dampfer-Linten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih-Dampfer: Nah Grand Haven und Muss 
tegon, 81.50. ah Grand Rapids, $200. 7:45 
Abends, täglih. Nah Milwaukee und Rarine, 81.00, 
8:15 Uhr Abends, ausgenommen er ods: 
— von Michigan Abe, Stadt: TidetsOfftce: 10 

dams Straße, TelepponrMandolpb. 4076, Oma 


1" me: Bd er 
F — — Delitate ſſen⸗ Store 


Bacerei, ——— und Delilateſſen⸗Store billig 


le enommen. RNachzufragen 
n Bäderei, 804 Nort A nabe Barmer br. 


Zu verlaufen: Barbierladen, 3 Stühle, billig, we⸗ 
gen Wbreife, Nordjeite. Adr.: D. Abenbpoft. 


u verlaufen: Neu eingerichtete, gutgehende Bär 
det. Verkaufsurfahe: Andere Seiöätte, Adr.: D. 
253 Ubendpoft. 31mailw 


gu verfaufen: Schubreparatur = Werkftatt. 1649 
Belmont Upenue. dimi 


m verfaufen, wenn 


Zu vertaufen: Delikatefien: und Grocerpftore. — 
2936 Sheffield Une. 


Bu verfaufer: 6 Zimmer Rooming Blat, Dampf: 
beiaung, zu Eurem eigenen Breife. Nachzufragen .19 
bis 1 Une Nahm., 14 W. Illinois Str. 


Verlaufe Grocerpftore, Vferd, Wagen, Ede, feine 
Konkurrenz, 6 Zimmer Wohnung, Stall, Se 
neu, große Einmahme, großes aarenlager, 1200; 
Miethe $20; foshe Gelegenheit fommt nicht wieder. 
Kommt, überzeugt Euch, 1572 Clybourn Avenue. 

Zu verfaufen: Gajh Meatmartet für 8350, 334 
Lincoln Une. 


Verlaufe Groceruftore, gute Lage; 5 
nung; Miethe $B5_;MWoceneinnahme . Sof. ges 
nonmen billig. Mrgs. 9, 1572 Elybourn pe. 


gu verkaufen: Schönes 42 Zimmer Roominghaus, 
Reinverdienit $000 Bee pottbillig. Hälfte Ans 
sahlung. Befte Tage. Gehpiitanz. Habe andere, gute 
Geldmader. Lange, 704 Dearborn Upe. ſodimi 


Zu verkaufen: Abendpoſtroute an Südſeite, billig 
4218 Wentworih Ave. Strauß. ſomodi 


u vertaufen: Saloon, Nordſeite, alter, beſtens 
betannter Platz; in eigenem Grundſtück; unabhäng ig 
von Brauerei; günftige Geafe für den Käufer. Henry 
Fries, 341 Welt Kingie Str., nahe Orleans Str. 

YBmai,imX 


Verkaufe Delifateffenftore-Einrihtung, _ elegantes 
großes Lager; MWoceieinnahme $215, 4 Bim. Wohs 
nung; Miethe $5. Mras. 9, 1572 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: "Bad und Maffage-Parlor, gute 
Lage. 197 E. Madifon Str. Wmal wæx 


—— Deutiche Zeitung zu verlaufen. — 
Eine gute deutſche Zeitung ift preismwerth zu ver⸗ 
kaufen. Gute Gaegenheit für einen tüchtigen Jour⸗ 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abends 
poft. 24mai,,&%, imo 


GeichäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bartner. Stetiger Mann gejuht mit einigen huns 
dert Dollars in Meparatur-Werkftätte; gute Bes 
zahlung. Adr.: D. 250 Abendppoft. 


Partner verlangt: Zwei energiihe Geihäftstheils 
baber mit je $2000 zur Errichtung einer Brotfabrit. 
Verfahren patentirt; feine Konkurrenz. Abſat vor⸗ 
binden. Schriftlih an Chas. Yan Boor, 2439 Prai: 
tie Xpenue. Dido 


‚Bartner für einen fehr aut gelegenen Delitat: 
ejfen-Store mit Stod und Ginrihtung gefudt; ein 
Mann oder Frau mit $200. 753 Webfter Ave. 


Verlangt: Partner mit $400 bis $500 für Stores 
Bäderei. Adr.: D. M. 38 Ubendpoft. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Office und Flat, paſſend für 
Zahnarzt, Nordweſtſeite, über Drugſtore, Dampfhei— 
zung. Südoſt-Ecke Elſton und N. California Ave. 


Zu vermiethen: Sehr gute Gelegenheit für Bar— 
bier, wenn ſofort genommen. 2004 Addiſon Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer (Gas), für Erwachſene. 
*870 2505 Haddon Ave. 


Zu vermiethen; Feiner Ec-Laden an Southport 
Ane. ıınd Otto Str., aut für Plumber: oder Far— 
ben-Gefhäft. Mietbe billig. &. Fiedler, fafodido 

Zu vermiethen: Billig, Laden mit modernem Bads 
efen, für Püderei. Zu erfragen, 1403 W. Chicago 

Joſeph Fiſcher. ſomodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſonniges großes Zimmer für 
2 Verſonen, bei einer älteren Frau. Erlaubniß zu 
fohen. 2038 Detktalb Str., 1Block weſtlich von 
Robey Str. und Ogden Ave. 


Zu vermiethen: An North Ave. ein oder zwei 
Zimmer, wenn gewünfdt Board oder Hdıshal- 
. Näheres 1612 Cleveland Abe., 2, 


Vermiethe helle, möblirtes Krontzimmer 
amwei. 3423 Indiana Une. 

Zu vermiethen: Zimmer für zwei junge Männer, 
mit oder ohne Kaffee. 301 N. Sacramento Abe., 
Gde Andifon, nahe Eliton Une. 


Deutfh:ungarifhe Familie fucht Ronmers oder 
Poarders. Dufes, 2113 Lincoln XUpe. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer für leihte Haus: 
baltuna, $4.00; jowie einfaches Zimmer. 1820 Line 
coln Uoe., gegenüber Bart. 


Bu permietben: Zwei einzelne Schlafzimmer mit 
oder ohne Koft, in ruhiger Familie. 1858 Sedawick 
Str., Ede Wisconfin, 3. Floor. 

Zu vermiethen: Ginfahes Zimmer, $l die Mode. 
131 Lafe Str. mai31jn2,7 


1563 Clhbourn 


Verlangt: 
Ave., Flat 2 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit Bad. $2 die 
Woche. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Freies Arbeitsnachweiſe-Büro für unſere Roomers. 
Warwick Hotel, 294 S. Clark Str. ſodido 
Ein oder zwei Mädchen finden gutes Heim, mit 
oder ohne Board. 3347 Sheffield Ave. modi 


Anſtändige Boarders. 


Zu vermiethen: Freundliches gut möblirtes Dop— 
peſzimmer, mit oder ohne Board; reinliches ruhiges 
Haus. 3649 Indiana Ave. 23mailmX& 


Zu vermiethen: —— und doppeltes Zimmer; 
zwei Block vom Lincolin Park. 151 Carl Str. 
2mai, 1wx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Strikt bibelgläubiger älterer 
Mann ſucht bei gleichgläubigen Leuten ein oder zwei 
feine leere Zimmer. Briefe erbeten mit Preisan— 
gabe bis 3. Auni unter Adr.: 9. 873 Ubendpoft. 


u misthen gefuht: Ein folider Defterreicher Fucht 
ruhigen Xordingplag. Gomin, 722 Bedder EStr. 


Zu miethen gefudht: Nordfeite, Cottage oder Haus, 
6-7 Zimmer, Miethe nicht über $5. Apdr.: U. 
Abendpoft. dido 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Schule des Deutihen Unterftügungs-Berbans 
de3 (German:Americ. Beneficial Ilnion) beginnt 
nädften Dienftag u. am 1. Juni neue Zirfel im 
Englifhen für Damen m. Herren, Sprechen, 
Lejen, Schreiben. Volle 3 Monatsturfe $5 (aud 

; Grfolg garantirt, taujendfah nachgemieien. 
Auch gute Stellungen. Umerifan. ftaatlih geprüfte 
abademifche Lehrer jowie Lehrerinnen. Näheres: Am 
Gebäude der Allinois Eollege. Gegründet 
1889. Stet3 geöffnet. 

—715 North Apde nahe Halfte Str— 
dodi 


Deutſche Automobil⸗ Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gafſſolin⸗ und 
Gag: Motor. Engineer Karl J. von Cſermendy, 818 
N. Halſted Straße. Smsdimifafe* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard U. Rad, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle got auf das Beite bejorgt. 
Rordfeite-Dffice: 555 North Une, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,*2 
a. raft, 
de lein allen ee fen ak. Areiat 3» 
ara beftens beforgt. Erbjhaften eingezogen. Qu 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗ pi Unjpril e übera 
— 
Hional Bank Building, Dearborn und Monroe En: 


Sred. Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Ttr., Zimmer 1444. Abenbs 
714 Briar Place, nahe N. Halfteb, 


716,* 


‚ 


Tohn Wagner, diutidher Adpofat. 
Be a een Gi 
achen pro orgt. er Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Giart 


—— eeeerneitenn nei 

Wenn Yhr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
ftand gebraucht, jebt Brandes, 1313 Fort Dearboıe 
Gebäude, Eitdimeftede Clart und Monroe Imailm? 


—.- 


Dir Soft, Bl Ace an, male Qulkn Sie, 


a 


Norbieite, 


Nabe Wellington Str 


verfaufen: 9 preh: 
. zwei⸗ Flat Framehaus neue, offene Num⸗ 
bing; Bad in jevemiylat; Miethe $420; Preis ‘ 
Offerte erwünjgt. Adr.: D. 242 Abendpoft, 


area innen ec Seren En SE 
Muß fofort- Geld Haben; verfhleudere ein zwei 4 
immer Flathaus, öftlih von. Kincoln Ape., an Rels 

jon. Preis $2600. Veitman, 288 Lincoln pe. 
8lmai, lw 


8440 raufen ein 8 Flat Framehaus mit 2 Flat 
— binten. Miethe $58, gute Lage. YAud 
onntags zu fehen, Beitman, 288 Lincoln. Uve. 

Simat, im 


Zu verkaufen: Yrbing Upe., nahe Arbing Par! 
Bipd., feine moderne 6 Zimmer —— ottage, 
Brid:Bafement, 0 Bub Lot; Preis 8300. Komm 
heraus und febt fie. fadi 

Frant Bed, 2014 Irving Bart Biod, 


Brid und Frame zwei 5 Zimmer 
Burling Str., nahe Genter Str, 
Torpe, 820 North Une. 


Wolfram Str, nahe Racine Upe., gutes zwei d 
Ztinmer modernes Flatgebäude, $IT50. Aug. Zorpe 
sy North Wpe. jafondt 


lei ee inniiyeieiitsfiewenscnengsseiilinienenhnee 
Zu verlaufen: Neues 2sfylat Gebäude, Bridbafeı 
ment, Dad, Gas, heißes und kaltes Wafier, Rous 
lcaug’, deforirt, Yementfloor im Vafement, Laundry 
Tubs, 30 Fuß Lot, alle Straßen:Verbejjerungen, 1 
Stod zur elettrifchen Gar, bequem zur Ravensimoo> 
SHohbahnlinie, $4400; 340 Baar, $20 monatlich. 
2: lat Bridgebäude, jveben Fi geworden, Die 
ellerneueften PVerbefjerungen, 3, Blod8 zur Hoch⸗ 

badnjtation, 85200; $400 baar, $25 monatlich 

Belosty, Ede Byron und Seavitt Eir., 

Addiſon und Leapitt Str. mo—fz 


Bargain -» Käufer, aufgepaßt! 
42006 Taufen ein Framehaus mit drei 4 Zimmer 
Wohnungen und 2 Wohnungen in Bridhaus hin: 
ten; jährlihe Miethe $630; ein Blod von Wellings 
ton Ave. Hohbahn:Station. 
Ges... Shmidt& Son, 2175 Lincoln Ave. 
modidoja 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Neues 18 lat 
Gebäude, Ed=Xot, 100 bei 161 Fuß, Perry Straße, 
nahe Srving Vart Boulevard, für fleineres Ge: 
ichaft oder PBrivatgebäude. — Auguft Xorpe, 820 
North Ave. 25mai,imX 


Sil Une., nr Lincoln Ave., zweiftöd. Brid, 
und 7 Zimmer Wohnungen. Miethe 8504, nur 4500. 
F. Ruedel, 602 North Ave. 26mnailw 


Muß fofort Geld — verſchleudere ein zwei 4⸗ 

Zimmer Flathaus, öſtlich von Lincoln Ave, an Nel⸗ 

fon. Preis 82600. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 
Bwmai, 1w 


Zu verkaufen: Kleine Anzahlung, Reſt wie Mie— 
the, tauft neues 2 Flatgebäude, $4500; Eichens 
Fiuiſs 30 Fuß Lot; keine Specials. 

ontlin & &o., 3%6 Lincoln Avenue. famodi 


fatgebäube 
Ö Auguf 
fafondi 


Warner Une, nahe Lincoln Wpe., modernes 
Flargeväude, $2800. Aug. Torpe, 820 North Ape. 
ſamodi 


An Maple Square Abve. iſt ein modernes 2ftödis 
ges 7 und 8 Zimmer Stein-Flatgebäude, große Lot, 
zu vertktaufen, 87200. Torpe, 8% North Avenue. 

Wmailwæ 

1409 Cuyler Ave., nahe Perry Str. gelegen, iſt 
modernes Flatgebäude mit zwei Lotten für 86000 
zu verkaufen. Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 

Bmailiv& 


Gefuht: Für $300 Baar, Käufer für zwei: und 
dreiftödige Bridgebäude in Lale View; fchnelle Bes 
Dienung garantirt. Aug. Zorpe, 8% North Ave. 

WmailioX 


Norbweitieite. 

Pargain: Logan Square, zmweiftödiges Bridgebäus 
de, Steinfront und =Treppen, an Humboldt Str., 
6 und 7 Zimmer, Bad, heißes und Taltes Mafier, 
Ehina Elojet, Confjols, Dat Trim, Lot 30 bei 125, 
$6200. Haas, 1548 Chicago Ave. 

Logan Square Bargains! 83250 und aufmärt! Taus 
fen neue —— und, Baſement, 2 Flat Hauſer 
nahe Fullerton, Milwaukee und Belmont Ave. Cars; 
$200 oder mehr Anzahlung, Reſt monatlich. 
W. 9 Biefede & Bro, 
Office Eonntags geihlofien. 2811 Milwaukee Ave. 
2lmaifadidolm 


&üpfeite. 

Kleine Deitanzeklung fauft Norboftede 59. Str. 
und Princeton Wpe., 723x125, mit 2: lat Gebäude 
am Ende der Lot, oder verfaufe Gebäude und Lot 
feparat; ein wirfliher Bargain. N. Bertha, 5747 
Michigan Avenue. fodimt 


Farmländereien. 


Exturſion am 7. Juni nach den 
Swigart Ländereien in Michigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpeziellee Pullman Waggon nah den S mtr 
art Ländereien; feine Grirafoften, fähr 
)ienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durdr 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zmel 
Tage zur Unterfuchung der Ländereien; Geipannt 
und Wührer frei; wieder zubaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer MWaggon ift gewöhnlich ganz bejekt, 
deshalb tommt jofort. Viele Yarmerd, Viehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemüfers und Obftzlühhter Lajien 
fih nieder in Diefer größten und beiten Auswahl 
bon fFarınz, SKlees und Obft:Ländereien; Maniftee 
und Sudington, gute Wbfakgebiete, haben über 
30,000 Konjumenten; Schnelldampfer befördern bie 
Produkte über Naht nah Chicago; Breije im bie 
niedrigften für qaute Ländereien, $10 bi3 $25_ der 
Were; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Aecres. Spreht vor oder fchreibt fos 
fort nah Tidet3; Fahrgeld wird Käufern nacdhgelaie 
Fi fragt nah Karte und beitem Büchlein, du& 
emalS über Michigan erfchienen ift. 
. Smwigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bipg., Chicago. 
l4apdofjondit 


Zu verfaufen: 200 Wcres Farm, drei Meilen bon 
Hayward, in guter Siedelung; 100 Uere3 unter 
Rflug, frei von Stumpfen, gutes Haus umd Stall, 
gutes Wafjer von Lafe und Duelle. $6000, eins 
Ichließlih Ernte; zwei Pferde und Syarm=Geräths 
haften. 9. 6. Rohlf, Eigenthümert, Hayward, 
Misconjin. 3lmailw&t 


„Wo jollen wir hingehen,” der ziwerte 
Theil meines Büchlein „Wegen Land”, ift foeben im 
Drud erjhienen, und wird frei auf Verlangen Xeders 
mann zugejchidt. l6apjadi* 

Henning Landahl, Little Falls, Minn. 


Farmländereien, 20, 40 oder 80 Uder, beiwäfjer: 
te8 Lad, nur $5 per Ader Anzahlung, oder tau= 
ihe. Schreibt cn Thiel, 95 Wajhington Etrake. 


Zu verfaufen: 80 Weres, angrenzend an Eijenbahn, 
guter Bach fließt durch das Yand, nahe den Deilz, 
Kilbourn, MWis.; fehr miedriger Preis für Baar. 
2. Brieste & Co., 502 Milmantee Une. fomodi 


Zu verkaufen: Gin großer Bargain, NO Ucres in 
MWisfoniin, ungefähr 45 urbar, Reit Holyland, I 
Pferde, 7 Stüd Vieh, 225 Hühner, Parmgeräthiihaf: 
ten umd Holzfäller- Werkzeuge, Alles für $2400 baar. 
Deutihes Settlement, dentihe Kirhen, 5%. Meilen 
bon Town, 34 Meilen bis zur Schule. Nahzufragen: 
A. F. Johnſon, 505 Atwood Building, Glarf und 
Madtion Straße, 29mailmX 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute Farnıen 
mit PVichbeitand, Ernte, Mafchinerie, für Chicago 
Property. Nebi, 121 LaSalle Str. Nmai⸗ Iiſx 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Farmen mit 
Viehbeftand, Ernten etc. Nebf, 121 La Salle Str. 
l4mailm!® 


Verichteneneß, 

Zu verlaufen: 2 Lots, 2 Gd:LXot3, mit 6 Sim: 
mer neuer Cottage, hoher Dachboden. Preis 25. 
Kleine Anzahlung, Reft mie Miethe. Adr.: D. 254 
Abendpoft. 


00 Taufen 2 Lot3, eine Gd:L2ot, $LO monatlich. 
Preis $700. Adr.: 9. 877 Abendpoft. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Folgende erſte 6 Hypotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum 
8500, $1300, $1500, $2500, $3000, 84000, 
84500, 35000. 


Alle Bapiere garantirt. —— 

Geld zu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
Rihard A Kod, 115 Drearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 

19mai,x* 


—— — — — —— — — — —— 

Zweite Hypotheken⸗Darlehen — Mlethe discounted 
—SGrundeigenthums-Kontrakte gekauft. Zimmer 
1420 — 79 Dearborn Str. 18maiX* 


— —— — — — — — —— 
Geld zu verleihen ohne Kommijfton von PBrivats 
mann auf, Grun en auf der Nordiveftfeite. 
Niedr. Zinien. $. Wid, 3428 Hayes Str., Logan Eur 
Saprı 

— Geld au verleihen auf Grundeigentbum. — 
Oscar Joſetti, 411 Lincoln Üpe,, naße 80 Str. 
Ylmataı 


Zweite gen und Rontrekte auf bebautel 

Orundeigentgum gekauft; Geld auf zweite Sppothel 

= belie —— — * ns a Dearborn 
—* . Rordfeite. ; 

Ane., Ede Larrabee, Zimmer % * vr. 


— — — —ñ —ñese —ñ— 
Wir verleihen Geld auf Grundei 
Bauen zu —— en gern O fen Genie 8 
Samftag Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Sabings van 
1341 Milwautee Üde., nahe Pauline Str.  10je* 
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Very Low | 
Rates all | 
Ener 


Ihr könnt diefen Schritt nicht für ein ganzes Jahr 


einhalten; — belaftet 


Euer Anlage» Konto mit 14 


Tagen Ferien in den Rodies, und fpürt den Profit, ben 
Ihr eingeheimft, fobald Ihr zurüc feid, fo daß Ahr die dop- 
pelte Arbeit wie heute zu leiften imjtande feid. Nehmt „de Ture“ 


Rocky Mountain Limited 


—— jeden Morgen direkt von Chicage na 


Colorado Springs und Denver. — 


Der beite Zug nad) dem fhönften Plate auf ber Karte. ES gibt Barbier, 
Balet und Stenograph, große, geräumige Betten und brillant erleuchtete 


und bentili rte Wagen. 


Speifewagen; ein Bichola in dem Beobadhtungswagen 
Nur eine Nacht auf der 
en der mächtigen Rodies zwifchen herrlichen Szenerien, # 


1e —* altung. 


—* a er für immer in Eurem 


& gibt nur ein Kolorado; nur eine Rod 
Rody Moun tain Limited verläßt ZaSalle 


uögezeichnete —— in 


einem ſchönen 
ibt muſikali⸗ 
eiſe und Luncheon am näch⸗ 


Gedächtniß fortleben werden. 


8land nach den Rockies. Der 
tation, Chicago, jeden Mor⸗ 


gen um 9 :80 und erreicht Denver und Colorado Springs am nächſten 


Tage um 12.55 Mittags. 


The Mountaineer 


und andere Schnellzüge täglich von Chicago, ©t. Louis, Kanjas City, 
Omaha und Memphis, für Colgrado, Yellomitone Bark und die Razifils 


füfte. Spez. niedrige Rund fahrtpreife mährend de3 


ganzen Som 


cr nad praditouollen Erholungsplägen im goldenen®eiten. Wir jchis 
=, den Euch) illuftrirtes Büchlein und Winfe, mo Jhr Eure Ferien 
an den beiten PBläten der Welt verbringen !önnt, 


L. H. MoCORMIOK 
General Agent Baffagter Departmt 
Pi Adams Str, Phone Centir. 4446. 
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Iiinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Eid Glarf Etraße, nabe Madifon 
Strabe. Chicago, AuU. 


Zuverläfiige [===] 
in] Zahnarbeit. 


Sir Beute, die Geld fyaren tonlien, 
Deftet Material, feine Arbeit, niedrigite Preife, 
——— 228. .. —* Sridgewort..1.00 


28 
rung 0 Ulveolard ort 8.00 


ae Volles Gehif $1.00 


Fifhhein Zähne PA 

Beſtes Gebißß 55.00 

VBitaliſirte Quft fur —— Hahnziehen. 

u 

Zähne * Frei! 
Alle Arbeit für 10 nn garantiert 


Union Dental Go., 


(Gtablirt 15 Yahre.) 


289 „Wabash Avenue, Der 


e Ban Buren une Babain de. 
— a Ir F ‘9 Ude Übend, — 
aas bon 10 


Parififche Neuheiten, nur — 
— beuff 


iſt 
die Gallerie 
den — 
arrifon Ss. 
maß, Harz efuche 
fiebt bie etren 
nt und Wins 
Tadlerem Inte 
Krankbelts⸗ 


* 


atur 

—— Br Ei 
Ber: nor 
55 dm = 


Eee a: bie 4 


ne 
Freie Gala e a 


DaB ©, Gleis nie. nate.4 en Sarriſon et. 


Bruchbäuder. 


Cinfewg und dappelk 


und auerft. Ihr erfpart zer 
Diüße ‚un re Untoanemtiätetten? Unfere 3 
bänber find die billigften und beften. 


Behltes Dentiche Apothele, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


DR. KLEENE, 


», Rajen, und Salsarst. 
\ Et 1 
2unob,japiäo® 


RR ‘ Pr J Tr re" h3 
z B = Kr e Kun 


Lokalbericht. 
Sängerfeſtliches. 


Beſuch von Theo. Behrens in Omaha. 
— Die Seftbehörde fommt. 


Der letien Verfammlung der Felt: 


in Omaha ftattfindende Sängerfeft 
des Sängerbundes des Nordweſtens 
wohnte der verdiente frühere Bundes⸗ 
präſident Theodor G. Behrens aus 
Chicago bei. 

Hert Behrens traf in Omaha aus 
Dubuque ein, wo er am Abend vorher 


bundes unter Zeitung des Bundes» | 
dirigenten Selbe beitmohnte und diefe | 
Sänger für Omaha viel ftärker inters | 
effirte, al fie e8 vorher waren. In 
Omaha murbe er von Bundespizepräfi- 
bent Saur und Feitfefretär Peter am | 
Bahnhof abgeholt. Abends wohnte er 
ber Situng ber Behörde bei und [pradh 
ſich höchſt erfreut aus über das, was 
er in der kurzen Zeit ſeines Beſuches 
in Omaha über das Ze. 
Sängerfejt gefehen und gehört hat.. 
berfprad, mit allen Kräften hazauf | 
hinzuwirken, daß Chicago mit gewohn= | 
ter Stärke fi am Felt ‚betheiligt, und 
ı ftellte von Milmwaufee eine ungemwöhn= | 
ı dich Starke Betheiligung in Auzficht. ' 
Er rieth. der Behörde an, demnächft 
Chicago und Milmaufee einen amt: 
lichen Befuch zu machen, man ſei dort 
geſpannt, mit den Omaha'er Herren 
bekannt zu werden und plane einen feſt⸗ 
lichen Kommers zu Ehren der Behörde. 
Der Rath des Herrn Behrens wurde 
angenommen, und es wurde beſchloſſen, 
demnächſt eine Abordnung nach den 
beiden Städten zu entſenden. 

Herr Behrens hat in Omaha Quar⸗ 
tier für mehrere Geſangvereine von 
Chicago und Milwaukee gemacht. 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gent3 jerbirt. Diejer Plaß ift 
erflufiv für Frauen und Sinder, Harrh 
WBlohr, 72 oft Adams Str. Der Fair ges 
genüber,. (Bajement.), 

2nobdibofan® 


— — — — — 
Funfzig Jahre. 


| Goldenes Jubiläum der Schwefter Mary 
Raphael im Mercy Hofpital. 


Geftern waren fünfzig Jahre vers 
flofjen, feit bie Oberin des Mercy» 
Hofpitald als barmherzige Schmweiter 
den Schleier genommen, einundbierzig 
Sabre jeit fie den Poften angetreten, 
welchen fie auch jet noch inne hat. 
Aus diefem doppelten Anlaß wurde 
im Operationsfaale der Anftalt eine 
Treier zu Ehren der Nubilarin, 

weiter Mary Raphael, veran- 
ftaltet, welcher au dem Patifan in 
Rom auch telegraphifch der päpftliche 
Segen übermittelt wurde. Anfprachen 
murben gehalten von Richter Theodor 
Brentano, Dr. U. W. Harrid, dem 
Nektor der Northmweitern-Univerfität, 
Pfarrer Maurice %. Dorney, Dr. 
Sohn B. Murpdy, Dr. John H. Hol- 
Iifter und Frau EC. U. Elliott. Frau 
Elliott ftellte in ihrer Anfpradhe die 
Schmefter Mary Raphael der ftäbti- 
Then Schul-Superintendentin, Frau 
Ella Young, und Frl. Jane Addams 
zur Seite al3 Beifptel dafür, daß aud) 
Frauen PVerwaltungdtalent befiten 
und fi) öffentlichen oder halb=öffent- 
fihen Pflichten mit ganzer Hingabe zu 
mwibmen vermögen. Der Jubilarin 
wurde u. a. auch ein Ehrengeſchenk in 
der Form einer größeren Summe Gel⸗ 
des überreicht, mit der Bitte, ſie in 
ihrem perſönlichen Intereſſe zu ver⸗ 
wenden. 


Chicago Hebrew Juſtitute. 


Das Direktorium des „Chicago 
Hebrew Inſtitute“ hat geſtern Abend 
im Stratford Hotel folgende Beamte 
gewählt: Präſident, Julius Be 
mald; 1. Vizepräfibent, Mar Klee; 2. 
Vizepräfident, Jakob Loeb; Yinanz- 
fefretär, 8. I Schiff; Schabenme ſier, 
Samuel Vhillips; Schriftführerin, 
Frau J. Stone. 


behörde für das vom 20. bis 28. Juli 


der Generalprobe des dortigen Sänger: | 


 Eingerellt. 


Swei Dampfer fahren fi infolge miße 
verftand ener Signale feft. 


Geftern Abend um 7 Uhr gab ber 
von Buffalo mit einer Labung Getreide 
tommende Dampfer „Chicago“, ben 
Fluß hinauffahrend, das Signal zum 
Deffnen der Adam Gtr.-Brüde. 
Gleich darauf gab der au der anderen 
Richtung fommende, unbeladene Ge- 
treibedampjer „Selmyn Eddy" von 
Duluth das gleiche Signal. eber ber 
beiden Kapitäne glaubte, daß er zuerft 
fignalifirt hätte, und daß der andere 
ihn erft durchfahren laffen würde. Die 
Folge war, daß beide Schiffe in ber 
engen Durhfahrt zufammentrafen und 
einander feſtkeilten. Nachdem ſie mit 
Hilfe von vier Schleppdampfern meh— 
rere Stunden lang vergebens verſucht 
hatten, ſich zu befreien, wurden die Be— 
mühungen eingeſtellt und heute wieder 
fortgeſetzt. Die Brücke war unterdeſſen 
unbenutzbar. Die Leute, etwa fünfzig, 
die ſich bei der Oeffnung der Brücke 
auf ihr befanden, ſtiegen ſchließlich von 
ihrem Weſtende auf die Geleiſe der 
Pennſylvania-Bahn. 

Den Anſtrengungen von Schlepp— 
dampfern der Dunham Toming & 
MWreding Company gelang es heute 
Morgen um 8:40 Uhr, die Dampfer 
freizuziehen, morauf der Verfehr über 
die Adams Str.-Brüde wieder aufge: 
nommen mwerden konnte. Da fich zahl- 
reihe Zufchauer anjammelten, mar 
eine befondere Bolizeimannichaft zur 
Aufre'hterhaltung der Ordnung zur 
Etelle. 


Suchen zu vermitteln, 


Eifenbahn » Derwaltungen megen des 
Streifs der Bergleute beunruhigt. 


Der nun fchon feit Monaten wäh— 
rende Streit der Bergleute in den 
Kohlenrevieren diefes Staates fängt 
nachgerade an, die Eifenbahnpermals 
tungen zu beunruhigen. Gejchäfts- 
leiter verjchievdener Bahnen haben für 
heute die Beramwerfäbejiter zu einer 
Zufammenfunft eingeladen und mol- 
len einen Ausgleich mit den Bergleus 
ten anzubahnen verfuchen. Am Don> 
nerftag wird zu gleichem Zimede eine 
Beſprechung zwiſchen Vertretern de3 
Yabrifantenbundes und den Berg» 
werksbeſitzern ſtattfinden. 


Vertreter des Betriebsperſonals der 
Hochbahngeſellſchaften Oak Park, Me— 
tropolitan und Northweſtern ſind 
heute mit den Präſidenten dieſer Ge— 
ſellſchaften in Unterhandlung getreten 
| wegen der von den Angeftellten ver—⸗ 

| Tangten Lohnaufbefferungen. Für 
ı Zugführer und Schaffner wird durd;- 
| weg eine Zulage von 2c die Stunde 
verlangt, für Motorführer eine folche 
| bon 2&c die Stunde. Außerdem wird 
für bie Sähalterangeftellten der Dat 
Bart-Gefelihaft eine 1Oprozentige 
Lohnaufbefferung gefordert. 


GEN 


| Schlußfeier mit Trauung. 


| Anwalt und Krankenpflegerin fchließen 
den Bund fürs Leben. 
Sn der MWesley-Methodiitenkirche, 
| 2227 NR. Haljted Str., fand gejtern 
Abend die Schlußfeier der Kranfen- 
pflegerinnen-Schule des Deutfch-Ame: 
| rifanifhen Hofpitals ftatt. Die 
Hauptrede hielt Rechtsanwalt Philipp 
Rihard Barnes. Nach Beendigung 
der Rebe, und nachdem die fechs fertig 
ausgebildeten Schülerinnen ihre Di: 
plome erhalten Hatten, traten Herr 
Barnes und Fräulein Wilhelmine 
Shmwuhom, die Oberpflegerin des 
Hofpitald, an den Altar und wurden 
bon PBaftor %. M. Phelps in Gegen- 
wart ber zur Schlußfeier Verfammel- 
ten getraut. Fri. Schwuchow war 
zehn Jahre Oberpflegerin in dem Ho— 
ſpital. 


Vermögen eines Hauſirers, 


Israel Frank hat ſich im Ghetto $25,000 
erſpart. 


Israel Frank, ein im Ghetto-Bezirk 
der Weſtſeite bekannter Hauſirer, iſt 
geſtern Abend plötzlich geſtorben und 
hat ein in Grundeigenthum angelegtes 
Vermögen von etwa 825, 000 hinter⸗ 
laſſen. Frank war 55 Jahre alt und 
wohnte im Hauſe Nr. 1358 S. Mor⸗ 
gan Straße. Er fiel geſtern Abend 
gegen 11 Uhr, vermuthlich vom Herz⸗ 
ſchlage getroffen, vor dem Hauſe Nr. 
84 Weſt 14. Straße todt nieder. Die 
Polizei ſchaffte ſeine Leiche in die 


— — —⸗— —— 


Neuer Verbeſſerungsverein. 


In der Charlevoix-Halle, Nr. 6917 
Indiana Avenue, haben geſtern Bür— 
ger, die in dem Bezirk zwiſchen South 
Park Avenue, State, 55. und 71. Str. 
wohnen, einen Verbeſſerungsverein 
organiſirt. Dieſer will zunächſt gute 
Straßenbahnbeleuchtung und Stra—⸗ 
ßenreinigung anſtreben und mit ein— 
treten für die Drainirung der Calu— 
—— mittels eines Abwaſſerka— 
nals. 


KRadikalkur 


| 
} 
Wohnung. Frank war unverheirathet. 


—S 181—6. Ave, | ® 


New York, N. Y, 
Dan erwähne bie Chicago 


Selunder u erland, 
iſt es nicht? 


Die Mublavia⸗Behandlung iſt ſo ein⸗ 
fach und zu gleicher Zeit ſo wirkſam, daß 
es nach Erflärung fofort verftändlidh ift, 
warum jie foldhe wunderbaren Heilungen, 
berborbringt in Fällen von Nheumati3s» 
mus, Eczema, Xeber-, Magen und Ein» 
geweide⸗Leiden. Cie Tiegen: in weichem, 
Iindernden, auflöslihen Moor: Schlamm, 
diejem Plabe eigenthümlich, zur richtigen 
Temperaturermärmung, und. ie ein 
erweichender Umſchlag wirkend. Das 
Gift in dem Syſtem wird durch 
bie Poren der Haut gegzogen, wo— 
durd der todte Stoff - ausgefchte- 
den, die Urfache de3 Leidens befeitigt 
mird. E33 it Naturbehandlung für 
Rheumatismms, Eczema, Reber-, Magens 
und Eingeweideskeiden. Schidt nad) Buch 
anR.B. Siramer, Pref., ramer, an: 

do 


Bevorlichende e Bergnügungen, 


Einen geielligen Abend veranftaltet der 
Lane Part Kegeltlub am fommen: 
den Eamftag in Hads Halle, 1764 Larrabee 
Str. Die Tamen Anna Hora, Alma Beik, 
Ida Minter, Babctte Chriftmann, Margares 
the Hunter, W Wilhelmine Scheski, Lina Kaſten 
und Mensner beſorgen die Vorkehrungen 
und verſichern, daß es ein ſehr unterhalten—⸗ 
des und gemüthliches Feſt werden wird. Um 
8 Uhr wird angefangen, Eintrittskarten ko— 
ken 25 Cents. 


Seltion 2 des AUltdeutfden Un: 
terffüßungspereins von Chicago 
feiert am fommenden Samftag Abend im 
fleinen Saale von Schönhofens Halle ihr 
drittes Stiftungsfeft. Gin Ball mird die 
Hauptunterhaltung bilden, und aus den 
Vorkehrungen Täht fic) fchliehen, daß die jich 
rüftig entiwidelnde Seftion ihren Mitglies 
dern und freunden cinen recht genußreichen 
zes bieten wird. Der Eintritt foftet 25 

ent8 


Einen Ausflug nach Elliot Part, Mat: 
tefon, IU., veranftaltet die Schiller» 
Lieder t a fe l am fommenden Sonntag. 
sm Park joll ein Pitnit abgehalten werden. 
Hin= und Nüdfahrt foftet nur 50 Gts., und 
für diefen geringen Petrag wird den Teils 
nehmern ein Tag volfer Genuß und Freude 
geboten. Die Zitge fahren um 8:45, 9:15, 
10:15 und 12:45 Uhr vom Randolph Str.= 
Bahnhof der Allinvis- gentralbahn ab und 
halten an 63. Str. und in Kenfington. 


Im Standard Grove, 4828 N. Clark Str., 
nahe Lawrence Ave. , hätt ver Defterre i 
ch i ſch— Ungarifde Militär- 
Ktanlen - Unterftüßungsper« 
e A n am fommenden Sonntag ein Pifnit ab, 
Der Anfang des TFeftes ift auf 2 Uhr Nachs 
mittags feligefeht, Preisfegeln und allers 
hand andere Beluftiqungen für Yung und 
Alt werben den Theilnehmern geboten ers 
den. In Anbetracht der bisher von dem Ver: 
ein ftet8 erzielten Vergnügungserfolge wird 
die Betheiligung jedenfalls recht zahlreich 
werden. Wer mitmachen will, fann im Vor— 
aus fir 25c eine für Herren u..Dame giltige 
Eintrittsfarte erftehen, an der Kaffe ges 
faufte Karten gelten nur für eine Perfon. 

Der Berliner VBergnügungds 
berein feiert fein Stiftungsfeit am 
tommenden Sonntag in Hads Halle, 1764 
Larrabee Str. Die Leitung diefes Teftes 
liegt in den Händen der Gründer des Vers 
eins, der Herren %. Sohn, %. Piefternid, 
N. Albe, Edw. Beeh. Diefe Herren, in Verz 
bindung mit einem tüchtigen Komite, haben 
— das Feſt zu einem urgemüth⸗ 

lichen zu machen, ſo daß den Beſuchern ein 


vergnügter Nachmittag und Abend bevors 


fteht. Sein Berliner follte verfäumen, an 
biefem Tage in Hads Halle zu erſcheinen 
und im Kreiſe fröhlicher Landsleute ein paar 
Stunden zu verleben. Daß für ausgezeich⸗ 
nete Bewirthung Sorge getragen wird, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Das Programm umfaßt 
Sefang, Konzert, Tomifche Vorträge, eine 
Heine Iheateraufführung und zum Schluß 
Ball. Zei befannte Gefangvereine, der 
„Semifchte Chor de8 Ordens der Ehre” und 
der „Deutfchsllngarifhe Männerchor”, has 
ben ihre Betheiligung zugefagt. 

Zum Beten der MVerbefferung feines 
Friedhofs veranftaltet der Dr. Herzl 
Ungarifde Ktranften =» Unters 
ffügungsperein ein großes Piknik in 
Hoerh’ Grove am kommenden Sonntag. Das 
Komite hat eine gute Ingarnfapelle engas 
girt und es auch fonft an Vorkehrungen zur 
Unterhaltung und Bewirtung der Befcher 
nicht fehlen lafjien. Zum Park gelangt man 
mit der MWeftern, Belmont und Clybourn 
Ave.-Linie. 


Ein gemüthliches Basket = Pilnit mit 
Preisfegeln und Volfsbeluftigungen aller 
Art haben die Bereinigten Defters 
treiber und Baiern für den Toms 
menden Sonntag vorbereitet. Das et wird 
in Hamas’ fchönem Part an Weftern und 
Berteau XUpe., nahe Lincoln Ave, abgehals 
ten und wird den Theilnehmern jedenfalls 
viel Vergnügen maden. Die Yamilie zahlt 
&1, einzelne Herren ziwifchen 18 und 80 Xahs 
ren zahlen dafielbe. Bier und Limonade* 
foften dagegen nichte. 

Sein 2., mit Preisfegeln verbundenes 
Piknit veranftaltet der Hefjen-Nafs 
fauer Damenpderein am Gamftag, 
11. Xunt, in Scharts Park an Lincoln Ave, 
und Winona Str., Botwmanpille. Der aus 
den Damen Saroline Brethauer, . Bräft- 
dentin; Magdalena Gilzemer, Franzis Bad 
und Apollonia Hauprich beftehende ‚TFeftauss 
IhuR gibt fich viele Mühe, ven Mitgliedern, 
Sreunden und Lanbsleuten einen jchönen 
Tag zu bereiten, und ladet Alle herzlich, ein. 
Anfang 3 Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Der UnterftüßungS =» Verein 
Deutihe Wacht feiert am Sonntag, 
12, Juni, fein 2. großes PBilnif im Erzelftors 
Park. Die Mitglieder werden um elf ihr 
bon Siebens Halle an Glybourn Une. ab: 
marfchiren und um 12 Uhr auf dem Feitplak 
eintreffen. Dort wird es Preisfegeln für 
He:ten und Tamen, Befcheerung für Kinder, 
Mufit, Tanz und Quftbarfeit geben, nicht zu 
vergeiien die Einweihung der neuen Fahne, 
eines Meiftertwerf3 der Handftiderei. Auch 
für Speije und Tranf wird beftens geforgt 
fein, ınd der FFeftausfchuk hat fich im jeder 
Meife bemüht, die Freier jo Ichön mie möglich 
zu machen. Die Kahnenmeihe beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt Toftet 25 
Gt3., Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Grmwachiener, frei. 


Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am Samftag, dem 18. 
Auni, in Brands Park ihr zweites großes 
Tilnit ab. Vergnügungen fir Klein und 
Groß werden den Bejuchern in Ausficht ges- 
ftelft, eine Hauptnummer auf dem Befuftis 
gungsprogramm ift ein Preistegeln. Die 
Norkehrungen werden bon den. Damen €. 
Giermann, Präf., Augufte Latfh, Martha 
Seibler, Emma Miedler, Marie Gensty und 
Margarethe Hifelmann getroffen. Um 3 
Uhr Nachmittags deginnt daß Felt, der Ein: 
tritt foftet 25 Cents. 


Der Deutfhe KArtiegerbund Hält 
am Sonntag, 19. Aunt, in Beders Hain an 
22. Str,, fein 19. Jahrespifnit ab, PVergnüs 
gungen aller Art merben den Mitgliedern 
und freunden die Beit aufs Angenehmite 
bertreiben, und ber aus ben Serren 5 
Soft, Hunt Säppner Emil Matichinte, 

fo und U. Schmielinsti Befehens 
be Feſtausſchuß ſcheut weder == noch K 
ſten, den Beſuchern einen genuß teichen xag 
u verfchaffen. Un Frefttheilnehmern wird e 
5 bei der Beliebtheit des Mereins nicht fehs 
len, 

Der Badiſche Unterfügungs: 
Berein hält am Sannta re Pi je 
ER elegenen Afhland 

| 


u * und Abd ion ein, ei 
— 


—— bio 
nzahl vom & 
Der Verein und » die Babe Gänzr 


} poiter — — —— Sute Sei 


I —— frd — Sr ft lien 
au v 
— gute Muftt m Tangluſti⸗ 
en auf bie Beine fe, —* wer dem ed⸗ 
en Kegelſport huldigen will, dem iſt dazu 
auf zwei a ahnen vollauf Belegen» 
beit geboten, ethoolle Preife winten den 

Der beiannte äfterreihiihe Kranten-Uns 
terftügungsperein Stod im Eifen feiert 
am Sonntag, 26. Yunt, in Harms’ Part, 
Berteau und Meftern Abe., fein 14. Some 
merfeft. Preistegeln und viele andere Ber 
luftigungen werden von den Herten Anton 
Würtich, Geo. Frit, N. Mihola, Aug. Wrig, 
Fred Holubel, Georg Steinbad, 'Wilh. Stein: 
bach, Franz Schramm und Ignaz Milonit 
in Bereitfhaft gehalten, und ohne Zweifel 
wird der Berein nebit freunden wieder 
einen gemußreichen Tag verlieben. Mer fi 
vorher mit Gintrittsfarten verfieht, zahlt 
25, fonft 50 €t3. 

— —e — t⸗ 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Seifen, über beren Tod dem Ge'undheitdamt 


deldung auging: “ 
H * redg, 21 3; 9953 Udenue 
wi : & 3 A a rg 


Huehn, Jones, 

Klein, — & Si 5 “28, e. eg * er 
g eter, ; 61 alfte * 
. Wipple Ste 


— F 18. Er 


Maier, Albert, 54 

Mask, Anguft, 41 9 
Etatt, Agnes, 69 3.; 1859 Wand 
Spaninger, Henrp, 58 %.; 1709 Eiybourn, Abe. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 81. Mat 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
—— 


Winter weisen Ar. 2, roth, 81.00-81.08; 
—* un roth 9&—$1.02; Mr. 2, 
$1.% 


bart, $1.00— 

Nr. 3, hart, Böc—$1.0. 
tes Nr. 8, 920—$1.0. 
6,8 2, Te; Ne. 2%, _weih, ne: 
— 2 STB Nr. 8, —n 


Nr. 5, weih, 59-59; Nr. 3, gelb, 
Kir. 4, .. 
we KB, web. IM 
wei ——— 


Ha I $ * Gr 
ni a heben, 38-39. 

Roggen, Nr 2, T5-T6e; Nr, 8, 65-75; Ne. 4, 
55—6öt. 

Gerfte „Malting”, 45—806 5 
„Screenings“, 8 


Mehl. „Winter atents®, 85.00-85.10. daB 
Roggenmebl, 3.5083. 70; Minne 8 a 
Patent, „Straight a u, 
beiondere Marten, $6.15—$ 

Heu (Verkauf auf den —— — Dan neueß 
Timothy, $16. -917.00; 24 1, a 5.00: 


beftes Brairie, $14.00-$14.50; 1. 
— 813.50: Nr. 2, so oh: Badhen‘ 


8.00. 
sm 22.75 


ei „Miring*, 
4öc 


„Sountry Lots*, 
86.50-80.75, 


„Gaib Lots”, 
Del. 


Standard, welß, 150................. $ 
geartight, 175 
Foeenep ⸗⸗ —XX 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Seinſamen-Oel, roh, pet 5 Fab 

do., gereinigt, per 5 Fab....... 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rinde teh. Gute bis ausgefugte Rinder, 
588.75 per 100 Pfund; mittlere biS aute 
Hi 46.00—$7.75; mittlere biß aus geſuchte 
Kühe, Br gute bis ausgefuchte Kälber, 
87.00-88.38: Bullen, gute bi ausgejuchte, 
85.00—$6.2 a5 
Sähmeine Gute bis außgefuhte Pölelwaare, 
$9.55—89.62% per 2 Pfund; gute bi8 außs 
gefuchte (zum. —J—— 89.50 .65;_ mittlere 
bis ausgeſuchte Fleifcherivaare, 8. 703 
onte bis ausge rate Sertel, 89.00-89.55; 
Stans“, 9.25 
A Den een Bu a: “2 
s eeding Ewes VYear⸗ 
$5.50—$6.10; „Glipped Lambs‘, 8.00— 


Rleeiamen. 


Sp92P99> 
SENTEEHEZ 
Er: 


lings“, 
88.50. 
Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 
Pfund. * 


Feenng extra, das 
Nr. ], N und 

Nr. 3, 8 Pfurd 

— 9— extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund 

Zapleb⸗, das P 
mn das Pfund........ ... 


Ei 
Frife Waare, ohne Abzug bon 
—— per Dutzend (Ren aus 
. andt) 
do. (Biken Er ah 


rl da8 
Ertras“, 


das Zus 
Le— 
Rabmtäfe, „Twins“, dag At. 
Aal gt 2 Pfund.. 
" u ae 
" Brid . 
—— has Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund...... deone 
xoiler⸗..........:.. ou, 0.25 
Güte, das Pfund 
Truthühner, 9 „Bund. 
Gänje, das Pfu 
Enten, da3 ® un 
lügel (Fiujpelben— 
ühner, das Plund.cceneee 
Truthühner, das — 
Enten, da8 Pfund..osersosnnscuee O. 
Gänse, das Wund. Boessennnsnn.e 0.07 
Raider (qeihlant 
50 60 Mid eig t, das Pfund 0.08 
0 &0 Mid. Gewicht, das ala 0.09 
80-120 Bid, Gewicht, das Pfund 0,10 
Gemüfe und frifhhes Dbft. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte .............. 2.00 
Spargeln, die Kiſte.................. 0.75 
WUepfel, das Yab 
itronen, Ra ee bie sh 
tangen, Kalifornia, die Kiite 
Ananas, die 
Kraut, neu, die Kiſte.......... —8 
Gurken, das Dutzend................ 0.40 
PAlumentobl, die Kifte 0,75 
Sellerie, Kalifornia, die Kiſte........ 7.00 
Grüne Erbien, die Kifte 1.00 
Grüne Bwiebeln,. die Kifte — 
—5— Den Stangen........ 0.60 
Kopfſalat; die Kiepe............... 
J o.io 
Rothe Rüben, neue, die Kiſte 
Mohrrüben, neue, die Kifte...... u... 0.0 
Bmiebeln, die Kiſt 1.00 
Rüben, neue, die Lifte 
Spinat, die Kift 
Rettige, . 
Tomaten, ifte . X 
Pfefferſchoten, die Kiſte....... soonoea 1.08 
Rhabarber, „die Kite 
Peterſilie, Dutzend — 
Erdbeeren, Quart 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Sim. 0.65 
Trodene Bohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohnen . 8.10 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.05 
Kartoffeln, Carladung, Bufbel ern 0,3 
do., neue, der Bufbel 0.90 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Sühe bon 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich. eingetragen; 

Sons ar, 137 8. normweftl. von Cheltenham 
„DB. Br. 25 — 200, Guft Outtabfon an 
ia Rageräten, $3,2 
Cornell Abe., 3 pr, bon &tr,, 
& ‚20 Bei 920. af alerts mu, Life 39 
o. an Oliver P. Al 4 700 
Cottage Wrede Abe,, 129 8. füdl. Fe 75. Str, 
W — bei 125, Niac E. Mabor an 
. Kocton, $1,500 
05: nördl. bon Hude Park Blbd,, 
F ei 200 ya M, Walter an 

brcham 2. Stone, 12,000 
Erie Abe., 24 fühl, bon. 133. Str., PB 11279 

50 bei 125, frant Samat duch Mi, on 

bn &, Vico und Dart ei, 8. 500, 


Io 
Kimbarf Abe., Nr. 554 we 
„a © I. Ehulte an * grablen, $he 
B 3 182, 


Mhodes Ape., Nr. 6559, 
* S ‚Cutter an Jane %. Sir Mas 


. nörbl. bon 63. Ste, 
6 Bart Club an Ei 


NL "von 66, Sir., ©. 3 
n Schirrmader an ar 


2,700. 
BI * 14 8. 1apl. bon 50. 
t., 32 bei —92 Karl Sauber an ie 
egmann, $1,500. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams ** — 


——— — 


Michigan 


entral 


9° nach New Hork 


via Riagara-: Fälle 


Berläbt Chicago 5 Uhr Mbendbs, Hält in Falls Bew 
um 6:25 Morgens für 5 Minuten Befichtigung des größ- 
ten Wafferfalls; erreiht New York 5.55 Nhr Abende, 


E3 fahren täglih 6 Züge von Chicago bireft nach dem Herz 
bon New Hort — Grand Central Terminal. 
paffiren Niagara zur Tageszeit. 


en 
Drei diefer Füge 


Ein Aufenthalt von 10 Tagen ift in Niagara 
Fall auf allen Durdgangs - Karten geftattet. 


Das Geleife und Ausftattung der Michigan Central ijt von 


ungewöhnlicher Giite und Paffagiere, 


melden der. pünktliche 


Betrieb der Züge befannt ift, erklären fie für bie 


Linie des Romforts 


Wenn Ahr nad New York under fonftwo im Dften 
fahrt, Faft Euch von uns zeigen, wie viel beffer 
unfer Dienft ift im Speifewagen — im Pullman 
und im Zugdienft im Allgemeinen. 


Mohin Khr auch im Dften zu gehen mwiünfcht, der Vertreter ber 
New Hort EentralsLinien fann Euch auf Eurer Reife Helfen. 
E3 foftet Euch nichts, zu erfahren, melche Hilfe und Vortheile 


er Euch) ermeijen fann. 


Sprecht vor, fehreibt ober telepfontrt. 
Michigan Central Ticket Office 


236 Clark Str. 


3». Spining, Gen’! Agent. 


Phone Harrison 7600 


D. ®. Ruggles, Gen’! Ralf. at. 
Warren 3. Lynch, Paif. Verkehr Mar. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grunbeigenthums-Webertragungen tm 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amss 
U eingetragen: 


ruft Deed— Sefferfon Ape., 124 $. nörbl. bon 
54, Place, W Fr. 100 bei 1650, und 8⸗ſtöck. 
Apartmentgebäude, zn Mohr an Auguftus 


©. bodn, $25,000 
on 5. öuL, bon sn Sn. 
R. ©. 3 dur M. 
—— Sr 975 %. fübl. bo Bun 2. &tr., D. 
— — ds 18, . Wilhelm an Stantälam 
apella, 
el &tr.. 96 %. nörbl. bon 50. Eir., W. 
Sr, 34 bei 1, geon Sleifgmann an "Her 
man Beder 
Truft Deed— 33. Str., S. W. Ede Marfbfleld 
Ave. N. Br., 7L_bei 2% alin 
Anartments, 20. Mai, 10 
f en 5 000: . Dalin an E. 
ee, 
Diuraen Eir., 73 8. fübl. bon 1. DB, Br, 
2 125, Sof. Sipittay an %, 5. Nobak, 


$30 
200 ge °. 9. Nobal an Maria 
a nördl, don Polf Str,, W, 


Aberdeen Str., 140 $. 
gend 25, > 10, ‚Bofepb Farrell an Marlana 


wenitng e "ae W. Gde Albany Abe, N. 
ass os" Mag L. Lebitt an Bernard 
ER 323,250. 


California Abe, 75 %. nörbl. bon Lemohne 
©tr., Fr., ——— Auguſt M. Walter 
a , $8,300. 
H german e füdl, bon 30. Str., 


Gerirgl „ t Abe., J 
Bar va bei 1 2 Ra Batel an Anton 


311 $ füdl. von Chicago Ube, 
126, Vene Rederfon an James 
MeAdams, 55,400. 

Eoloradg Xbe.. E Rn mweftl, bon Gacramento 
Abe, N. MB. —* 128 nee Loeff 
an *anıie neiibergen, 97 

Genaue Str F be, St, 
9 * ae MR an 43 . 

interfon, 

wandlas Eaulebard, sn $ mweftl. von Albanh 
Übe.. N. Sr., 50 bei 19 
an &amue &iiperman. $4000 

leuenap Es pe öftl. bon Campbell Abe, 

2, e 


Gute und Dabtd Gettle 
a Sit: 192 5. dit 


o., Tru⸗ 


Nr 350. 
Sprint dp übe, 


a. Hohne Ave., 


$ 


te. * 
Court, 00; 98 8; ſüdl. zen & 
—* 5* bei 140, aötlbu 
Cineinnatus Jobnfon, 350. 
Ube,, ©., F. nor % ns Park, ©. $r., 
50 Sei, 120 128, Scant N. Derby an George #. 
e 


Goodwin uns, & %, 
to., 2 — V ar an go» 

ep ine —— 790. 
on in Albe., 125 5%. nördl. bor Sadfon Str, 
fen 3734, bei 200, Lambert Tree an Scant 


Ihafe, $4000 
Ening ® de., 50 %, nörbl, bon 28, Str, W. 
bei 125, —8 &. 8. Broold an 

Ede 65. Etr., D., 


2 
Fu. —— 
—— ED. m. 

6 bet — Adrian - BEER an bie Hiders 

han Zanting u n., $ 

Rhodes Upe., 216 8. ig De 62. Str 
? 0 bei 19, Sohn Slaberty an —8 
Rehnie, ‚800 


$7 
St. Latorence Abe., 194 t fol bon Str, 
D. DE, J— je En . Ian . "Schreiber an 


3 

anal De cat nd übe. 10 1%. fübl_bon 
54, Sr., 54 11,12 Be 150, Ma kuilbe 
Aiberfon —* Gatte, Chas, ., an Miofes 
Greenebaum, $25,000. 

Emerald Xbe., 166 %. ndrbl. von 79. Str, 
MW. r., 25 bei 28, Carl E. Taudh an Jen» 

orman, 98,08 

47, Ge — 9 von Marſhfield Ave., 

N. sel 120; ‚sea 5. Aleler an Ro 


es 0. 5 bei 99, %0s 

hua W. an Kohn " Safelton, a 500, 
Vincennes Übe., &- DO. Ede 5 ces: 
Thomas. 8 Hosting an €, z 5 w ©. Zeus 


ftee, $40 
64 nr bon Eentral Park Abe,, 


J ton Str., 


iv, % 


— {10 3 
Rt. 0 Bi 124, u. a. he de, Kohn 
F. —33 an Edwin Neeves, $20 

— —43— 225 %. norbiefil. — Ooden 

e. Fr. 150 bei 160, Emily O. Bütler 
an mer Ölenbenning, $9.750. 

Gatalpa Ct. sn Sumbolbt, gm, unb 
ule erton Ye 


@. 20, U. 
tie Bartınan und Belle, 8 Sarrh „an 
da $. und en * 1.100, 


Goenen Etr., * 
&, zheofil re an rast $ 


25 bei 1 
Se emst li, $4, 
Ben "Sir. Ecke N. 47. Ave 
bei 124. Er 84 andere Lotten ee der x 
Ben * Chas. MeMahan an 
Calbi Patten, „965,800, 
* 5 F. öſtl. von Jefferſon Str., N. 


5. Fuß zur Alleh, Joſ. Uhlir an Bars 
barg Stadt, $4,500, 
40. € 191 5%. fübl. bon 26. Str 

bei 30% Jeremiah %. Lagek = 


nörbl, bon 27. Str., 
— Per 0 ter €. Beterfen an Kuh 
A Matthes 8 
43. Abe., N., fühl, bon Erte © 
‘r., 25 Bei 130, Sn N, Tennbfon an n heit 


Serum, 
Grand Abe [, bon Afhlanb Wbe,, 
. BE, f di 00, heeler an Dach 


& 
Diode ee, $5,5 
Harr on air. } 8. öftl. bon gene 
Ride ei —5 Guſtab G ers 
pers x. gingen 


., 250 
0, 
Sumbotst &tr., 2 a2 Roberta Abe, WB. 
50 bei a0 Kanes 9 lan bie &bam 
= RR, Qutderan Trinity "ale e bon Chicago, 


—* Sir, 7 mweftl, bon Franklin Mbe,, 


ed 410. * Larfon an Mi 
8 en 2008 


bon Sacramento 
be,, et a Sahlin an 
Ma 


vet Pia 
die an 
er, tt., 400 8. . Öftl, bon ©. 40. Wbe,, 
mberio_® 
ftü 


art 


25 Bei 124, u Beauboin an 
—2 u. '$8.30 


2 elbe .. u Öngitelmt an Michael 


— eh Abe. 132 
ir 126, anes tamer an Sullus® Binder, 


‚000. 
japletmoob Es 100 %, nörbl, bon Potomae 


ei * 3 bei, 880. Bleior bt Milias 


* 29 Bei 127 
eo Se one se —* 9 Kedzie 


ung aa, on En an Davib $ ws an 
Bet 184, 283 eh ee wi | ne 

Dre ad ames 9. Sams 
sale © Er * J druin 


ze L. Newhall 
oe 9. — an | 


t., F * au bei 126, Rubin Perrin an Charles 
Dastelbe Grundftüd, €. ®. Woldt an Herman | 


Iter an | 


Bruchbänder 


nicht hohe — 
können einen Bruch 
fabrigkten über 70 en ebieh . 
ten. Gin gut paffendes Band für 
—* von be aufwärts, für gute 
njeitige, und von $1.25 aufwärts 
r gute doppelte Bänder. Die ers 
—2 erren⸗ Damen⸗ 
agiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. F 


Offen tägli bon 8 Uhr Mor .. 
Uhr Abends; Sonntags bon 


++ 


Dr Em 


Wiener —— 


Müärxrne —* 
@tadfirt 1898. 
— 


nn ae a: 
Bimmer 211 (2, &loor), 112 ©, — 
@rzafe, Ede Waſhington Straße, 
Thileago Opera Koufe Bilde.) 


ir 


ger 


44 — nz 


b ieden 
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r 


e. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Vräfident. 


re 


" Männer! Kommt und Be Ba ae —— 
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* ftärtt 
mas 


ener⸗ 
lebban. 


frifd 
II 
2240 8incoin Ave. 


en täglich, Sonntags 10 18. 
m 29mai,fondi* 


HEUMATISMU 


— geheilt durch 


Nheumatie 
Jah —7 er ** Xaufende bon Heis 
we Keine Behligläge. In der nanzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiten Bälle geheilt, bon iz». 
Zuger Urfade und ganz alei wie lange 
Son beftehend, reied —* * Heilung von 
NRbeumatismus, und Zeugniſſ 


Aue, Ch 


Ps 


abi” 


ey N 


& ou D 
—— 215 — Str. 


—* 


— &co. Sue Dearborn Sr. 
Asfeb,bidofa2 gegenüber der ; 





m —5 im fernen Norden, 


26. April. 
of —— hat ein größeres 
agent Beni Ri worin er auf Grund 
- eingehender Stubien den Kampf ber 
Menjchheit im Vorbringen bi zum 
„Nebelteiche im fernen Norben“ ſchil⸗ 
dert. Das erſte Heft erſcheint heute in 
Chriſtiania. Den Anfang bildet eine 
längere Einleitung, die in der geſtrigen 
Nummer der norwegifchen „Aftenpoft“ 
auszugsweiſe tmiebergegeben wurde. 
Eine beſonders charakteriſtiſche Stelle 
ſei hier mitgetheilt: 

Die Geſchichte der arktiſchen Ent⸗ 
dedungen beweift, daß die Enttwidlung 
der Menfchheit ftets durch bie großen 
Slufionen gefördert wird. Daß Co- 
Iumbus Meft-nbien entbedte, mar 
durch einen groben Rechenfehler verurs 
fat; jo war e3 auch die Fabelinſel 
Brazil, die einen Cabot auf feine Fahrt 
binauslodte, und er fand Nords 
Amerifa. E8 maren phantaftifche Il⸗ 
Iufionen von offenen Polarmeeren, 
Durchfahrten zu den Reichthümern Ka⸗ 
thais (China), melche die Menfchen bas 
zu trieben, jene Gegenden, troß aller 
Niederlagen immer wieber aufzufu- 
den; und die Polargegenden wurden 
erforfht. Jede volle Hingabe an eine 
Spee gibt Erfolg, auch wenn diejer ein 
anderer ift, alö der erwartete. Aber 
zuerſt und zulegt ift bie Gefchichte der 
Bolarfahrten eine einzige Entwidlung 
der Macht ded Unbefannten über das 
Menfchengemüth, vielleicht zeigt fich 
biefe Macht Hier größer und Tlarer als 
in irgend einem anderen Theile de3 Les 
bens der Menjchheit. Auf feinem an- 
deren Gebiete find mir Iangfamer vor» 

‚gebrungen, nirgenbs hat jeber neue 
Schritt fo viel Arbeit und Mühe ge 
toftet, und nirgends haben bie Ent- 
dedungen weniger materielle Vortheile 
verſprochen. Und dennoch: immer 
ſtanden neue Kräfte bereit, weiter zu 

ſtürmen und die Grenzen der Welt wei⸗ 
ter hinauszurücken. 

Hat dies aber Kampf gekoſtet, dann 
gibt es dafür auch Freuden. Wer ver⸗ 
mag dem Gefühle Worte zu geben, das 
einen beherrſcht, wenn die letzte Eis⸗ 
ſcholle überwunden iſt, und vor einem 
die offene See liegt, die in neue Reiche 
hineinführt. Wenn der Nebel ſteigt, 
und Felſen ſich an Felſen reihen, wo» 

rauf noch kein menſchliches Auge ruhte, 
und ganz weit draußen Gebirge aus 
dem Meere gegen den Himmel ſteigen 
— am Himmel ein gelbweißer Wider⸗ 
ſchein der Schneeflächen — wo der Ge⸗ 
danke neues Feſtland baut, wer 
vermag das Gefühl zu ichildern® 
Seit den früheſten Fahrten der Nor- 
ra haben ziwar die Et3meer-Erpe- 

tionen der Menjchheit materielle 
MWerthe gegeben — reiche Tyijchereien, 
Geehundfang u. a. —; fie haben mij- 
Tenjchaftliche Werthe in der Geftalt von 
Kenntniffen unbefannter Gegenden und 
Verbäliniffe gegeben; fie haben aber 
noch viel mehr gebracdit: fie haben den 
Menfcheniillen zur Ueberwindung von 
Schmierigteiten geftählt; fie find, mit 
ten in Zeiten der Schlaffheit, eine 
Schule der Gelbftüberwindung und 
mannbhafter Tugend gemwefen; fie haben 
dem aufwachſenden Geſchlecht Ideale 
von Männern gezeigt; ſie haben der 
Phantaſie Nahrung, dem Kinde das 
Märchen gegeben, ſie haben die Ge— 
danken der Erwachſenen vom Streben 
des Alltags emporgehoben. Würde 
unſere Geſchichte nicht ärmer, wenn 
man ihr die arktiſchen Reiſen weg⸗ 


Leinen: und — — 


Doppelter Satin Damaft, 72 8. Breit, 
— ae Sinen Ana pradit: it, 
volle Entiw., reg. si 
Verkauf, die Yp., 1.1 
tin Damaft Dinner Serpietten, = 
ee || 
., berfau 
14 Did. Bartien, zu 1.65 10 
eftreift, 
maſt, auch einſ. 


* ezadte TH 
Pin Dot Fein 
ae bübiG außgezadt, 6 für 
25e, 30c — 
und 3dc fe ine 
Banch Atlas geftreifte m. 
karrirte frang. waſchbare 
Suitings, hübſche FailleGe⸗ 
webe, moderne Farben, 8be⸗ 
Sorten, Yard, 14c. 
Farbige franz. Voiles, alle 
faſhionablen Schattirungen, fei⸗ 
ne Sheer Criſp Boiles, jetzt ſo 


beliebt, verlauft, die 
Dard für 19€ 


erg 


an Beet, 
ertauf, 1 db. 

folange ber 

Gemwai 


re 
eisen, fertig gum — 
ards 
Satin 
Säumen oder ausyaden, reg. 5x 
Werth, zum Verkauf zu 


140 


die Dard 


hu Ei ieh Lie pam BE 


—— 8 
enes Qud Han At 
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Waſchſtoffe 


Warbiges frang. Mabras, fch 
Yacquard Grund, farb. Streis 
fen etc., 32 Zoll breit, derfelbe 
Stoff von denen f’cy $3 Mäns 
nerhemden gemacht werben, 30cs 
Dhalität, Be ehtfarbig, 
per Yard, 1 


"ch. franz. it REN 
neue SRarrirungen, Streifen 
ufw., garantirt echtfarbig zu 
fein, fümmtlidh 32 Zof 
breit, die Yard 19€ 


— per 


Damaft Zum Cr, 


Die obigen Wafchftoffe-Bargains find bon dem großen — Lager von W. H. 


Wilcox & Co., 


Mail Order⸗Geſchaft von Binghampton, N 


Wir wüunſchen unſere 


Kunden wiffen zu laffen, daß wir niemals bejfere Werthe offerirten. 


Waſſerdichte Foulard 
Seidenſtoffe 


Feine reinſeidene franz. Foulards die 
garant. keine Flecke zeigen; ſie ſind gemacht 
um zu $1.00 die Yd. verkauft zu werden, 
alle Schattirungen und Styles, 5 
Auswahl für morgen — die | C 
Dard zu Bor 


Non-fpotable 
enuhe Bangee-Seibenftoffe, 

Ale Schattirungen in diefem reinfeid. 
rauhen Pongee, eines Fabrikanten Lager 
werden tir räumen als pofitive Bar: 
gains, gute $1.00 rauhe Pon: 
gees, morgen zum Werfauf die h 6 
Mard zu 
zu großen 


Ein Taniend große Rugs 


Eriparniffen 


Mittwoch wird in The Fair ein großer Einfaufstag für Nugs fein. An Vers 
bindung mit unferem großen Auftions-Einfauf von Smith Rugs (einer Anzahl 
bon Rug3 zu unferem eigenen Preije gefauft, tvie fie nirgends fonft in Chicago 

au jehen find), offeriren wir diefe weiteren Bargains: 


Dr rin I a ne ee — 
Preis, aber alle find neu und echt. 
fchnelle Räumung für uns 


Ein oroßer Bargain in Treps 
penteppich, $1.65 befter Smith’3 
6000 WWilton Velvet Treppen« 
teppih, eine Gelegenheit fiir 
ben Slatbefiger. Ein autes fs 
fortment diefer beliebten Xep- 
piche für Treppen bier nur für 
Mittmodh, in großen Quantis» 
täten, au diefem Fa- @ 
briffoftenprens, —— 
per Dard, 


Nugs, zu 


Brei 


$1.50 verftellbare 


Pin Polding Gars 
dinen = Streder, 
Größe 6x12 Fuß, 
ntdelplattirte Pins 
und Genter 
Speziell für mors 


gen zu 970 


nur 


45e feine Oblong 75e Holding Bügel 
Eplint WafiäHtdrbe, — — Ständer, ftart 
1 morgen gemadt, zu mt 

s 23 Te 


Diejer Preis nur für morgen, bedeutet 
u. große Erjparniß f. Euch an dief. feinentugs 


25.00 beite Sans 
ford Axminiter 


Die beliebte 9 bei 
12 Gr., alle orient. 
Muijter, nur mor- 
gen zu biefem 
8.3.x10.6, 


Bar, 


$40.00 befte Royal Wilton I9X12 NRugs-- 


Ihr findet hier die beften Rugs, wenn Ahr 
vorfprecht, fo gut wie fie gemacht merben 
können. Jede Rug führt die Fabrik-Marke, 
die bei allen Rug-Käufern als $40.00:Werth 


bekannt ſind. Unſer Preis für 29 95 
Js 


diejen Verfauf 
$55.00 befte 


Royal Milton 
10.6x12 Rugs 
morgen für nur 


39.00 


850 Perjian u. franz. Wilton Rugs, auf: 
— 8.3210.6 Muſter nur zu diefem 


42.00 


$1.40 echte import. Linoleums. Eine 
Wagenladung bon den echten import. 
deutfhen Delmenborft eingelegten Xis 
noleums3 morgen bier zum"Berlauf zu 
weniger al3 fie in d. Fabrik in Deutfch« 
land heute gefauft werden können. 
Chhöne, moderne Effekte, in nur hüb- 


fhen Yarben. Auswahl am 
Mittwoch, die KSuabratharh 95€ 
au 


837.50 befte 
Royal Wilton 
8.3xX10.6 NRugs 
morgen für nur 


19.50. 


Bullton fertig 
demiſchte Floor⸗ 
Paint, trocket 
hart überNacht, 
mit glängendem 


21.0018 


National fertig 
gemichte Haus 
Paint, garantirt 
echte Bleiweiß, 
Zink und Oel⸗ 


Baint, 1 i 1 0 


Preis, 


Binfel, 
Ittä 
Beifte, 


gute 


Bade anne 
Emaille, verträg. 


heikes 35c 


Waſſer, 


loorene, bie 
befte Sorte 


floor: 40€ 


Varniſh, 


3:göll. Farben: 


Galcimine 


822.50 Dreffers, volle 
Serp’t. Front, 4 Tat 
od. Mahag. abgerie: 
ben, po: * 
litt, 14.63 
$5.00 weiße 
Maple Küchen: 
Gabinets, 


3:95 


finifhed mit einem 


fpez. für morgen 


$28.80 Meffing Betten, haben volle 2: 
zölf. fortlaufende Pfoften; verziert mit 
maffiven Husks, innere Füllungen find 
fchwer und haben fancy Stangen-Enden; 


befter engl. Zadfarbe, entweder polirter 
od. Satin Finish, alle Gr., 


E 


u. 
— 
J 


B 


— ! 


Hin BP 
F N —— — 
Un 


rn 


en 
— — 
Lo 277 


$6 Miffion Schaus 
felftußl, — Spring 
Sik, Bofton Leder, 
Golden oder früher 
engl. Finifh, gepolft. 
Top hinten, ertra 


vd 4.43 


zu 

$12.00 Bo: 

ton Leder 
Eouches, zu 


+ 


3-fachen Anftrich von 


14.73 


Dame en: * nd auf 14.75 


Griswold's 
Qua⸗ Familen⸗ 
cGröße Food if 
Chopper, — 3 
Stahlmefjer, 


* | für nur 
9 


b ,— 3 "Siähter, 
1.75; 2 Richter 


Einzelne Liter 
Pendants, 


w 


oO 


Mitado Naht:Sampen, fiir 


Dens, in fanch farb. 
Glas, für 


Aluminium Gas 


Gas⸗ Fitturen pey gedrehte "it 
Arme in mattem u. 1.45 Globe, Bitte 
mit Patent 


Die Fair offerirt für Mittivoch eine Aus 
wahl von 100 hübfchen Coats, in einer Par: 
tie gruppirt, reduzirt für große — 
und gruppirt für bequeme Auswahl. Es 
ſind die von verſchiedenen Styles u. Stoffen 
übrig gebliebenen. Bei der Neuarragirung 
unſeres Lagers auf dem 3. Floor haben wir 
einige radikale Herabſetzungen an neuen und 
begehrenswerthen Cloth Coats vorgenom—⸗ 
men. Die Neduzirungen find große und in 
jedem einzelnen Fall wirffiche Gelderfpar- 
niffe. Auswahl unter denfelben zu 14.75, 

Damen-:Covat3 von marineblauem Serge, 
volle Länge, ſchlicht geſchneidert, durchweg 
gefüttert mit guter Qualität Satin, langer 
Roll-Kragen von Satin, — 14. 75 
822. 50-Werth, zu 

Coat, von marineblauem und ſchwarzem 
Serge u. fhwarz und weiß farrirt, Bloufe- 
Modell, bis Taille gefüttert mit Satin Ser: 
ge, Nähte Piped mit Satin und ffcy Tuded 
Kragen, Kragen, a 9 Knöpfen — 
824. 75: Werthe, — Größen für 
Miffes und Damen, 14. 75 

Coat, von marinebl. Diagonal, ungefüt— 
tert, volle Sänge, PathTafchen, breiter vier- 
ediger ei — ee Tuh u. Sa: 
tin, große Perlinöpfe, 15: 

Werthe, zu 14. 75 

Coat, von ſchwarzem und blauem Serge, 
volle Länge, durchweg mit punftirtem Fou— 
fard gefüttert, Kragen und Guffs von Tuj- 
for und Satin, eingelegte Welt Nähte, toth. 


$24.75, für morgen marfirt 14.75 


au 


7 

4 
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1 dam 


MR 


/F 


EZ 


Magie In: 
verted Licht, 
I6-FFrofted | 


zu — == 


Regulated 
Air Brenner, 


336 330 


II 3 


Sr 


18 Lindſay Up⸗ 
c rioht Incan⸗ 
descent Ga s⸗⸗ 


ec ficht, 0 Rers|ifh, 6 Porz. 


Bohn’s Siphon Porz. 
Eisſchrank, von ausge⸗ 
ſucht. Oak, Piano Fin⸗ 
Shelves, 


X 


9 
1 ' 


IN = 


werten, ⸗ Department 
Naturforb. Gollend Beinen für Soms | Weikiwaaren, große Partie 
merffeider, Dufters, Meifeloftüme uft., | —mtb. bis 40c. bie sn, — 
Yard Heded und einfache Perflarn Darons, Bis 
Aus Yan für — 75 Linen u. * 
Stixts u. Mannexr⸗Halsbinden, welhe Creye 1 Balkan — eine 
digt — E 
re * ge war hat tie von 2 Stoffen, 19€ 
UKWAATEN um, SDargaind 
* 98 Hut, nach den theuren importir⸗ 
ten Pariſer Hüten modellirt, ein 
Fuss und Zleine Effekte, breite Hüte und Zur- 
bans, Blumen, Braid3 und Federn, ſo qut 
ER Sr madherinnen fir 7.50 bis $10 
Be verfauft werden. Linfer Preis, 
anamas fir $6. Einige 
ind pradtvoll mit PBerfian Scarf3 garnirt, an- 
dere mit Sammet Bands, gerade die richtigeSorte 
u gehen. Megulärer $10.00 Werth, 
—— für dieſen Verkauf au 6, 00 
i import. Mojen, von Musli 
Bacon, — in gebrannt, nas |werden frei| ceite ‚ uslin, 
fürl. und weiß, 81.45 SE ee 
B c BREIT Zaubiwerf, Yöc Wih., für 3Ic 
“ ® 
Zion Eity Gardinen, 1.95 “ie 
u. Bettzeug 
rühmten Zion City Gardinen Yabriken, eine feine Partie 

von Muftern, Teine ftärkeren Gardinen werben gemadt, — 

Gardinen in dief. Partie eingefchloffen, Paar 
Nottingham Spigen-Gardi:| Imp. Mabras Gardinen, 

Spiken, 50 bis 60 Zoll breit, | rungen, alle neuen Kombis 

eine extra feine Qualität, — | * 84.50⸗ 

erthe — Räu⸗ 
das Paar zu 2, 30 2 9 
nen, find auf beiden Ceiten .ge» RR nu. u, 
e Grenabine Ga 
ffeit— 
sa 1 
9 + u deutſche —— Ve⸗ 
— — —8 — ein 
in allen orient. Effekt 
t. Ri Sparti 
Ber ide Dis au partie, 1* 9 Sad, koften überall “ 38 
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einige mi. en iR 19 been, In oriental. Ef 

pen: nasum 

52 Berib, i 1.1 neue Ben 
Gardinen: ‚Stam ne, A 028 Buß, ——— aus 

2 8 aqu e ⸗ 

De Yeah, Yarb c conds, Fehler aber kaum Sem twth. 4dc, St, 19€ 
Gebleichte Bettlaten, eine Partie extra Pech Bor» 
1.25 Werth, per Stüd, Be 0 det eiß, mit, gut kit Be 
Gebleichte Bettlafen, - 81x90, guter, 59€ bern, mit ——— 

geae Btennm — e t mit 
oten He te Abvene Dawn 
Grdpe amd bo a 
ostentirt, gu u 9 —*84 ine 
bergehekt * 75 
Erie Badöfen für — ne 
Gas, Gaföline oder * Men, Dode 1 
x = 
von Plantiheb Eis 
fen, durchwe be 
tirte Lehm 
fein beffererÖfen im 
ſchrank, Holzkohle 
gefüllt, dopp.Thüs 


> ** ee u A er Ger: 19€ Ehirtings, heded und elnfae Mlazons, 
t 
Mitfen’ Mipdy Guits, teiloued Bein, Sul en a te IE 
Garnirt und a 
faufen einen hübſch garnirten 
® 
2 
Ei: Fa} tie Hüte, die gewöhnt. von Bub- 4 
ee 
.98 
Z 810 fertig garnirte 
> 
Hr den GStraßengebraud oder damit auf Reifen 
Hunderte von HübfhenDreh- Säte Praditvolle Bündchen feiner 
he binirt mit 
werid, für 49 i nirt mit großem Bimeig 
. 1 Anbere 
Zion City Cable Nek:Gardinen, 500 Paar,bon den bes 
5 —— 
reg 82.00-Werthe, ſowie Partie Nottingham AN “2 IR 
1.59 Keil 
—8 4 CH, 
nen,, einige Kopien von echten | einige ganz neue Schattis —88 
"| matt 3 
werth bis 84. 00 —B6 4 
mung, Paar EINE 
Corded Arabian Spigengarbis RN 
corded und geben einen fhönen Sean, Pie € "00 RR 9 
bine ion 
the bis zu $5.00 50 8 
en der Refte d, 5 —— — 
Battenberg Nobeltd, Be Gardl⸗ * 18 95 
sub —* 
Ede, vegul * aut, 5 oc), 00 
Stoff für Gardinen gr 19e * agent Dualität 
Bier Bettzeng-Bargains zu fpeziellen Eriparniffen 
Baumwoll. 
era: uter Saum, ein regulärer ' * Se * Di Er grau 99€ 
eis a getäiz 
Start. Muälin, einige 9-4 Bettlaten, &t. $1.50 Merth, das (ehe su 1. 00 
— [— 
= Feiner ne en, fonbern volle Don Dobpde 
DD en ar ae 
on on bptekenbte %5 
übe, 
, Att, ein wWirks 
Deldfen, gemadt E 3. 25 
ausgelegt, ıt eyes 
Challenge & 13: | Martte, 
Grass 

ren, runder Top, 


fcheeren, 


Eheezbll. 


nähme? 

Wir reden von ber erften Entdedung 
de3 Nordens; aber wann ber erfte 
Mann die nördlichften Gegenden ber 
Erbe erreichte, mas wiffen wir dapon? 
Mir tennen ja nur die allerleten 
Schritte der Wanderungen der Men- 
fen auf der Erde. Wie viele zehn» 
taufende Jahre Liegen zwifchen bem 
Beitalter des Neanderthal-Menfchen in 
Europa und den erften Belasgern, 


Spiten, 3 flir 
Gas-Anzünder u. Schachtel Air Adluſter, 


— nicht leckende Ta⸗ 10€ 5e 
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Wir e⸗ 


Iberen oder Kelten, die wir im Stein⸗ 
alter, im erſten Graulicht der „Ge⸗ 
ſchichte“ treffen? Wie verſchwindend 
kurz iſt nicht, damit zuſammengehal⸗ 
ten, die ganze fpätere Zeit, die mir 
„Seichichte" nennen! Wa in jenem 
langen Zeitraum gefchah, ift noch ver» 
borgen. Wir miflen nur, daß Eiszeit 
auf Eiäzeit folgte und Nordeuropa und 
#heilmeife auch Afien und Nordamerita 
mit mächtigen Gletfchern bededie, die 
alle Spuren menfchlicher Anftedelungen 
An jenen Gegenden verwijchten. mn 
Bmijchenperioden famen märmere Feite 
räume, in benen die Menfchen nord» 
Märt3 drangen — um von Neuem bon 
ber nächften Eiddede vertrieben zu 
werben. Manches fünnte barauf hin» 


Dte Spezialiften ber meltberühmien 
Chicago Medical Glinig Zurieen alle 
Männerfrantheiten fünel er Ba billiger 
al3 alle anderen Uerzte in 
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en twelde auf Uebertretung ber Ge 
ber Natur sich deut ten finb. 
Erunden bon bi8 4 Ubr und 
* —2 Sonntags nur 
—8 10 Bis 


Chicago Medical Clinic, 


a e. 


deuten, daß die Wanderung der Men 
chen gegen den Norden nad) der lebten 
Eiszeit — jedenfall in mehreren Ge- 
genden Europas — ziemlich bald nad) 
dem Zurückweichen des Randes des 
Inlandeiſes gegen das Innere Skan— 
dinaviens folgte; im Inneren Skandi⸗ 
naviens hielt ſich die Eisdecke am 
längſten. 

Der Urzuſtand — wo die Menſchen 
in den Wäldern und auf den Ebenen 
der wärmeren Erdgegenden herum— 
ſtreiften und von allem lebten, das ſich 
ihnen zufällig bot — leitete mit lang= 
famen Shhritten hinüber zu einer Zeit 
einestheilß frei umher ftreifender Ya- 
ger und Yilcher, amderentheils ader- 
bauenderr und feiter mohnender 
Stämme Nomaden mit ihren Her» 
den bezeichnen eine Tpätere Kul- 
turfiufe. Die Yägerkultur mar noth- 
wendige Vorausſetzung des erſten 
Vordringens und der Gründung von 
Wohnplätzen in den nördlichſten und 
am wenigſten günſtigen Gegenden der 
Erde. Die Länder im Norden müſſen 
deshalb zuerſt von den umherſtreifen⸗ 
den Fangleuten gefunden worden ſein, 
die nordwärts drangen, den Flüſſen 
und Ufern entlang, neue Fanggebiete 
ſuchend. Ein ſpähendes Jägerauge 
war es, das zuerſt ein Ufer in der lich⸗ 
ten träumenden Sommernacht ſah, 
und über das ſchwarze, ſchwere Nord⸗ 
meer hinausſchaute. Und der weitfah⸗ 
rende Weldmann ſchlief ein im Schnee⸗ 
haufen, während das Nordlicht über 
ihn hinwegzog, — ein erſtes Opfer des 
eiſernen Griffs der Polarnacht. Lange 
darnach kamen die Nomaden und die 
ackerbauenden Stämme und ließen ſich 
in den Spuren der Jäger nieder. Dies 
geſchah Jahrtauſende vor aller ge— 
ſchriebenen Geſchichte, und über dieſe 
Anſiedelungen wiſſen wir nichts mehr, 
kennen nur die zufälligen Reſte, die im 
Erdreiche gefunden wurden, und ſie 
ſind ſpärlich und ſehr unſicher. 

Erſt im vollen Tageslicht der Ge⸗ 
ſchichte ziehen Männer hinaus mit dem 


giger Preis — 
nur Pfund, 


von Möbeln 12e das 214] 


bemußten Ziel, da3 Inbelannte um 
feiner felbft willen zu erforfchen. ene 
erften Fangleute und Yäger z0g zwar 
die Hoffnung auf neue Jagbgebiete, 
aber aud) fie trieb die Luft zu Aben- 
teuern und der Drang zum Unbelann- 
ten, bewußt oder unbemußt, — fo tief 
in der Menfchenfeele liegt diefe göttliche 
Macht, — ijt diefer Drang Triebfeder 
der größten unſerer Thaten. In allen 
Gegenden und zu allen Zeiten hat dieſe 
Macht die Menjchen auf der Bahn der 
Entwidlung vorwärts getrieben, und 
fo lange das Menfhenohr den Kampf 
der Wellen über die tiefen Meere Hört, 
fo lange da3 Menfchenauge dem Zuge 
des Norblichts über daz ftille Schnee= 
reich folgt, jo lange der Menjhenge- 
danke nach fernen Welten im unend» 
Iihen Raume jucht, jo lange wird das 
Geheimniß des Unbelannten den Men» 
—— aufwärts und vorwärts füh— 


ren. 
— —— — 


Der aufrechte Gang des Menſchen. 


Man ſchreibt uns: Zu dem Artikel 
über die Entſtehung des aufrechten 
Ganges des Menſchen, den ein Unter⸗ 
haltungsblatt kürzlich brachte, erlau—⸗ 
be ich mir zu bemerken, daß die da⸗ 
rin aufgeftellte Theorie über die Ent» 
ftehung des aufrechten Ganges beim 
Menfchen mohl nicht die allgemein von 
der modernen Naturmiffenichaft aner- 
fannte ift. Vielmehr führt man heuts 
zutage folgende Gründe an: Da der 
Menich vor allen Dingen ein Geftchtß- 
und nicht ein Geruchsthier iſt, ſo 
braucht er nicht mehr die Nafe ftändig 
am Boden zu haben, fordern um ein 
größeres Gefichtsfeld zu befommen, tft 
der aufrechte Gang ganz natürlich. 
Man neigt allerdingd zu der Annah- 
me einer zweiten Möglichkeit, die bes 


ſonders von Profeſſor Dr. Klaatſch 


in Heidelberg vertreten wird. Er führt 
aus, daß ſowohl die doppelte Krüm⸗ 
mung der Wirbelſäule wie auch die 
Entſtehung des aufrechten Ganges auf 
die ſich weiter aus TR feit 


für 


m ide 


des Klettern3 zurüczuführen ift. Die 
Beränderung, die der Klettermechanis⸗ 
mus am Körper herborrief, begünftigt 
in hohem Mape eine Aufrechterhals 
tung bes Körper3 auf .ebener Erbe, 
Die Krümmung der Wirbelfäule am 
fogenannten Borgebirge (Promonto= 
rium) auf der Grenze von Kreuz und 
Lendenmirbelfäule,. ift eine Folge des 
beim Klettern unvermeiblichen Zurüd> 
beugens des Rumpfes. Am Kreugbein 
jeves menfchlichen Stelett3 fieht man 
noch deutlich die alte Richtung derWirs 
beljäule erhalten. &3 ift mohl kaum 
anzunehmen, daß zu der Zeit, da der 
aufrechte Gang de3 Menfchen entitand, 
er im DBefite jo hoher geijtiger Kräfte 
mar, daß fie es ihm ermöglichten, ins 
folge hohen, ſchöpferiſchen Denkens die 
erſte Waffe zu erfinden. 


— Die ſtumme Sprache. — Mama: 
Nun, Elschen, worüber unterhielten 
ſich denn der Leulnant und Frieda im 
Salon, wenn ich 'mal hinausging? — 
—c O, Mama, wenn du hinaus⸗ 
gingſt, da ſteckten ſie beide den Mund 
ſo nahe zuſammen, daß man kein Wort 
verſtehen konnte! 


— Darum. — A.: Na hör' mal, 
das wird dir aber übel vermerkt, vor 
drei Tagen hat man erſt deine Frau 
begraben, und heute bereits läßt du dir 
ein großes Grammophon in's Haus 
ſchaffen! — B.: Das thue ich ja nur, 
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